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Wez « g » pe » Ise ,

Monatlllb !»M . 2. 10 zuzüal Voft,us >«ll »
gebülir oder Trägergcld . Für SrtverbS -
lofe RM , 1.50 zuzüglich Bestellgeld . Be¬
stellungen zum verdtUigten Preti können
nur unlere BertrlebSslellen entgeften »
nehmen . Postbezug auZaelchlossen . , D >r
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich a \ i
Morgenzeitung . Bei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot durch Staat ! »

gewalt
. bei Störungen oder Stieili od .

ergl dcsteht kein Anspruch aus Liese »
rung der Leitung vdcr Rüllerstattung
de » Bezugipreise » « ddestellungen lön »
nen nur bis zum 20. jeden Monat ? aus
den Monaiilevten angenommen werden .

Drei AuSgadiN !
Für die Bez .Visen bürg , Sehl . Lahr u. Wol »
sach mit der tägl . Sonderbeiiage . Au »
derOrtenuu " . Für die Bez .̂ vd -Baden ,Rastatt u Bühlmit der itgl .Sonderdeilag «
. Merkur -Runoscha »" / Hon » «au » « abe !
Für die >!andcshauoisladt Karliiuhe und

dai übrige Baden ,
v e t l a g « n >

. Die Deutsche ArbeiiSsront " / . Der iunge
Freiheitillimpser ' I . Die deutsche Frau "
»Rasse und Boll ' I . Der Ratgeber '

.Reisen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unserer all
Eigene Berichte oder Sonderberlchte ge -
lennzeichneien Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangade gestattet .

U tc führet
Das bdölfchc ^ ampfblcrft-

fur nationalsozialistisciioWi |)olitif und deutscheKultur
Jerons gcber : Hoben wagnev

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

<tngciocn » reifei
Die 10 gesp . Millwieterzctle im Anzel -
gellte » Ib Vlg . ILokal -Taris 10 Dsg .).
nieine Anzeigen und Famllienanzeigcn
> inlii - Zeile K Pjg . ym Tcxlleil i die
4 gel ». Millimeterzeile 60 Psg . Wieder »
holungsrabalte n. Tarif . Für d. Ersch . der
Anzeigen an best . Tagen u. Plätzen wird
leine Gewähr übernommen . Anzeigen »
Ichluft : 12 Uhr mitt . am Vorlag d. Erich .

B e r l a g -
Führer - Verlag G m.b.H . Karlsruhe >. B .,
Waldstr . 28 . FernHit . Wt . 7930/31 . Post »
Ichecklonto Karlsruhe 2988 . Girokonto :
Städiische Sparkasse Karlsruhe Nr . 79g.
Abteilung Buchvertrieb - Karlsruhe ,
Kaiserstratze 133. Fernsprecher Nr . 1271.
Postschecllonto Karlsruhe Nr . 293b . —
Äeschällsltunden von Verlag und <kx-
pedition S— 19 Uhr . Erfüllungsort und
Gerichtsstand : Karlsruhe tn Baden .

Schristleitungi
Anschrist ! Karlsruhe t. B . Waldstr . 2S.
Fernsprecher 79Z0 '31. Revaltionsichluh
18 Uhr am Vortag dcä Erscheine »?
Sprechstunden täglich von 11— 13 Uhr .
Berliner Schristlcitung - HanS Gras .
Reischach , Berlin SS . H8, Charlotten »
str 15 b . Fernrus A7 Dönhoss Lö70/7l .
Wiener Schristleltung - Allr . Schweig -
hoser Wien VII , Seidengasse 18.

Fernrus B 30043 .

Erster Tag in Genf
EnglW -französWe Annäherung ? - Sr . Goebbels lm Mlttelpunkt des gnlereiies

Sie kleine Entente meutert - Ter Water Präsident
Berlin , 25. Sept . Die 14. Sitzung der Völ

kerbunbsvcrsammluug hat heute ihren Anfang
genommen . Ein einziger Punkt der Tages -
ordnung beansprucht wesentliches Interesse , die
Wahl des Präsidenten , des Südafrikaners
Terwater Im übrigen wickelten sich die
ersten tastenden Gespräche über die zu erwar -
tenden Dinge ab . Man spricht , unserer In -
formation nach , in den Gängen davon , baß
vor allem die englisch -französischen Gegensätze
eine Art Ausgleich gefunden hätten , mindestens
daß der tote Punkt in den englisch - französischen
Besprechungen nahezu überwunden sei . DaS
dürfe aber keinesfalls etwa so ausgelegt wer -
den , als ob nun etwa schon mit einer cndgül -
tigen Vereinbarung zwischen der Londoner und
der Pariser Regierung als Faktum zu rechneu
ist . Zunächst sind es ja nur die ganz allgemei »
nen Fragen der Abrüstung , die mehr oder we -
Niger offiziell behandelt wurden . Die Schmie -
rigkeit kommt aber erst jetzt , wenn es an die
Einzclfragen geht . Eine davon soll jedoch schon
ihre Bereinigung gefunden haben , die Probe -
zeit für die Kontrolle in bezng auf welche sich
England und Frankreich aus den Zeitraum von
vier Jahren geeinigt hätten .

Keine Einigung zwischen diesen beiden Mäch -
ten besteht aber hinsichtlich des Kontrollsystems ,
wo Frankreich von seiner starren Auffassung
noch nicht abgegangen ist, die jedoch kaum von
irgendeiner anderen Macht gutgeheißen wer -
den kann . Wenn es in dem erwähnten einen
Falle zu einer Annäherung zwischen England
und Frankreich gekommen ist, so wird darin ,wie man hört , der Wunsch der beteiligten
Mächte erblickt , daß es tatsächlich auf der Ab -
rüstungskonferenz zu einem Nebereinkommen
kommt . Aber das ist eben vorläufig nur ein
Wunsch , und man ist sich klar darüber daß es
vieler Zugeständnisse allerseits bedarf , damit
dieser Wunsch in Erfüllung geht . Nebereinstim -
mend heißt es im übrigen , daß Minister Goeb -
bels im Brennpunkte des allgemeinen Jnter -
esses stehe , und das ist kein Wunder , ist es doch
das erstemal , daß ein führendes Mitglied der
NSDAP , in Genf austritt .

Pavierneö Trommelfeuer in Senf
Indiskretionen aus Siuaja

Berlin , 25 . Sept . So wie im Weltkriege die
Absicht eines Angriffes in dem Trommelfeuer
aus allen Rohren der Geschütze leicht erkennbar
war , so muß man aus den „ papieren flaers " ,
den die französischen und vom Quai d 'Orsay
aus inspirierten Blätter in Genf jetzt machen ,
die Ueberzengnng gewinnen , daß die französi -
fche Diplomatie einen groß angelegten Angriff
auf die Abrüstungskonferenz vor hat . Auf je -
oen Fall können nach der letzten Information
die Nachrichten , die franzöfifcherfeits lanciert
werden , nicht anders gedeutet werdeu , als daß
Frankreich die Einigkeit in der Biermächte -
front unterstreicht , trotzdem das ja nicht so ganz
der Fall äst. ^

Die dauernden Besprechungen »wischen dem
italienischen Botschafter und dem Quai d ' Or -
fay einerseits und die des französischen Bot -
schafters mit Mussolini andererseits bedeuten
de facto nichts anderes , als baß Italien sich auf
dem laufenden halten will . Besondere Beach -
tung wird auch der Tatsache gewidmet , daß sich
Herr Benesch und Herr Tituteseu nicht » ur
nicht demonstrativ von der Bölkerbuudsver -
iammluug zum ersten Male fernhalten , sondern
daß diese beiden maßgebenden Persönlichkeiten
der kleinen Entente darüber hinaus eine Ge -
beimkonserenz in Sinai « abgehalten haben , die
man in gut unterrichteten Kreisen aus eine Ber -
argeruug nach zwei Seiten hin , nach Rom nnd
nach Frankreich , zurückführt .

Sie Eröffnungsrede
Gens , 25. September . Der Präsident des

Bölkerbundsrates , der norwegische Außen -
minister Mowinkel , eröffnete dann
die Nollversammlung mit einer entgegen den
Gepflogenheiten ausgesprochen politischen Re -
de, in der er mit Klarheit und Mut den Zu -
fammenbruch der bisherigen internationalen
Konferenzen festnagelte nnd vor allem ans die
Berantwortnng der Großmächte für eine bal -
dige Regelung der Abrnstungssrage hinwies .
In dieser Rede betonte der norwegische An -
ßenminister , daß heute der Glaube an eine mi -
litärische Abrüstung kaum mehr bestände , vor
allem solange sich nicht die Staaten zu einer
wirtschaftlichen Abrüstung entschlössen . Die
Arbeitslosigkeit und das allgemeine Wirtschaft -
liche Elend bedeuteten heute eiue politische
Spannung zwischen den Völkern . Da » e -
gen würde eine wirtschaftliche Gesundung
zweifellos zu einer weitgehenden politischen
Entspannung und Wiederherstellung gesunder
Beziehungen zwischen den Völkern führen . Der
negative Ausgang ber Londoner Konferenz sei
außerordentlich bedauerlich . Alle Welt frage
sich , aus welchem Grunde die sorgfältig vorbe -
leiteten internationalen Konferenzen zufam -
menbrächen . Der allgemeine Eindruck der
bisherigen Verhandlungen der Abrüstungskon -
serenz sei in der breitesten Oeffentlichkeit so
entmutigend , daß man sich frage , ob diese Kon -
ferenz dem Ansehen des Völkerbundes nicht
eher geschadet als genützt habe . Unerläßlich
sei, daß sich die an der Spitze der Völker stehen -
den Großmächte jetzt sofort ans eine positives
eindeutiges Abriistungsprogramm einigten .

Mowinkel begrüßte sodann mit warmen
Worten den Abschluß des Viermächtepaktes
und betonte , daß hente der Gegensatz zwischen
Deutschland und Frankreich als die wahre Ur -
fache des Uebels in der Welt dargestellt wor -
den sei . Aus diesem Grunde würden jetzt be-
sondere Hoffnungen ans den Viermächtepakt
gelegt , als einen Weg znr Verständigung , viel -
leicht zur Freundschaft . Dieser Pakt könne von
dem Geiste des Locarnopaktes getragen , das
heute iu sich gespaltene und geteilte Europa
wieder zusammenschließen . In diesem Europa
seien heute die Worte „Brüderlichkeit und
Gleichheit " ausgemerzt . Mowinkel schloß
seine Rede mit wörtlicher Anführung von Er -
klärungen Strefemauns und Briands
aus der Völkerbundsversammlung von 1923
auf Zusammenarbeit und Verständigung der
Völker .

Ter Water Präsident der Völker'
bundsversammlung

Genf , 25. Sept . Die Vollversammlung deS
Völkerbundes wählte heute mit 80 Stimmen
von 53 Stimmen den Oberkommissar der Süd -
afrikanischen Union in London , Ter W a t e r ,
zum Präsidenten der diesjährigen Bollver -
sammlung . Bon lebhaftem Beifall begrüßt ,hielt der jugendliche Vertreter der Südafrika -
nischen Union seine Eröffnungsrede , in der er
auf die Notwendigkeit einer weitgehenden Ver -
ständigung zwischen den Mächten mit Nach -
druck hervorhob .

Die Sitzung wurde dann bis zum Nachmit -
tag vertagt .

Die Konferenz von Sinaja
Berlin , 25. Sept . ( Eig . Meld .) Gleichzeitig

mit der Eröffnung der 14. Jahresversammlung
des Völkerbundes findet in Siuaja eine Zu -
fammenkunft der leitenden Staatsmänner der
Kleinen Entente statt , die durch die Anwesenheit
des jugoslawischen und rumänischen Königs noch
« ine besondere Note erhält . Das Zusammentref -
fen der beiden Ereignisse ist keine z u f ä l l g e
Erscheinung . Vielmehr bedeutet eS eine be-
wußte Demonstration gegen diejenige interna -
tionale Institution , als die die Staaten der
Kleinen Entente ihre Hoffnungen konzentriert
haben , darüber hinaus aber auch g«gen den
großen westlichen Schutzherrn der Kleinen En -
tente .

Seit der Diskussion um den Biermächtcpakt
könnt « man eine deutliche Verstimmung
vor allem in Prag wahrnehmen . Es war schon
damals interessant zu sehen , daß ein so beson¬
ders eifriger Verfechter der Völkerbundsidee wie
Dr . Benesch rund heraus erklärte , die Genfer
Institution interessiere ihn nur soweit und so-
lange , als der dortige Kurs sich mit seinen ei-
genen politischen Zielen decke . Man wirft in
Kreisen der Kleinen Entente der gegenwärtigen
französischen Regierung vor , sie zeige in allen
die Nachfolgestaaten betr . Fragen ein zu großes
Entgegenkommen italienischen Wünschen gegen -
über . Umgekehrt hat man von französischer
Seite kürzlich in Prag seine Unzufriedenheit dar -
über ausgesprochen , daß die Tschechoslowakei zum
deutsch-österreichischen Problem eine zu wenig
entschiedene Stellung einnehme .

Angesichts dieser Auseinandersetzungen soll
nach dem Wunsche Beneschs die jetzige Kon -
ferenz i# Tim »ja die Selbständigkeit der

Kleinen Entente sowohl Frankreich
pls auch Italien gegenüber bekunden »Mb
festlegen . Es soll dabei offenbar auch mit grö -
ßerer Schärfe , als es gegenwärtig vom offiziellen
Frankreich geschehen kann , den Plänen cntgegen -
treten werden , die Italien hinsichtlich der Or -
ganifation des Donauraumes hat und die sich
vor allem auf Oesterreich und Ungarn stützen.

Die Kleine Entünte ist bekanntlich als Bs ' ind
der drei Staaten Rumänien , Jugofla -
Wien nnd Tschechoslowakei zur Nieder -
Haltung ungarischer NevisionS - und Restaurati -
onsbestrebungen gegründet worden . Die Geheim -
vertrage , die auch unter dem im Februar ge -
schaffeuen neuen Organisationsstatut , fortbeste -
hen , sehen z . B . für gewisse Fälle Truppenzu -
sammenziehungen an der ungarischen Grenze vor .
Die gleiche Methode soll nun auch , wie gewisse
Wiener Meldungen aus Bukarest besagen , für
bestimmte österreichische Eventualitäten ins Auge
gefaßt werden . Solche Pläne würden aller -
dings « inen bedenklichen Rückfall in ein machtpo -
litifcheS Denken bekunden , das ausschließlich an
dem für eine fortschrittliche Entwicklung der eu -
ropäischen Beziehungen unfruchtbaren Gedanken
vom Sieger und Besiegten angelehnt ist.
Die Jveen , die vor allem der Nimmermüde
Herr Benesch verfechtet , scheinen trotz weitge -
hender Interessengemeinschaft der beiden Staa -
ten auch lauf Schwierigkeiten zu stoßen .
Rumänien unterhält sowohl zu Italien als auch
zu Deutschland freundschaftliche Erziehungen ,
die es den tschechoslowakischen nicht zu opfern ge-
neigt ist. Jugoslawien seinerseits hat kein Jnter -
« sse an einer Verschärfung der Gegensätze zu
Italien .

Wie seht's weiter?
Die vergangene Woche hat aus innerpolitischem

Gebiet eine Reihe neuer Entscheidungen von
außerordentlicher Tragweite gebracht .

Das Reichskabinett hat eine Fülle neuer Gesetze
beschlossen, von denen jedes einzelne vor einem
Jahre noch Wochen nnd Monate varlamentari -
fcher Beratungen verschlungen hätte , und von
denen iedes für sich Deutschland auf dem Wege
der Festigung seiner innerstaatlichen Verhältnisse
um ein gutes Stück vorwärtsbrachte .

Alle neuen Maßnahmen standen nnter dem e
' -

nen Gesichtspunkt , der die bisherige Situation
und der auch die innervolitische Lage der nächsten
Zeit beherrschen wird : Arbeit , immer wieder erst
Arbeit schassen!

Deutschland führt auch heute einen Zwei -
frontenkrieg und zweifellos ist der inner -
politische Frontabschnitt , wenigstens im Augenblick
der bei weitem wichtigere . Der Rückgang der
Arbeitslosenzahlen hat vor aller Welt gezeigt ,
in welchem Maße aus diesem Frontabschnitt inner -
Kalb weniger Monaten an Bod : n gewonnen wer -
den konnte . . . , ' • .

Die bisher erreichten Erfolge zu sichern und sie
weiter zu vervollständigen , ist auch das Ziel cii es
Teiles der in der vergangenen Woche ueubcschlos«
senen Maßnahmen der Reichsregierung . Ith Vor¬
dergrund steht hier die Zurverfügungstellung eines
Betrages von 500 000 000 RM . für Instand »
setzungs - und Ergänzungsarbeiten « n privaten
Gebäuden . Da von dieser Summe jeweils nur
ein Fünftel der Kosten der beabsichtigten Arbeit
eingesetzt wird , ergibt sich bei voller Jnansvruck -
nähme der bereitgestellten . 500 Mill . unter Bc -
rücksichtigung einer höheren Quote für eine Kate -
gorie bestimmter Arbeiten eine Gesamtsumme
von 2 Milliarden RM . , die während des Win -
ters in Umlauf gebracht werden . Nach vorsich-
tigen Schätzungen wird es allein dadurch möglich
sein , eine Entlastung des Arbeitsmarktes von
rd . 1 Million Arbeitskräften zu erreichen . Hinzu -
kommen während der nächsten Monate die an -
deren staatlichen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmei :
auf Grund des Milliardenprogrammes vom Juli
ds . Js . , die wiederum für sich während der Win -
termonate eine nochmalige Entlastung von einer
Million Arbeitskrästen ermöglichen werden .

Allein diese beiden großen Faktoren der Arbeits -
beschaffuug werden bei einer normalen Weiter -
entwicklung jeden Rückschlag verhindern . !lnbe -
rücksichtigt bleiben dabei noch alle anderen Mab -
nahmen , die ebenfalls in den kommenden Minier -
monaten ein gutes Teil dazu beitragen werden ,
daß die bisher erreichten Erfolge gesichert sind
und daß es über sie hinaus , sehr wahrscheinlich so-
gar im Winter trotz der saisonbedingten Rückent -
wicklung noch gelingen wird , die schon errungene
Position weiter zu verbessern ! Das aroße Winter -
hilfswert , regionale Arbeitsbeschaffungsmaßnah -
men einzelner Länder und Provinzen , mit denen
bisher schon Uber alle Erwartungen hinausgehen -
de Erfolge erzielt werden konnten , private Ar -
beitsbeschaffungsvorhaben usw .

Die in der vergangenen Woche verabschiedeten
Gesetze gewinnen über den Rahmen der Arbeits -
beschaffung hinaus , aber auch noch in einer an -
deren Hinsicht an Bedeutung : Sie sind der Aus -
druck einer immer festeren Konsolidierung der
neuen Verhältnisse und das deutlich erkennbare
Anzeichen einer immer stärkeren Verankerung
nationalsozialistischer Grundsätze auch in der Wirt -
schaftspolitik . Die neuen agrarpolitischeu Maß -
nahmen können in ihrer geradezu revolutionären
Bedeutung kaum unterschätzt werden .

Sie haben zum Nutzen des deutschen Bauern
und damit zum Nutzen des ganzen Volkes mit
ollem gebrochen , was bisher gesetzlich verankert zu
einem absolut gesetzmäßig verlaufenden Nieder -
gang des deutschen Bauerntums führen mußte .

Die Maßnahmen des Reiches zur Sanierung
der Gemeindest nanzen liegen in gewisser
Hinsicht aus derselbe, , Ebene : Auch sie sind der
erste Schritt zu einer sich organisch entwickelnde »
Liquidierung des liberalen Zinsbegriffes und sei¬
ner Anwendung . Daneben schaffen sie in kom-
munalvolitischer Hinsicht eine der wichtigsten Vor -
aussetzungen zur Stabilisier »»» der Gemeinde -
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Finanzen , der Finanzen der Länder und des Rei -

ches und damit des ganzen wirtschaftlichen Lebens
überhaupt . Es ist unmöglich , alle diese Mag -
nahmen , die allein die vergangene Woche brachte ,
auch nur annähernd im Einzelnen zu würdige » .
Das Tempo des Vormarsches auf dem innerpoliti -
schen Frontabschnitt verschärst sich immer mehr
und wird sich zweifellos auch in den nächsten Wo¬

chen und Monaten noch weiter versthärsen . Und
was geschieht aus dem anderen Abschnitt , aus dem
Deutschland um seine Freiheit kämmt ?

Wenn die vergangene Woche innervolitisch Ent -
scheidungen vo» weittragender Bedeutung sah , so
ist es nicht ausgeschlossen , das, diese Woche im Zei ,
chen wichtiger ausienvolitischer Entscheidungen oder
doch im Zeichen der Vorbereitung dieser Entichei -
düngen stehen wird .

Der Gang der Dinge in Kens ist noch schlep¬
pend . Das für Deutschland wichtigste Ergebnis
war bisher zweifellos die Fühlungnahme des eng -
lischen Außenministers mit dem deutschen Reichs -
außenminister . Sie bat noch einmal bestätig ! ,
dag in Paris , unter Ausschluß Deutschlands , keine
Abmachungen getroffen worden sind , die alle n»ei -
teren Abrüstungsverhandlungen illusorisch machen
mühten .

Es ist unnötig , den deutschen Standpunkt noch
einmal im Einzelnen heranzuziehen oder ihn zu
begründen

Deutschland steht als Gläubiger in Genf und
Deutschland denkt nicht daran , diese Position frei -
willig zu verlassen . Zweifellos wird der weitere
Verlauf der Völkerbundstagung im Schalten der
in wenigen Wochen beginnenden offiziellen letzten
Phase der Abrüstungsverhandlungen stehen .
Deutschland wird bei allen Vorbesprechungen , die
bis dahin im Rahmen der Völkerbundstagung
stattfinden werden , weiter abwartend seine These
vertreten können .

Für Deutschland gilt heute , unnötig , es über -
bauvt auszusprechen , eines : bei aller Bedeutung
des auiieiipolitischen Geschehens ein Primat der
iunerpolitischen Konzentration auf das große
Werk des Wiederaufbaues . Deutschland will Ruhe ,
will den Frieden , und nur diese Gesichtspunkte
find für die deutsche Haltung in Genf mas,gebend .
Wenn von Abrüstung geredet wird , dann wird
Deutschland dabei sein müssen , den, , Deutschland
allein wird im Namen des Rechtes der Abrüstung
der Anderen und damit die Wiederherstellung 1e -
„ es Gleichgewichtes verlangen können , das not -
wendig ist, um den Frieden und den Wiederaus -
bau Europas zu sichern.

Niemand wird Deutschland daran hindern , diese
These in Genf in den nächsten Tagen mit der ge -
botenen Schärfe zu vertreten .

I « Fahrfeier am 'liiederwalSdeiikma !
„Kür Arbeit und Friede " - Reichsminister Sr . Goebbels spricht

Starker Rückgang der Rutschen
Lebensmitteleinfuhr

528 Mill . Eier weniger eingeführt
Berlin , 25. Sept . Die agrarpolitischen

nahmen der Reicheregiernng haben sich bereits
im ersten Hclbjahr 1933 , wie die Wandelhalle
amtlichem , statistischem Material entnimmt , er -
freulicherweise erheblich zu der Verminderung
überflüssiger Lebensmitteleinsnbr geführt . Die
Einfuhr von Nahrungs - und Genußmittelu , ein -
schließlich Vieh und Futtermitteln , belief sich im
ersten Halbjahr 1933 aus 825,8 Mill . RM .. sie ist
somit gegenüber dem Vorjahr nm 2 (1,9 v . H . ge¬
sunken . Die Einfuhr von Eiern , Butter , Schmalz ,
Talg , Käse , Fischen , Fischzubereitnugen , Fleisch ,
Fleischwaren , Küchengewächsen , Brot - und Futter -
getreid « hat gegenüber dem ersten Halbjahr 1932
der Menge nach um insgesamt rund ein Drittel
abgenommen . Auch die Bananeneinsuhr war
nicht unbeträchtlich niedriger als im ersten Halb -
jahx 1932. Die Einfuhr von Kaffee hat sich um

Rüdesheim , 25. Sept . Zu der Riesenkundge -
builg „Arbeit und Friede " am Niederivalddenk -
mal , dessen 50jähriges Baujubiläum die Stadt
RüdeSheim heute feiert , ivaren hunderttau -

sende von Volksgenossen herbeigeströmt , um
den Reichsminister Dr . Goebbels zu begrii -

ßen . Auf dem Dcnkmalsplatz hatten u . a . auch
5000 Hitler -Jungen Aufstellung genommen . Zu
den zahlreichen Ehrengästen gehörten u . a . auch
Reichsernährungsminister Darre und Nieichs -

sportführer von Tschammer und Osten .
Nach einer Ansprache von Reichsstatthalter

Gauleiter Sprenger , die daran erinnerte ,
öaß vor S0 Jahren hier ein Wahrzeichen der
Einigung der deutschen Staaten eingeiveiht n » d
dem deutschen Volk übergeben worden fei , das
uns allezeit Symbol der Einigung des deut -

schen Volkes sein werde , und ans die große
Friedensrede des Reichskanzlers hinwies , daß
wir es nicht nötig hätten , die Ehre unseres Vol -
kes auf dein Schlachtfeld « zu rehabilitieren ,
nahm Reichsminister Dr . Goebbels das Wort ,
sich zunächst an die Jugend wendend .

Fch möchte sagen , daß der Nationalsozialis -
mus nichts anderes ist , als das politische Be -
kenntnis der deutschen Jugend zur Zukunft der
Nation . Deshalb ist es auch kein Zufall , daß
über alle Klassenschrauken hinweg gerade die
deutsche Jugend sich unter unsere Fahne » ge-
stellt hat . Der Nationalsozialismus sieht seine
erste Aufgabe darin , die deutsche » Stämme ,
Stände und Klassen in einer einheitlichen Wil -
lensfront zusammeuzusasseu , und der Garant
dieser nationalen Einigung ist die deutsche Ju -
gend . Ich glaube schon, daß die Welt diesem
innere » Umschichtungsprozeß mißtrauisch zu -
schaut . Die SBell ist immer mißtrauisch , wenn
Deutschland erstarkt .

Denn die Kraft der Völker liegt nicht in den
Waffen , die Kraft der Völker liegt im Lebens -
willen , und wenn die deutsche Nation Waffen

und Kanonen nnd Maschinengewehre besäße
aber nicht de» Willen zum leben , so wäre sie
schwächer als heute , da sie zwar Mue Waffe » ,
Kanonen und Maschinengewehre hat , aber de»
Willen zu ihrer Existenz besitzt .

Wir haben nicht die Absicht , aus den Mini -

stersesselu ein bequemes Leben zu führen , mir
haben die Absicht , nnfcre Namen in das Auch
der Geschichte einzutragen . Ein halbes Jahr
lang haben wir uns nun mit den großen Aus -
gaben , die uns das Schicksal aufgegeben hat , ab -
gegeben . Ich glaube , wir brauchen uus dieser
Arbeit uicht zu schämen , denn das , was men -
schenmöglich war , haben wir getan . Wir haben
dem Volk ivieder Glauben und Selbstvertrauen
zurückgegeben und sind dann au die großen
Pflichten herangetreten .

Gestern haben wir in Frankfurt a . M . das
erste sichtbare Zeichen uuserer Aufbauarbeit und
unseres Ausbauwillens der ganzen Welt doku -
meutiert . Es wurde dabei der Wille kuudge -
tan , daß wir nicht rnhen und rasten wollen , bis
das Gespenst der Arbeitslosigkeit aus unserem
Lande vertriebe » ist. Allerdings muß man da¬
zu Mut besitzen .

Arbeit wird die große Tugend des kommen -
den Staates sein . Die Arbeit ist ein Recht des
Bürgers , nicht nur eine Pflicht . Und dieses
Recht werden ivir wieder garantieren . Das
können wir allerdings nur , ivenn wir mit der
Welt in Frieden bleiben . Daß die Welt uns
nicht versteht , dafür kennen wir alle Gründe .
Die meisten Gründe liegen in der Vergangen -
heit . Die Regierungen , die uns vorausgegau -

gen sind , hatten alles Interesse daran , die na -
tionalsozialistische Bewegung in der Weltösfent -
lichkeit zu diskreditieren . Das wirkt selbftver -
ständlich nach . Es ist doch ganz klar , daß die
Machtinhaberfchaft des Nationalsozialismus in
Deutschland eine Erschütterung des gesamten
liberalen Weltgefüges bedeutet .

Ier große StaWelmavvsll in Hannover
Nebe des Bundesführers Seldte

Hannover 25. Sept . Der gewaltige Auf -
marsch der Stahlhelmkolonnen anläßlich des
großr Appells gestaltete sich am Sonntag zu
eine '. - eindrucksvollsten Kundgebungen für
den nationalen Zusammenschlaß . Die Zu -
schauertribnnen waren bis auf den letzten
Platz gefüllt . Den Zuschauet » zeigte sich in der
ganzen Länge des Feldes der Stahlhelmauf -
marsch , 27 Landesverbände in tiefer Stas -
felung . Unter brausenden Heilruseu betrat
Bundesführer Seldte den Kommandoturm .
Knrz nach 9 Uhr erfolgte der Einmarsch der
Fahnenabordnungen , der von den alten Stahl -
helmtraditionssahnen und der Fahnenkom -
pagnie der Ehrenstandarte der SA . eröffnet
wurde und denen 11000 Fahnen folgten .

Bundessührer Seldte gedachte in seiner Rede
zunächst der Toten des Weltkrieges und der
Kameraden der SA . und ST ., die in den letz-
ten 15 Jahren in diesem Freiheitskampf für
Deutschland ihr Leben gelassen haben . Nach
dem Lied vom guten Kameraden und einigen
Minuten stillen Gedenkens fuhr Bundessührer
Seldte in seiner Rebe fort . Er dankte dem

Führer Adolf Hitler , der dem Stahlhelm das
siegreiche Symbol , das Hakenkreuz und das
Ho heitsabzeichen verliehen habe . Alle Fahnen
de^ Stahlhelms sollen als Fahnenbänder das
Hakenkreuz tragen . Mit dem Fahnenspruch
„ Einigkeit macht stark !" weihte Bundessührer
Seldte die Stahlhelmfahnen .

Der Gründergedanke des Stahlhelms , so
führte Bundesführer Seldte weiter aus , sei ge-

wesen , die Wehrhaftigkeit freier Männer nicht
i» dein Schlainm der roten Novemberrevolu -
tio » verloren gehen zu lasse » . Alle diejeni -
gen , die glauben , daß die Aufmärsche öer SA .
und des Stahlhelms nicht friedliebender Na -
tur seien , täuschten sich. Der Führer betonte
nochmals den Friedenswillen der deutscheu
Nation . Die erste Stufe des Freiheitskampfes ,
die innere Freiheit , fei erreicht , weil die » atio -
» alen Mcnsche » Deutschlands sich zusammen -

getan hätte « , und weil es gelungen sei , die

starken nationalen Kräfte unter die Führung
Adolf Hitlers zu stellen . Unter seiner Füh -

rung würden wir auch wieder die äußere Frei -

heit gewinnen . Es gehe nur um das eine :
Um das Deutschland der Zukunft . Nach dem

Ner Prozeßverlauf des heutigen Zages
Berlin , 25. September . ( Eigener Drahtbericht

unseres nach Leipzig entsandte » RedaktionS -
Mitglieds .)

Je mehr sich das Prozeßgeschehen dem politi -
schen SpanuungSmomeut nähert , umso größer
wird das Interesse an demselben . In langen
Reihen stehen die Menschen vor dem Eingang
des Reichsgerichtsgebäudes , um einen Platz im
Zuschauerraum zu bekommen . Viele müssen ab -
gewiesen werden , da der Raum für Zuschauer
in dem an und für sich sehr großen Saal äu -
ßerst beschränkt ist . Nur 70—80 Plätze stehen zur
Verfügung .

Besonders bei den Pressevertreter » des AuS -
landes ist eine Spannung deutlich fühlbar .
Sorgsam gespitzte Bleistifte zieren die grünen
Tische . Mit Neugierde wird die Vernehmung
Torglers erivartet . Eingangs beschäftigt noch
das Leben und die Vergangenheit der Bulga -
reu das Gericht . Ein neuer Gast erscheint auf
dem Schauplatz . Die Schwester DtmitrosfS bit -
tet als Zuhörerin am Prozeß teilnehme » zu
können . Auf Antrag der Verteidigung Dimi -
troffs wird sie als Zeugin vernommen . Die
Zeugin zei -?t keinerlei Merkmale irgend wel -
cher Befangenheit . Ein sechsmonatiger Aufent -
halt in Moskau schien nicht spurlos an ihr
vorüber gegangen zu sein . Dimitroff tritt so -
fort wieder in Aktion und versucht Balkange -
pflogenheiten in die dentschen Gerichte zu tra -
gen , — fällt dem Vorsitzenden ins Wort und
unterbricht die Zeugen und muß vom Vor -
sitzenden energisch in die Schranken gewiesen

werden . Als er dann selbst das Wort zur Fra -

gestellung erhält , versteht er es , die Fragen
derart zu gestalten , daß sie vom Vorsitzenden
des öfteren zurückgewiesen werden müssen . Die
Aussagen der Zeugin sind undeutlich und be -
ziehen sich auf längst feststehende Tatsachen . Die
Zeugin hatte auch die Ehre , vor der interna -
tionalen Untersuchungskommission in London
aussagen zu dürfen .

Während der anschließenden Vernehmung
Taneffs fällt van der Lübbe unangenehm auf .
Als Taneffs gefragt wird , ob er van der Lub -
be kenne , schüttelt sich van der Lübbe vor La -
chen nnd wird einmal lebhaft , um gleich darauf
wieder in seine Starrheit zu verfallen .

Nach einer kurzen Pause beginnt die Ver -
nehmung Torglers . Torgler enttäuscht und
benimmt sich , ivie es von uns , die wir Torg -
ler kennen , nicht anders erwartet wurde . Wir
kennen Torgler ans seinen Reben im Reichs -
tag und aus seinem moskowitischen Wirken .
Auch heute versucht er wieder seine alte Taktik
anzuwenden und geschickt aus der Lage der
Dinge Kapital zu schlagen , für seine eigenen
Interessen .

Er weiß , eine Welt horcht in diesem Augen -
blick ans ihn — warum diesen Umstand nicht
nützen ? Mit scharfer durchdringender Stimme
schickt er seinem Lebenslauf eine Versicherung
seiner absoluten Unschuld voraus , verehrt die
hehren Ziele des Kommunismus , appelliert an
die Welt und gefiel sich in dem bombastischen
Bekenntnis , daß er , so lange er lebe , für

feine Idee kämpfen werde . Das Mienenspiel
der ausländischen Pressevertreter während die -

ser Ausführungen ist äußerst interessant . Die
Reaktion ist verschieden . Die nächsten Tage
werden zeigen ob sie es verstanden haben , die
Ausführungen unter dem Gesichtswinkel des
Ganzen zu werten , oder ob sie die Einzelheiten
herausgreifen . Das Gericht ließ Torgler mit

Wissen und Willen gewähren . Wo in der Ge -

schichte der Revolution der Welt aber dürften
die Exponenten dieser umstürzenden Mächte
den ganzen Komplex ihres schon längst absur -

dum geführte » Plaues von A—Z erläutern ?
Deutschland ist innerlich stark genug geworden ,
um dieses Zugeständnis machen zu können , das
nicht uns , sondern einer ganzen Welt Nutzen
und Lehre sein soll .

Es war ein geschichtlicher Augenblick in dem
kleinen Saal des Reichsgerichts , als deutsche Rich -
ter und mit ihnen unser ganzes deutsches Volk
ruhig und abgeklärt diese Ausführungen über sich
ergehen liehen , um einer Welt zu zeigen , wie weit
der zersetzende Geist Moskaus schon in das Her ,
Europas vorgedrungen war und der Blutdunst
des Terrors den Bau europäischer Kultur um -
schwelte. Das Schicksal bat unserem deutsche ,
Volke die Ausgabe in der Welt zugeteilt , diesen
Forderungen Halt zu gebieten .

Aber jede Aufgabe schlieft ein Opfer in sich .
Das deutsche Volk hat an dem heutigen Tage seine
Aufgabe erfüllt und das Opfer gebracht , das der
Welt das wahre Gesicht der zersetzenden mosko -

witischen Theorie, , zeigen muß . Die -nächsten Tage
werden zeigen , ob eine Welt dieses Opfer ver -

standen hat . Das ist das Fazit des heutigen Ta -

ge » in Leipzig .

dreifachen Sieg -Heil erklang das Deutschland -
lied und das Horst - Wefsel - Lied .

Hierauf nahm Stabschef R ö h m das Wort
und erklärte u . a ., das , was der einfache schlichte
Frontsoldat in 4 'A Jahren Kampf geleistet
habe , iverde für das deutsche Volk beispielge¬
bend fein für alle Zeiten . Während Franz
Seldte in Magdeburg de » Stahlhelm gegrün -
det habe , sei zur gleichen Zeit i» München un -
ter Adolf Hitler Männei aufgestanden , die
entschlossen wäre » , durch dieses Meer von
Feigheit die Fahne » wieder emporzutra -
gen . Die alte » Frontsoldaten solle » in erster
Linie in den Reihen des Stahlhelm als Teil
der nationalsozialistischen Bewegung unter dem
Befehl Adolf Hitlers ihre ganz besondere Ans -
gäbe für das neue Deutschland der Ehre er »
füllen .

Im strammen Paradeschritt defilierten dann
die Frontsoldaten vor den beiden Führern
Seldte und Röhm , die mit erhobenem Arm die
vorüberziehenden Kolonnen grüßten . Mit dem
Vorbeimarsch der feldgrauen Kolonnen war
der große Stahlhelmappell in Hannover be -
endet .

Besondere Förderung des Luftsthubes
durch den Reichsjtatthalter

Der Landesgrnppenleiter Baden - Rheinpfalz
des Reichslnftschutzbiindes Major a. ? >> von
Laer wurde am 21 . September vom Herrn
Reichsstatthalter empfangen , um Bericht über

Aufgabe und Ziele und das bisher Geleistete zu
ermatten . Der Herr Reichsstatthalter hat dem

Landesgruppenleiter volle Unterstützung der Be -

strebungen im Dienste des Volkes zugesagt und
einen nanchasten Betrag für die gemeinnützige
Arbeit zur Verfügung gestellt .

Der Herr ReichsslattlMlter ist dem Reichs -

luftschutzbuud , Landesgruppe Baden - Rhein Pfalz
als Mitglied beigetreten .

Zusammentreffen Goebbels-Eimon
O Genf , 25. Sept . In der heutigen Erofs -

nungssitzung der Völkerbundsversammlung
fand während einer Pause vor der Wahl des
Präsidenten der Versammlung eine Zusam -
menkuust zwischen dem englischen Außenmini¬
ster Simon und Reichspropagandaminister
Dr . Goebbels statt .

Außenminister von Neurath machte die bei »
den Herren miteinander bekannt , die sich dar -
auf hin in freundschaftlicher Weise miteiuan -
der unterhielten . Im Verlauf der Sitzung
hat sich somit für den Reichspropagandamini -

ster jetzt die Möglichkeit geboten , wie vorgese -

heu , die führenden Staatsmänner kennen zu
lernen und mit ihnen in persönlichen Gedan -

kenaustausch zu treten .
'Politische Kurzberichte

Auf Grund des Gesetzes zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1093 hat der
Reichsarbeitsminifter weitere 47 Millionen
RM . für Jnstandsetzungs - und Umbanarbei -
ten an Wohngebäuden uud Wirtschaftsgebäu -
den , landwirtschaftlicher Betriebe auf die Län -
der verteilt .

*
Das oldenburgische Staatsministerium hat

ei« Gesetz über die Berwaltungsresorm für
den Landestcil Birkenfeld erlassen , der am
1 . Oktober in Kraft tritt . Danach werden u . a .
die Ttadtgemeiuden Idar uud Oberstem ver -
eint . Zahlreiche Landgeineinden werden zusam -
mengelegt .

¥
Bei den Wahlen zum Züricher Stadtrat wur -

den gewählt : 3 Sozialdemokraten ( bisher 6 ) ,
4 Bürgerliche und 1 Ehristlich - sozialer . Die na¬
tionale Front hat den von den Zozialdemo -
kraten verlorenen Sitz erobert . Bei den Züri -
cher Gemeinderatswahlen erhielten : Sozial -
demotraten K4 Sitze ( bisher 68 ) , Freisinnige 28
( 35 ) , Ehristlichsoziale 12 ( 11 ) nnd die nationale
Fronj lg (Y) .

#
Der preußische Justizminister hat eine An -

ordnuug erlassen , der zufolge zukünftig alle
Zivilsachen beschleunigt zu behandeln sind , ins »
besondere soll mit dem Vertagungsunwese «
gründlich ausgeräumt,verden .

Der Präsident des Senates der Freien Stadt
Danzig , Dr . Ranschning , ist in Gens eingetrof «
sen . Dr . Nauschuing wird an einer der nächste »
Sitzungen des Völkerbundsrates teilnehmen ,
i» der das Abkommen zwischen Polen und der
Freien Stadt Danzig über Gdingen zur Be -
Handlung steht .

*

Das Stockholmer sozialdemokratische Organ
„ Sozialdemokraten " bringt das Greuelmär -
chen, daß van der Lübbe gestorben fei und
wirf « die Frage aus , ob er vergiftet wurde

*

Durch Verfügung vom 22. September hat
der Regierungspräsident die im Verlag des
Deutschen Gemcinschasts - Diakoiiieverbandes
in Marburg a . d . L . erscheinende Druckschrift
„ Volksblatt zur Weckung uud Förderung
christliche » Lebens " mit sofortiger Wirkung
bis einschließlich 2 » . Dezember 1933 verboten .
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Die Dämme brechen

Aus Land wird iett
Furchtbare Ueberschwemmungskatastrophe in Slowenien - Agram bedroht

Belgrad , 25 . Sept . Die „Vreme " berichtet

aus Slowenien von großen Ueberschwemmungen ,

die durch Gewitter - und Wolkenbriiche , die be-

reits zwei Tage andauern , entstanden sind .

Die Wasserfluten dringen von den Bergtäler »
in solchen Massen in die Ebene ein » wie dies

seit 1<X> Jahren nicht mehr der Fall war . Das

Laibacher Feld bildet einen ungeheuren See ,
der stellenweise fünf Meter tief ist . Die Bevöl -

kerung ist ans die Berge geflüchtet . Besonders
schwer wird auch die deutsche Sprachinsel Gott -

sche von den Fluten heimgesucht . Die Lltädte

Laibach und Cilli sind

von der Außenwelt abgeschnitten
Auch die Eisenbahnstrecken stehen an vielen

Stellen unter Wasser . Die Save und die Sann

reißen eine Brücke nach der anderen ein . Be -

sonders schlimm ist die Lage in Cilli , wo auch
das Elektrizitätswerk unter Wasser gesetzt ist ,
so daß Licht und Strom versagen . Militär , Feu -

erwehr und Arbciterkolonnen arbeiten an der

Rettung gefährdeter Bewohner .

In Stein bei Laibach wurde eine Brücke in

dem Augenblick eingerissen , als 17 Personen ans
ihr standen . Mehrere Kinder konnten nicht mehr
gerettet werden nnd ertranken . Das Wasser brach

so plötzlich herein , daß in vielen Dörfern die

Schulkinder nicht mehr nach Hanse geschickt wer -

den konnten und in vielen Kirchen die Besucher
beim Morgengottesdienst eingeschlossen wurden .

Tie Verwirrung der Bevölkerung wurde durch

t 'z starkes Erdbeben
gesteigert , das in der vorletzten Nacht ausbrach .

Die Flutwelle wälzt sich gegen die kroatische
Ebene fort . Der Eisenbahnverkehr zwischen

Agram Aind Sufak mußte eingestellt werden .

Das Hochwasser der Flüsse und Bäche steigt

infolge der ununterbrochenen Regengüsse ständig
weiter .

Das Hochwasser hat Sonntag Agram erreicht .

Große Gefahr drohte der Stadt , wenn die Däm -

me der Save dem Wasser nicht genügend Wider -

stand bieten konnten . Dieser Gefahr entging

Agram nur durch einen reinen Zufall . Der

Damm am rechten Save - llfer gab zuerst nach ,

so daß sich das Wasser ins sreie Feld ergoß , wo

es rasch 2000 Morgen überflutete . In der Nacht

zum Montag begann die Save jedoch wieder zu

steigen . Ammerhin wird aus Slowenien be-

richtet , daß dort die Regengüsse , die die Ursache

der Ueberschwemmungen waren , nachgelassen ha-

ben .

Mord bei Berlin
Eine 72jährige Frau erschlagen aufgefunden

* Berlin , 25 . Sept . In den frühen Morgen -

stunden des Montag wurde in einem Wäldchen ,
das an der Landstraße zwischen Schmöckwitz
und Wernsdorf liegt , ein Mord entdeckt . Tins

seinem Wege zur Arbeitsstätte bemerkte ein

Radfahrer auf der Landstraße in der Nähe des

Kilometersteines 1 .5 eine große Blutlache und

etwas abseits stehend einen herrenlosen Hand -

wagen . Als der Radfahrer die Umgebung ab-

suchte, fand er unter einem Gebüsch versteckt die

Leiche einer alten Frau . Die sofort herbeigeru -

fene Berliner Mord -Jnfpektion stellte fest , daß

es sich um die 72jährige Witwe Berta Schul

aus Wernsdorf handelte . Die Greisin , die seit

mehr als 50 Jahren in Wernsdorf ansässig war ,
betrieb mit ihrem Handwagen ein kleines Han -

delsgeschäft . Jeden Morgen fuhr sie mit ihren

Waren über Land , um ihre Kundschaft zu be -

suchen . Da allgemein bekannt war , daß sie das

eingenommene Geld stets mit sich führte , er -

scheint ein Raubmord nicht « nsgefchlossen .

Montag in Leipzig

Satttff , Sergler ,
Lübbe

Ein sauberes Kleeblatt
Leipzig , 25. Sept . Im Saale befindet sich

der in Leipzig Ansässige niederländische General -

konful Knobel , der über die Prozeßführung der

niederländischen Regierunq zu berichten hat . So -

weit sich Generalkonsul Knobel äußern konnte ,
ist er der festen Ueberzeugung , daß van der Lübbe

in keiner Weise während der Voruntersuchung

irgend ein Unrecht geschehen ist und daß er auch

jetzt sich in ausgezeichneter und sorgfältiger Be -

Handlung befindet . Insbesondere ist auch dar -

auf hinzuweisen , daß der den v. » der Lübbe

behandelnde Obermedizinalrat Dr . Schütz seit
vielen Jahren Gefängnisarzt in Leipzig ist, zu
dem nicht nur die Gerichtsbehörden , sondern auch
die Oeffentlichkeit aus vielfachen Erfahrungen

vollstes Vertrauen haben .

Der Andrang des Publikums zur heutigen

Hauptverhandlung ist wieder sehr stark .

Die Montagsverhandlung kann erst um zehn

Uhr beginnen , weil der Verteidiger des Ange -

klagten Torgler , Rechtsanwalt Dr . Sack , am

rechtzeitigen Erscheinen verhindert ist .
Vor Eintritt in die Verhandlungen teilt

Rechtsanwalt Dr . Teichert , der Verteidiger des

bulgarischen Kommunisten Dimitrosf mit , daß

die Schwester des Angeklagten in Leipzig ein -

getroffen sei und bitte als Zeugin zugelaf -

sen zu werden . Nach kurzer Beratung des Se -

nats wird die Zeugin Frl . Dimitroff aufgerufen .

Der Oberreichsanwalt Dr . Werner hält diese

Vernehmung für überflüssig , weil ja das alles

als wahr unterstellt werden könne . Trotzdem

beschließt der Senat die Vernehmung , die im

allgemeinen keine wesentlichen Punkte enthielt .

Tamss wird vernommen
Das Gericht wendet sich der Vernehmung

Taneffs , des dritten bulgarischen Angeklagten ,

zu . Er hat in Berlin bis zn seiner Verhas -

tung auf dem Hohenzollerndamm gewohnt . Er

bestreitet , zwei Wohnungen gleichzeitig gehabt

zn haben . Tqneff ist zweimal zu je 12'/- Iah -

reu verschärfter Gefängnisstrafe in Bulgarien
verurteilt worden . Verbüßt hat er von der

ersten Strafe acht Monate . Dann kam eme

Amnestie .
Die weitere Vernehmung des Angeklagten

Tanesf ergibt , daß er zeitweilig auch Mitglied
des Zentralkomitees der Kommunistischen Par¬

tei in Bulgarien gewesen ist . Er will sich aber

über seine nähere Betätigung in dieser Eigen -

schuft nicht äußern , um , wie er sagt , zu ver -

meiden , daß der bulgarischen Polizei Material
in die Hand gegeben wird .

Borsitzender : Wann sind Sie nun in Mos -

kau angekommen ?
Taneff : Am 20. Oktober 1382 kam ich in

Moskau an . Dort wohnte ich unter dem Na -

men Iwan Adamoff . Ich bin früher dort an -

gekommen , als ich in der Voruntersuchung an -

gegeben habe . Am 24. Februar bin ich in Ber -

lin eingetroffen . Ich hatte

einen Baß mit saMem Namen,
den ich von bulgarischen politischen Emigranten
in Moskau bekommen habe .

Vorsitzender : Früher haben Sie gesagt , Sie

hätten den falschen Pas ; in Wien bekommen .

In Berlin ist Taneff von Popoff abgeholt
worden . Der Angeklagte Taneff macht dann

das überraschende Zngeständnis : Popoff war

Mitglied des Zentralkomitees der Kommuni -

stischen Partei ebenso wie ich . Wir haben in

ständigem Briefwechsel gestanden .
Nun beginnt die Vernehmung des Angeklag -

ten Torgler .

Ein» Blulbetzer, setzt
Unschuldslamm

Die Vernehmung Torglers
Der Verteidiger Dr . Sack wünscht , daß Torg -

ler die Darstellung seines Lebens von sich aus
zusammenhängend geben könne . Torgler ist am
25. April 1833 zu Berlin geboren . Er führt
zunächst im wesentlichen aus :

Meine ersten Worte möchte ich der wahrheits -

gemäßen Feststellung widmen , daß ich völlig
unschuldig bin , daß ich mit der verbrecherischen
Reichstagsbrandstistung weder direkt noch in -
direkt , weder mittelbar noch unmittelbar etwas

zn tun habe .
Torgler geht bann zur sachlichen Schilderung

seines Lebenslaufes über . Er beginnt mit der
Darstellung , daß er Proletarierkind sei. Er
wollte Volksschullehrer werden , wurde aber
kaufmännischer Angestellter . 1916 wurde er als
Armierungssoldat eingezoen . Nach fünf Mo -
naten kam er an die Front , machte die Verdun -

Schlacht mit , wurde in der Somme - Schlacht

. . . . -
'~'iii'Mn'i'fa ilMfri" i ii

Die Kieler Parade der Reichsmarine .
Die stolze Linie öex Schiffe .

Im Anschluß an die Herbstmanöver öer deutschen Flott « fand in der Kieler Bucht eine

Parade der beteiligten Einheiten statt , die überaus eindrucksvolle Bilder bot .

verwundet und wurde dann Fliegerfunker , kam
dann vorübergehend in die Heimat und wurde
als Ft .-Wart ausgebildet . Bevor er wieder an
die Front kam , war der Krieg zn Ende . Zwei
Monate lang war er
Borsitzender des Arbeiter - und Soldatenrates
in Neu -Ruppin .

Der Angeklagte schildert dann , wie es da -

zu kam , daß er Borsitzender der kommunisti¬
schen Reichstagsfraktion geworden ist . Das er -

gab sich , wie er erklärt , daraus , daß er an sich
schon stellvertretender Vorsitzender war und
den ersten Vorsitzenden Stoecker ablöste als er
krank wurde . Dieses Amt habe ich bis Fe -
bruar 1983 ausgeübt .

Rechtsanwalt Dr . Sack bittet , zu fragen , ob
die Tätigkeit Torglers nicht absolut legal ge-

wesen sei und ob er jemals Mitglied des
Zentralkomitees der KPD . gewesen wäre .

Der Angeklagte Torgler bestätigt , niemals
Mitglied des Zentralkomitees gewesen zu sein .

Torgler : Ich war im letzten Jahr Heraus -

geber des Mitteilungsblattes der kommunisti »

fchen Reichstagsfraktion „Der rote Wähler " ,
sonst habe ich nirgends verantwortlich gezeich -

net .
Landgerichtsdirektor Dr . Parisins verliest

aus einer der ersten Nummern des roten Wäh -
lers vom Febrnar 1988 einige Schlußstellcn , in
denen die Arbeiterschaft aufgefordert wird ,
nicht abznwarten , sondern zu handeln , um der

faschistischen Diktatur ein Ende zu bereiten und
den „Faschismus " zu schlagen .

„Barrikadenkämpfer
" Lübbe

Ein Bild des Zlammers
Damit ist der erste Teil der Anklage , die

Vernehmung der Angeklagten zur Person be-

endet . Der Senat wendet sich nunmehr dem

objektiven Sachverhalt z » . Der Angeklagte
van der Lübbe wird aufgerufen und nimmt
unmittelbar vor dem Richtertisch Platz .

Neben ihm sitzt sein Verteidiger .
Sic haben früher auf mannhafte Weife auf

jede Frage Rede und Antwort gestanden . Es

ist nicht so gewesen , daß ma >< mit Mühe und
Not aus Ihnen die Antworten herausziehen
mußte . Sie haben doch sehr lebhaft und inter -

effiert Ihre Aussagen gemacht , auch wenn Sie

nicht gefragt wurden . Haben Sie mich ver -

standen ? Wollen Sie das tun ?"

van der Lübbe nickt bejahend .
Der Vorsitzende stellt nun im einzelnen fest ,

wo der Angeklagte van der Lübbe seit seiner
Ankunft in Berlin am 18 . Februar gewohnt
hat . Nach den Feststellungen des Kriminalkom¬
missars Heißig übernachtete er vom 18 . zum 19 .
Februar im Männerheim Alexandrinenstr ., in
der Nacht vom 19. zum 20. im Asyl für Obdach -

lose in der Fröbelstr . und in der Nacht zum
21 . und zum 22. ebendaselbst . In ber Nacht
vom 22. zum 23. übernachtete er auf deren Ein -

ladnng bei einer Frau Pletke in Neu - Kölln .
In den folgenden drei Nächten war er wieder
im Männerheim Alexandrinenstraße .

Vorsitzender : Ist das so richtig ?
van ber Lübbe : Ja .
Vorsitzender : Am Mittwoch , ben 22. Februar ,

hat sich der Angeklagte nach Neu -Kölln bege -
ben , und zwar zum dortigen Wohlfahrtsamt
am Mittelweg und hat dort mit mehreren Er -

wcrbslofen gesprochen . Als der erste Erwerbs -
lose wieder aus dem Wohlfahrtsamt heraus
kam , sah er van der Lübbe im Gespräch mit
mehreren Erwerbslosen , unter denen sich
Binge und ein gewisser Zachow befanden . Van
der Lübbe habe gesagt , man müsse mit Aktionen
einsetzen . So sei auch die russische Revolution
entstanden .

Es müsse also jetzt die Revolution gemacht
werden ,

dazu sei es noch nicht zu spät .

Vorsitzender : Angeklagter Lübbe , ist das so
gewesen ?

van der Lübbe : Das kein sei »».
Zachow soll dann weiter gesagt haben ,

man müsse öffentliche Gebäude an¬
stecken, damit das Boll den Ansang
der Revolution erkennen könnte.

Vorsitzender : Angeklagter van der Lübbe ,
haben Sie das gehört ?

van der Lübbe : Ja .
Vorsitzender : Auch das mit dem Anstecken ?
van der Lübbe : Das speziell nicht . An Ge -

naneres kann ich mich nicht erinnern .
Binge soll dann im Verlans des Gesprächs

geantwortet haben : Dan » brauchen wir auch

den Reichstag nnd das Schloß nicht mehr , den «
entweder wir kommen an die Macht nnd dann

sind sie übersliissig , oder die anderen komme «

an die Macht , und dann lassen sie uns nicht
hinein . Man müßte daS Volk entflammen .
Gruppen bilden ,

SA .- Lente mit Benzin übergieße » und an »

stecken.
Vorsitzender : Haben Sie das gehört ?
van der Lübbe : Ja .
Vorsitzender : Anch daß man SA .-Lente an -

stecken soll ?
van der Lübbe : Nein .
Ein Zeuge namens Janecke , mit dem van der

Lübbe in seiner Berliner Zeit zusammenge -

troffen ist , erinnert sich seiner noch ganz g : -

nau . van der Lübbe hat bei dem Janecke eine
Zeitung gekauft und dann erklärt , er fei nach
Deutfchlaud gekommen , um die deutschen kom -

mnnistischen Verhältnisse kennenzulernen . Es
ist iveiter festgestellt worden , daß van der Lnb -
be sich dahin geäußert hat , die deutschen Ar -
beiter wüßten nicht , ivas sie wollten . Die KPD .
arbeite nicht durchgreifend genug , van der Lnb -
be gibt zu , es könne sein , baß er sich so ge -

äußert habe .
Bis zum S . März wolle er in Berlin bleiben .

Wenn bis dahin noch nichts geschehen sei,
wolle er wieder nach Holland zurückkehren . Al -
les blicke ans Deutschland . Man müsse äußerst
radikale Maßnahmen ergreifen . Er hat dann
am gleichen Tage noch einen Aufmarsch der
SA . mit angesehen nnd hat erregt erklärt : Hier
müsse etwas gemacht werde » . So geduldig wie
die Deutschen seien die holländischen Arbeiter
nicht , auch nicht so feige . Ueber van der Lübbes
Tätigkeit an , Freitag , den » Tage vor der er -

ste» Brandstiftung läßt sich noch weniger ermit -
teln .

Mit vieler Mühe gelingt es , an Hand ftühe -
rer Bekundungen nnd jetziger Bestätigungen
festzustellen , daß van der Lübbe am Freitag
mindestens einen Spaziergang durch Berlin in
Richtung Alexanderplatz gemacht hat . Mehr ist
nicht herausgekommen .

Vorsitzender : Wollen Sie uns heute viel -
leicht sagen, was Sie an diesem Freitag ge-
macht haben ?

Eine Antwort bleibt trotz minutenlangen
guten Zuredens und trotz wiederholten Fra -
gen aus .

van der Lübbe bestätigt lediglich die An-

gaben des Oberreichsanwalts Werner , dah
er in der Prinz Handjery -Strahc in Neu -

Kölln zu jungen Kommunisten gesagt hat ,
es müsse etwas geschehen , es müsse etwas
unternommen werden .

Darauf vertagt der Vorsitzende die Wei-
tervernehmung van der Lübbes auf Dicns-
tag 9 .30 Uhr.



Seit« !
„ Der Führer '

Em weiterer gWantifcher Plan
Vau des Sansa-Kanals - Arbeit für 48 000!

lDrahtbericht « nserer Berliner Schriftleitung .j
Berlin , 28. Sept . Wieder wirb ein Plan in

Angriff genommen » der taufende » deutscher
Menschen ihre Eingliederung in die Front der
Schafsende « bringt : derBan des Hansa »
Kanals .

Eine nene „Schlagader beS Wer¬
ke h r s " wird hier entstehen , die in ihrer mit -
telbaren und unmittelbaren Wirkung 48 000
deutschen Arbeitern Beschäftigung gibt . ES han -
delt sich hierbei um ein Projekt , dessen Durch -
sühruug die Summe von etwa 260 Millionen
Reichsmark erfordert . Von diesen 260 Millio¬
nen werden etwa 22» Millionen Reichsmark in
Form von Löhnen und Gehälter zur Verans -
gabung gelangen . Durch die Kanalbauten als
solche wird es möglich sein , 88 000 Arbeiter auf
Jahre hinaus in Arbeit zu halten .

Bedeutsamer noch als diese unmittelbare ist
die mittelbare Wirkung , die dieses Projekt aus
die Gestaltung des Arbeitsmarktes « ehmen
wird . Dnrch die mit uatürlichen Mittel » ersol »
gende stärkste industrielle Zusammenfassung an
Rhein und Ruhr wird es weiterhin möglich
werden , den Absatz an Rnhrkohle jährlich nm
ungefähr 8 bis i Millionen Tonnen zn stei -
gern , sodaß dadurch in den nicdcrrhcinifch - west -
fälifchen Kohlenreviere » 10 000 Bergarbeiter
neu eingestellt werden müssen .

Die Auswirkungen ihrer Maßnahmen in
ihrer Gesamtheit werden viel stärker sein , als
es sich jetzt durch Errechnungen ermessen läßt .
Allein schon das dnrch keinerlei Kalkulationen
zu ersassende Moment der Hebung der Kans -
kraft des immer größer werdenden arbeiten -
den Teiles der Massen wird wesentlich z« ei -
uer auch weiterhin günstigen Entwicklung bei -
tragen . Die Arbeiter müssen zur Arbeitsstätte
fahren , auf irgendwelchen Verkehrsmitteln , aus
Fahrrädern , Motorrädern , das alles wird in -
direkt beleben . Sie brauchen Arbeitszeug , die
Ansprüche steigen , der Verbranch steigt . Ueber -
all werden die Poren der Wirtschaft geweitet ,Geld zirkuliert und kurbelt das Perpctnm mo¬
bile Wirtschaft von neuem an .

Zwischenfall an der deutsch«
schweizerischen Grenze

Weil am Rhein , 25. Sept . Die schweizerische
Deoeschenagentur verbreitete am Sonntag eine
Meldung , wonach es an dem Zollamt Weil - Utter -
bach zu einem neuen Grenzzwischenfall gekommen
sei . Ein mit drei Personen besetzter deutscher
Kraftwagen sei von der schweizerischen Seite her
zum deutschen Zollamt gekommen , wobei die In -
sassen in Meinungsverschiedenheiten mit dem Zoll -
beamten gerieten . Plötzlich sei ein mit zehn SA .-
Männern besetzter Wagen daher gekommen . Die
bewaffneten SA .-Männer hätten die Verfolgung
der auf Schweizer Boden flüchtenden Autofahrer
ausgenommen und hätten sie auf schweizerischemBoden schwer mißbandelt und dann auf deutsches
Gebiet verschlevvt . Der schweizerische Zollbeamte
habe ohne die Möglichkeit eines Eingreifens dem
Vorfall zusehen müssen .

Wie wir dazu von den an dem Vorfall betei .
ligten SA -Männern erfahren , trug sich der Bor -
fall so zu . daß ein mit vier Personen besetztes
deutsches Auto und ein Motorradfahrer , ersteresmit Aufschristen „ Seil Moskau " und „R o t
Front " verziert , zur deutschen Grenze kamen .

Dabei lieben sich die fünf Personen zu Ausschrei ,
jungen gegenüber dem deutschen Zollbeamten bin -
reißen , als gerade eine Streife , bestehend aus
zwei Gendarmeriebeamten und SA . -Männern ,dazu kam . Diesen gelang es . die vier deutschen
Autofahrer festzunehmen , während der Motorrad -
fahrer unter Zurücklassung seiner Maschine auf
schweizerisches Gebiet flüchten konnte . Das Ganze
spielte sich beim deutschen Zollamt etwa 4 Meter
von der Grenze entfernt ab . Ein SA . -Mann
wollte die Verfolgung des flüchtenden Motorrad -
fahrers aufnebmen , wurde jedoch von dem schwei -
zerischen Zollbeamten mit gezogenem Revolver
vom Ueberschreiten der Grenze abgebalten , so daß
es also auf keinen Fall zu einer Grenzverletzung
kam . Genaueres über den Vorfall wird die ärm¬
liche Untersuchung ergeben .

Inflation in Amerika?
Washington , M . Sept . Präsident R o o s e -

v e l t geranstaltete am Sonntag , was als un -
gewöhnlich zu bezeichnen ist, im Weißen Hanfe
eine Konferenz , die der Besprechung i n f l a -
tionistifcher Maßnahmen galt . An
dieser bedeutungsvollen Besprechung nahmen
Schatzsekretär Woodin , Landwirtschastsmi -
nister W a l l a c e , Haushaltsdirektor D o u g-
las , der Präsident der Finanzrekonstruktions¬
gesellschaft Jones und vom Bundesroserve -
amt der Gouverneur Black sowie mehrere

andere Persönlichkeiten teil . Die Konferenz
dauerte bis zum späten Abend .

Obwohl die Konferenzteilnehmer es ab -
lehnten , sich über die Besprechungen zu
äußern , nimmt man in Washingtoner Kreisen
an , daß inflationistische Entscheidungen getros -
fen worden sind .

Rudolf Keß über unseren Friedens -
willen

München , 25. Sept . Im Verlaufe einer Unter -
Haltung , die der Stellvertreter des Führers , Ru -
dols Heß . mit einem Sonderberichterstatter des
Pariser „M a t i n" hatte , erklärte Rudols Seß
laut „Völkischer Beobachter " u . a, : Die
Bekundungen unseres Friedenswillens , den man
in einigen bedeutsamen offiziellen Reden verneh -
men konnte , sind kein Lippenbekenntnis . Wenn
man sich für die Wiederaufrichtung eines schwer
betroffenen Volkes , wie des unsrigen , einsetzt und
wenn man den Krieg mitgemacht hat wie Hit »
l e r und ich und die meisten Kameraden Hitlers ,ist man überzeugt , daß es andere Mittel wie den
Krieg gibt , um die groben Fragen zu regeln . Da
auch der französische Ministerpräsident D a l a-
dier ein ehemaliger Frontkämpfer ist , nehme er
an . daß er gleicher Ansicht ist. Das Vertrauen der
Mehrheit des Volkes und die SA . seien die Ga -
ranten unseres Regimes und auch der Zukunft .Aber der militärische Wert der SA . sei. gemessen
an modernen Armeen nicht beachtlich .

Sie Reuordnung im Gemeindewefen
Sine Rede des Innenministers Pflaumer

Karlsruhe , 25. Sept . Auf der gemeindepoli -
tischen Sondertagung erklärte Innenminister
P s l a u m e r , die Gleichschaltuugsaktio » im
badische » Gemeindewesen könne als abgeschlos -
sc» gelten . Gegenwärtig werde nun ein Ent -
wnrs ausgearbeitet , der eine grundlegende
Aenderung der Kreisversassnng bezweckt . Eben -
so könne im Rahmen dieser nmsassenden Resor -
men die Gemeindeversaffnng nicht unberührtbleiben . Es sei deshalb der Gedanke einer
Rückkehr zum Einkörperschaftssystem
erwogen worden .

Der ursprünglich als Kontrollorgan sür den
auf Lebenszeit ernannten Gemeinderat ge-
dachte Bürgerausschuß fei hente eine überlebte
parlamentarische Einrichtung . Dagegen müsse
gemäß dem nationalsozialistischen Führerprin -
zip die Stellung des Bürgermeisters eine
wesentliche Stärkung erfahren . Mit der
Verwirklichung des autoritären Staatsgedan -
kens sei die Zeit endloser Debatten endgültig
liquidiert . In gleicher Weise müsse ein ver -
traueusvolles Zusammenarbeiten zwischen den
kommunalen nnd den staatlichen Behörden zn -
standekommen .

Als erfreuliches Zeichen beginnenden Auf -
stiegS bezeichnet Innenminister Pflanmerdie Tatsache , daß bereits in wirtschaftlicher , wie
in finanzieller Beziehung nennenswerte Ent -
fpannungeu eingetreten feien . So sei es meh -
reren Bürgermeistern gelungen , einen Aus -
gleich ihres Gemeindeetats herzustellen . Eine
weitere Entlastung sei dnrch die seitens der
kommunalen Laudesbauk in Anssicht gestellte

Senkung des Zinsfui . es z» erwarten .Ebenso würden die Auswirkungen des Ar -
beitsbeschassungsprogramms eine
wesentliche Verringerung der Wohlfahrtslasten
znr Folge haben . Anch der Umstand , daß die
Beträge ans der Warenhaus st e » er ledig -
lich den Gemeinden zugute komme » , sowiedie wesentliche » Erleichterungen bei der
Grund -, Gewerbe - und Gebäudesoudersteuerwürde » einen erheblichen Teil znr Sanierungder Gemeindesinanzen beitragen .

Bezüglich der vielnmstrittenen Gehälter «
frage stellte Minister Pflaumer eine grund -
sätzliche Regelung von seiten deS Reiches in
Aussicht . In diesem Znsammenhang wandte er
sich ai ^ch gegen die hohen Bürgermcisterpensio -
ne » , deren endgültige Festsetzung ebenfallseiner generellen Regelnng vorbehalte » sei»werde .

Reichstagsabgeordneter Larl Siez
in Echutzaft

Radolfzell , &». Sept . Im Verfolg der
Anschuldigungen , die im Zusammenhang mit
dem Kans des Grundstückes des Reichstagsab -
geordneten Carl Diez ( Zentrum ) dnrch die
Spitalverwaltung im Jahre 1929 gegen diese »
erhoben wnrden , ist Diez nnnmehr i» Schutz -
Haft genommen worden . Im Zusammenhangdamit ist anch der frühere Bürgermeister
Schroff , der die Schiebungen begünstigt haben
soll festgenommen worden .

i Sesam offne dich !
£ Von Ministerialreferent Pg . V o e l k e l

So wertvoll für da ? neue Deutschland Stim -
men der Anerkennung aus dem Ausland auch
immer sein mögen , unbestreitbar ist, daß das
Verständnis für die nationalsozialistischen Ideen
in weiten Kreisen deS Auslandes bedauerlicher¬
weise noch außerordentlich gering ist und daß
es einer zähen Arbeit bedarf , um den neuen
Staat klar und ungetrübt den Augen deS Be¬
schauers darzubieten . Die Propaganda -
Methoden , die zugunsten der Erzielung eines
besseren Verständnisses im Ausland für den
Nationalsozialismus angewandt wurden , mögen
nutzbringend gewesen sein , immerhin bleibt noch
viel zu tun , um größere und wirksamere Er -
folge zu erreichen . Einzelne Stimmen deS Aus¬
landes , so gut sie an sich gemeint sind , können
die ungünstige Stimmung in einem Land noch
nicht in ihr Gegenteil umschlagen lassen . Auch
hier gilt das Wort , daß eine Schwalbe keinen
Sommer macht .

ES ist unbestreitbar , daß eine Reih « von
Ausländern , die unser Vaterland nach der Um-
wälzung besucht haben , mit außerordent -
lich günstigen Eindrücken in ihre Hei -
mat zurückgekehrt sind , wodnrch viel zu einem
besseren Verständnis sür daS neue Deutschland
beigetragen wurde . Andererseits wirkte aber die
Pressekampagne , die sich in deutschfeindlichem
Sinne austobte , scharf jedem Versuch entgegen ,ein objektives Bild der nationalsozialistischen
Idee zu geben .

Notwendig wird eS daher sein , in
stärkerem Umfange als bisher Aus -

länder , von denen sachliches Denken
erwartet werden kann , zum Besuch
unseres schönen Vaterlandes auf -
zuforderu .

Wenn jeder Deutsche , der dazu in der Lage
ist, öfter Freunde und Verwandte ans dem
Auslande bei sich sieht und ihnen bereitwilligst
einen Einblick in die Werkstatt des national -
sozialistischen Deutschland gewährt , wird eine
bessere Einsicht im Auslande im
Laufe der Zeit zwangsläufig ein -
treten müssen . Es stellt naturgemäß eine
Selbstverständlichkeit dar , daß nur durch eine
Vielzahl von Besichtigungen ein kla -
res Bild von unserem Vaterlande dargeboten
werden kann . Je mehr Ausländer zum Besuche
unserer Heimat aufgefordert werden , um so
wirksamer wird ihre Propaganda für unsere
Idee sein .

Zweck unserer Werbemethoden soll — das muß
ausdrücklich betont werden — nicht eine staats -
rechtliche Beeinflussung der politischen Verhält -
nisse des Auslandes sein , sondern das End -
ziel einer solchen Maßnahme stellt nichts an -
dereS dar , als in immer breitere » Kreisen der
Bevölkerung eines Laubes das Verständnis für
die Belange des neuen Deutschlands zn erwek -
ken.

Ein klares Bild kann aber nur dann ge-
Wonnen werden , wenn eine große Zahl von
ausländische » Staatsangehörigen unser Vater -
land besucht . Sie werden logischerweise nach
ihrer Rückkehr ihren Volksgenossen eine zn -
treffende Schilderung der wahren Verhältnisse
in Deutschland geben . Wenn ich einen meiner
englischen Freunde einlade , so wird dieser seiner¬

scits seine Freunde über die wirkliche Lage in
Deutschland aufklären .

Nicht allein , daß der von mir Eingeladene
vielleicht den oder jenen aus seinem Bekann -
tenkreis veranlassen wird , das Deutschland Adolf
Hitlers kennenzulernen (wodurch dem Frem -
deuverkehr Einnahmequellen erschlossen werde » ) ,
sondern er wird möglicherweise auch in den
Kreisen der Wirtschaft feines Vaterlandes eine
bessere Aufklärung über den neuen Staat ver -
Mitteln , wodurch regere WirtschaftSbe -
Ziehungen eine Anbahnung finden können .

Naturgemäß ist es nicht als propagandistisch
wirksam zu betrachten , wenn die Einladungen
an Ausländer in spärlicher Zahl ergehen ? nur
durch eine » Besuch des nationalsozialistischen
Deutschlands in größerem Umfange sei-
tens der fremden Staatsangehörigen vermageine wirksame Werbung erzielt werden , die in
der Loge ist, die Pressekampagne des Ans -
landeS in ihren schädlichen Wirkungen abzu -
schwäche» oder schließlich gar unwirksam zu ma -
che» . Vor allem sollte jeder Fremdspra -
ch e n k u n d i g e eS sich zur Aufgabe machen ,Bekannte der betreffenden Nation bei sich zu
sehen , um diese über daS neue Deutschland
eingehend zu unterrichten .

Pflicht eines jeden vaterländisch Gesinnten
ist es , einen regen Briefwechsel uiit dem
Auslande zu unterhalte », um auf diesem Wege
ein immer größeres Verständnis für unsere
herrliche Idee zu erwecken. Nur wenn wir
verstellen , unsere im Inland erfolgreiche Propa -
ganda auch nach außenhin in Erscheinung zu
bringen , wird die Zukunft des nationalsoziali -
stischen Deutschland gesichert sein.

Dienstag , den 26 . September 1933

Leipzig
In den ersten Tagen des Leipziger Prozes -

seS hatte die Welt Gelegenheit , zu prüfen , ob
im deutschen Rechtsleben Objektivität waltet
oder ob auch Deutschland zu einem Schauplatz
für Demonstrationsprozesse nach dem Muster
Moskaus geeignet ist.

Nichts hat die Angeklagten während der er -
sten Verhandlungstage in ihrer Bewegnngs -
freiheit gehemmt . Ihre Verteidiger sprachen
frei und , wie das Beispiel Dimitroffs zeigte ,
bewiesen die Richter in Leipzig selbst den agi -
tatorischen Hetzreden eines bolschewistischen
Terroristen gegenüber ein Ausmaß an Ge -
fynld das im Interesse der praktischen Durch -

Führung der Verhandlung kaum größer hätte
sein können . Wenn trotz allem festgestellt wer -
den muß , daß die widerliche Auslandshetze
über Leipzig noch immer nicht ganz zum
Schweigen gekommen ist , dann beweist das zur
Genüge , daß eS denen , die noch immer allzulaut für ein paar Mordbrenner eintreten , nichtum das Sachen und Finden des Rechtes geht ,
sondern daß ganz andere Dinge aus dem
Spiele stehen .

Alles hat Deutschland getan , hat über ein
Meer von Lüge und Schmutz hinweggesehen ,hat mit Geduld die Tiraden der Verleumdungüber sich ergehen lassen , in dem Hoffen , baß
angesichts der sich während des Prozesses er¬
gebenden Tatsachen die Vernunft und daS
Einsehen der Welt die Schmähungen vergessen
machen können . Die Vorgänge in Leipzig dür -
fen nicht mit einem engen politischen Maß -
stabe gemessen werben . Nicht zwei Psrteiex -
treme eines einzelnen Landes find eS, die sich
hier gegenüberstehen , nicht einzelne Menschen ,die sich einem Staate gegenüber eines Verbre -
chens größten Ausmaßes zu verantworten ha -
ben . Das Kräftespiel in Leipzig greist weit
über den Nahmen des GebuntenseinS au die
Interesse » oines einzelnen BolkeS hinaus .Die Lebensnotwendigteiten aller in staatlicher
Ordnung zusammengeschlossenen Völker , Auto -
rität , Recht unö Wahrheit , in der ganzen To -
talität ihrer Begriffe kämpfen hier gegenChaoS , Terror und Lüge . DaS Prinzip des
Schaffenden , Aufbauenden , Beherrschten steht
gegen den Geist der Zerstörung , Verneinung ,gegen triebhafte Leidenschaft .

Deutschland hat ein Jahrzehnt die Answir -
kungen des Bolschewismus ertragen müssenund ist sehend geworden . In der Zeit der tief -
sten Erniedrigung hat das Schicksal unseremVolke die Kraft gegeben , die liberalistischen
Hemmungen zu überwinden , klar zu sehenund den Geist des Verneinens zu vernichten .

In Leipzig wahren deutsche Richter das Kul -
turgut einer ganzen Welt . Und eine ganzeWelt stutzte und horchte auf beim Auftakt die -
ses großen Prozesses . Zum ersten Male sah sieklar und mit eigenen Augen das wahre Ge -
ficht bolschewistischen Treibens , sah die Kräfte ,die am Werk sind , um jede staatliche Ordnungmit aller Skrupellostgkeit zu zerstören und an
ihre Stelle das Chaos zu setzen . Noch ist erstdas Leben der Menschen , die Re Exponenten
dieses Geistes sind , vor den Augen der Welt
vorübergezogen , noch steht es ihr bevor , Zeugezu sein bei der Enthüllung des zersetzenden
politischen Wirkens .

Man muß es immer wieder sagen , daß daS ,was heute in Leipzig zum Anlaß des Gesche -
hens wurde , morgen oder übermorgen ebensoin PariS , London ober Washington die Weltvon neuem in Atem halten kann .

Allein schon auS diesem Grunde täte die
Welt und ihre Presse besser daran , sich weni -
ger in ben Dienst einer gerade in diesem Falle
so überaus gefährlichen Verblendung zu stel -len . Der Warnruf , der von Leipzig und Ber -
lin in die Welt hinauSgellt , wird , davon findwir trotz allem überzeugt , über kurz oder lang
auch von den Völkern in seiner ganzen erstenund alarmierenden Bedeutung erkannt werden ,die heute noch einer antideutschen Hetze Vor -
spanndienste leisten .

Frankreichs historische Schuld
iparis 2fi. Sept . fEig . Meld . ) In einem Ar -

tikel , der dazu bestimmt ist , die Politik
B r i a n d s gegen Angriffe der französischen
Nationalisten zu verteidigen , untersucht die
radikale Volonte die Ursachen Her national -
sozialistischen Bewegung in Deutschland . Wen »
das Blatt auch nicht bis in die tiefste » Schich -
te » des politischen Wandlungsprozesses in
Deutschland vorzustoßen vermag , so sind seine
Argumente trotzdem von Interesse . Der Ver -
sailler Vertrag , die Ruhrbesetznug und die
Dauer der Rheinlandbesetznug sind es uäm -
lich, die den Geist des nationalen Widerstan -
des und damit den Aufschwung des National¬
sozialismus hervorgerufen haben . Verantwort -
lich sür diese , dem französischen Volk natürlich
nnsympathische Entwicklung find nach Aussas -
sung der „ Volont ö" : Clemenceau ,

P o i n c a r e und die französischen Ratio -
na liste » überhaupt .
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Hermann Löns
Gefallen zu Lotvre, 26. September 1914

Wir bringen mit Absicht gerade diesen Gedenk ,
»rtikel aus der Feder der Verfasserin des Buches
»Elisabeth LönS , ein Frauenschicksal '

, weil wir
bissen , datz noch so und I» viel gute Deutsch«
glauben , LönS um seines Lebenswandels willen ab -
lehnen zu müssen , und sich nicht klar werden , daß
Mr ein absonderliches Genie , wie LönS eS war ,
auch wohl eine absonderliche Richtschnur gezogen
werden muß .

Den eifrigsten Bemühungen , sowohl amtli -
her Scite , als auch besonders seiner ersten
^rau Elisabeth , ist es nicht gelungen , die sterb -
wichen Ueberreste des Dichters der Heide , zu
bergen und in die Heimat zu überführen .
3>var schrieben deutsche Gefangene aus Reims ,
t» Elisabeth , daß sie ihres Mannes Grab ge-
Zünden hätten , sie bäten um ein Andenken :
°ber von amtlicher Seite wurde diese Nachricht
dementiert .

Doch die Heide vergißt ihren Gänger nicht .
®in Denkmal nach dem andern entsteht . Ertn -
^erungsmuseumsstätten werden errichtet , seine
^ eder werden von jungfrischen Lippen gesnn -
Ben und seine Werke begeisterten Herzens ge --
lesen .

Löns -Denkmal in Müden

Der erste Gedenkstein , ein mächtiger Find -
"ng , mit einer Plakette von Hermann Fricke ,
!̂ urde am 26. September 1921 in Müden aus
°kr Lüneburger Heide enthüllt .

^ Zu dieser Feier war Elisabeth Lönö , die evste
u^rau von Hermann Löns , von feiten des Fest -
Ausschusses besonders geladen .
. „Unseres Hermanns erste , liebste und treuste
^rau " ! So stellte sie Senior Hübbe , damals
^auptschristleiter der Hamburger Nachrichten ,
Hermanns einstiger Leibfuchs , Freund bis zum
5° öc und genauer Kenner der Lönsfchcn Ehen .
eu Chargierten der Cimbern lGretfswaldj
°r , die in vollem Wichs , mit gezogenen Rap -

^ eren und wehenden Fahnen , am Fuße des
Denkmals standen .
. Am Todestag de» gefallenen Helden und
Achters der Heide , darf ich wohl , als schönste
^ innerungsgabe , für den Verewigten selbst ,°r Frau gedenken , die obgleich trauernd um

re eigne Liebe , blutenden Herzens entsagte ,
das Glück , das Hermann Löns im Irrwahn'et Leidenschaft erhoffte , sogar mit selbstlosen ,°ißen Tränen noch segnete . Hermann war und

lieh der einsamen Frau ein Heiligenbild . Un -
Achtet deö herben Leids , das er ihr zugefügt ,
^ Nnte sie ihn stets den edelsten , besten Men -
^en , der für unselige Stunden des Sinnen -
Husches so schwer gelitten und hart gebüßt
^ttc . Wollte man in ihrer Gegenwart das

des Dichters verdammen , so sagte sie
habt nicht das richtige Verständnis für

Ermann , was bei andern Sache des Verstan -
ist , war bei meinem Mann temperament -
aufwallendes Gefühl , Augenblickseinge -

g!' ng beschwingter Einbildungskraft und sein
/ ^wissen glaubte sich unbedingt frei . Er war
! ein Kind , das sich eben noch an den müh -

gepflückten Blumen freut , um sie gleich
.^ aiif mit unbewußt grausamen Händen zu

pflücken und wegzuwerfen ,
r * ic Briefe aus der Brautzeit und später auS
j

1 Ehe , waren Elisabeths einziges Glück , zu
it .n> sie sich in Stunden des Leids flüchtete ,
.'" mal schrieb Löns : „Wo ich wandere , geht
e Sehnsucht mit mir : ich weiß aber , wohin

. Mich führt , zu stürmischem Wiederseht, . Alle
geantworteten Fragen küssen wir uns dann

vom Munde !" Dann wieder schrieb er :
anchmal halt ich 's nimmer aus , vor Heim¬

weh , nach den wonnigen Wanderungen in
Münster . Mit Liedern möchte ich Dich über -
schütten , aber nur ungereimtes Zeug fließt mir
aus der Feder und die vertintet immer wie -
der : „Elisabeth I Du bfcst ja selbst mein schön -
steS Gedicht ! " 1891 sanöte er ihr folgendes
Gedicht auS Neustadt an der Haardt :

Pfalzer Serbfchte
Ich steh auf rotem Saudsteinbruch ,
Am alten Apfelbaum :
Nach Norden zieht mit wildem Flug
Mein tiefster Herzenstraum .
Des Herbstes letzter Sonnenstrahl
Der Berge Seiten küßt ,
Mein fernes Denken ist.
Ich acht eS kaum , im Leinetal
Der Weinstock prangt am BergeShang
Von gelben Trauben schwer ,
Der Winzer Schrei und Lustgesang
Klingt jubelnd um mich her :
O frohe Pfalz , in meinem Blick
Erscheinst Du trüb und grau ,
Wo Du nicht bist , da ist kein Glück ,
Du kleine , blasse Frau .
Manch Kopf voll dunkler Lockenpracht
Winkt mir verheißend zu ,
ES fragt manch Auge , schwarz wie Nacht :
„Warum bist einsam Du ?"
Küß andre , schöne Pfälzerin ,
Dein Glutblick fällt auf Sand ,
Ich bin mit Denken , Herz und Sinn
Im fernen Welfenland . . .
Du kleine Frau , das Weihnachtsfest
Beschert mir Deinen Ring ,
Ich baue Dir ein kleines Nest ,
Wenn Ostern schlägt der Fink .
Ich weiß ein Häuschen weinumkränzt
An steiler Bergeskant :
Wo mir Dein liebes Auge glänzt ,
Da ist mein Heimatland .

Meiner Braut ,
N e u st a d t a . d . Haardt , Oktober 1891.

Hermann Löns .
DaS junge Paar war freilich mit Glücks -

gütern nicht reich gesegnet . Erst 1893 wurde
die Liebesehe geschlossen . Löns widmete sich
nun ganz der Schriftstelleret und fand eine
Stelle als Redakteur in Hannover .

Elisabeth half ihm getreulich . Er brachte
Manuskripte aus der Redaktion heim , die sie
für ihn sichtete , so daß er bis in die Nacht
hinein daran weiterarbeiten konnte .

Oft , wenn er Aerger gehabt hatte , brachte
er wahre Gewitterschwüle mit heim . Elisabeth
ließ ihn dann ruhig austoben und war der
Sturm vorüber , so erschöpfte er sich fast in son -
Niger Güte und Heiterkeit .

„So bin ich nun einmal mit meinem harten
Schädel — der Hermann Löns — macht mich
anders , wenn ihr könnt !"

Elisabeth wurde ihrem Hermann so unent -
behrlich , daß er oft sagte : „Wenn Du einmal
von mir scheidest , dann hat auch das Leben für
mich keinen Wert mehr . Von Deiner unbe -
schreiblichen Ruhe und Gelassenheit hängt so
viel meiner Schafsenskraft ab .

Ungern folgte LönS Einladungen , wenn er
sich dann aber in Gesellschaft befand , so war er
stets der Lustigste von allen . Die drolligsten
Lieber sang er dann , mit rührend falschem
Tonfall . Wenn alle Uber seine erschütternde
Komik vor Lachen fast vergingen , meinte er ,
drollig beleidigt : „Was braucht ihr da zu la -
chen ? Das war doch fooo schön ! Ich habe
doch schon als Student auf der Kneipe so wun -
derfchön singen können !"

Als er wieder einmal seine schlimme Laune
ausgetobt hatte , meinte Elisabeth scherzend :
„Du bist wahrhaftig der reinste Vulkan !" Da
schaute er sie mit seinen leuchtenden Augen
sinnend an , preßte sie so fest an sich, daß sie
schreien mußte , und erwidertem „Da kannst
Du recht haben ! " Einen lustigen Gassenhauer
pfeifend , ließ er sich am Schreibtisch nieder
und ließ die Feder , mit den Worten : „Der
Vulkan beginnt zu spucken ! " rasch übers Pa -
pier gleiten .

LönS , der Kinder sehr liebte , schmerzte eS
tief , daß feine Ehe kinderlos blieb . Elisabeth
hatte fünf schwere Fehlgeburten , die sie stets
an den Rand des Grabes brachten . Löns woll -
te sie seine Enttäuschung zwar nicht fühlen las -
sen , aber verstehend , weinte sie heimlich doch
viele Tränen . Merkte aber Löns , daß sie trau -
rig war und geweint hatte , so wurde er um
so verstimmter und leise Schatten senkten sich
auf daS sonnige Glück .

Das tiefe Seelenleib , das Elisabeth nunmehr
ängstlich vor ihrem Manne verschloß , verzehrte
sie doch innerlich . Sie , die ihrem Hermann
so gern , selbst mit Opfer des eigenen Lebens ,
den Wunsch nach einem Kind erfüllt hätte , er -
litt einen schweren Nervenzusammenbruch .
Neun Jahre waren sie nun verheiratet .

Der Hausarzt forderte dringend , daß Elisa -
bet ein Nervensanatorium aussuche . Hermann
war ganz verzweifelt und schrieb ihr die rüh -
rendsten Briefe , ihre Heimkunft in sein ver -
waisteS Heim , herbeisehnend . Nach einiger
Zeit wurden die Briefe spärlicher und verebb -
ten schließlich ganz . Elisabeth hatte auch da
wieder eine Entschuldigung für ihn und glaub -
te ihn sehr beschäftigt . Sie dachte nichts

Schlimme« und freut« sich, genese» <m Leid und
Seele unbeschreiblich auf daS Wiedersehen mit
dem Gatten . Sie wollte ihn überraschen und
hatte nur dem alten HauSarzt ihre Heimkunft
gemeldet . Dieser erwartete sie dann auch in
ihrer Wohnung und teilte ihr daS Entsetzliche
mit , das sich ereignet hatte und unter dem —
ihr — aber auch Hermanns ganze » LebenSglück
zusammenbrach . Hermann beantragte von ihr
die Scheidung .

„Ich war dem Wahnsinn nah "
, schrieb ste

mir , „ alles zerbrach , strahlende GlückeSsonne
machte einer tiefen Leere Platz . Bet klarer
Ueberlegung sah ich aber , daß ein weiteres
Zusammenleben , nachdem ich Glauben und Ver -
trauen verloren , nicht mehr möglich war . Bln -
tenden Herzens gab ich meine Einwilligung
zur Scheidung , trotzdem ich im letzten Augen -
blick Hermann zurückhalten wollte , weil ich
eine Katastrophe ahnte . Die Zukunft lehrte ,
wie recht ich hatte ."

Bald nach der Scheidung heiratete LönS Luise
H . . . ., die in seiner Redaktion als Maschinen -
schreiberin tätig war , aber erst nach 6 Jahren
wurde ihm ein Kind geboren , das dem Dichter

keine vatersrenden ncte» konnte . Dehnet
LvnS war geistig nnd körperlich nicht normal .
Die zweite Eh « aber war grenzenlos unglück -
lich und als eine« Tage » Hermann LdnSvon
der Jagd zurückkam , fand er fetn Heim leer —
Frau und Kind hatten ihn verlassen.

So erfüllte sich de» Dichter» trübe» Geschick .
Glifadeth» Opfer war vergeben», aber ihr und
fein Leben vernichtet.

Wahllo » suchte der Dichter vergessen und
schloß sich schließlich sogar wie «in Einsiedler
vor der Welt ab . Seine Freunde hielten ihn
für verschollen. Nun war er auf die Schatten-
fette de» Lebens getreten , mit ihren innersten ,
unheilbaren Leiben . Den Sturm eines Ruhe -
losen im Herzen , trat er seinen Marsch an die
Front an , den erst nach vielen Bemühungen ,
zu erreichen , ihm gelang . Dem Sturm
und Drang seines Lebens setzte bald ber ver -
sühnende Hewentod fürs Vaterland « in Ziel .

Die Heide hatte ihren treusten Sänger ver »
loren ! Unvergessen aber lebt sein Gedenken
fort in seinen Werken und Liedern , au » denen
un » ber schwüle Hauch seiner Glutenseel «
grüßt . Amalie Dilzer .

Reichskartell der deutschen Musikerschaft
Das Reichskartell der Deutschen

Musikerichafte . V . , Landesleitung für Süd¬
westdeutschland , gibt bekannt :

1 . Das Reichskartell der Deutschen Musikerschaft
ist entgegen anderen Auffassungen in Zu «
kunft die allein zuständige Organisation fiir
alle Berufs » und Standesinteressen des deut -
schen Verufsmustker ».

2 . Zur Bereinigung der unhaltbaren Zustände
auf dem Gebiet der organisatorischen Neu -
ordnung der deutschen Musikerschaft ist e» er »
forderlich , den berufsständischeu Aufbau des
Reichskartells der Deutschen Musikerschaft
über das Eesamtgebtet des Deutschen Rei -
ches hin ganz straff zu ordnen und eine ein -
Seitliche organisatorische Gliederung durch ,
zuführen .

3 . Folgende Verbände stnd dem Reichskartell
bisher angeschlossen :
a ) Einbeitsbund der Deutschen Berufsmusi -

ker e . V , Sammelbecken der früheren
Vereine : Reichsverband Deutscher Be -
rufsmustker , Reichsverband Deutscher
Orchestermusiker , Pianistenklub , Kapell -
meister - Union , Ensemble . Mustker -
Verband .

(Im Einheitsbund der Deutschen Be -
rufsmusiker e . V . sind sämtliche Or¬
chester- , Ensemble - und freistehende ^ Mu .
fiker organisiert .)

b) Reich ? verband Deutscher Toickllnstler und
Musiklehrer (die Organisation der ge-
samten deutschen Musiklebrerschaft ) .

c) Bund Deutscher Konzert - und Vortrags -
künstler ( die Organisation der konzertie¬
renden Solisten und der Vortrags -
künstler ) . i

d ) Die Autorenverbände der Gema und
GDT . (Genossenschaft zur Verwertung
musikalischer Aufführungsrechte und Ge¬
nossenschaft Deutscher Tonsetzer ) .

e) Der Allgemein « Deutsch« Mustkverein
( die bekannte von Wagner und Likt ge .
gründete Kulturorganisation ) .

k) Die Fachgruppe Musik des Kainvfbundes
für Deutsche Kultur .

«) Die Berufsgrupve Musik der NSBO .
b ) Reichsarbeitsgemeinschaft Deutscher Mu -

sikkritiker .
i) Die maßgebenden Verbände der deut -

lchen Musikinstrumenten -Zndustrie .
4 . Als Landesleiter des Reichskartells der

Deutschen Musikerschaft für Südwestdeu ^sch -
land (Württemberg und Baden ) wurde Pg .
Paul Schotte . Stuttgart -N . , Koppentalstr . 16 ,
Fernruf 23191 , berufen .

*

Die Pressestelle des Reichskartells teilt zur
Klarstelluug wichtiger Fragen mit :

Das Reichskartell der Deutschen
M u s i k e r s ch a f t mit den ihm angeschlossenen
Fachverbänden ist die von dem Verbindungsstab
der NSDAP , eingesetzte amtliche Berufsorgani -
sation sämtlicher deutscher Berufsmusiker und mit
der organisatorischen Neuordnung der deutschen
Musikerschaft beauftragt . Damit ist das Reichs -
kariell der Deutschen Musikerschaft ( RKDM .) die
Svitzenorganisation sämtlicher Musiker , und äbn .
licher Verbände — die sich restlos dem Reichs -
kartell zu unterstellen haben — und bildet die
Vorstufe für die Eingliederung der gesamten
deutschen Musikerschaft in die deutsche M u s i -
ker » und Musikkammer .

Aufgabe des Reichskartells ist die Wahrneh -
mung der allgemein -wirtschaftlichen , grundsätzlich -
rechtlichen , kulturellen und künstlerischen Jnter -
essen.

Entsprechend dem « indeutigen und klaren
Willen des Reichskanzlers ist die Selbstän -
digkeit des Reichskartells der Deutschen Musiker -
schaft unantastbar und dieses dem Führer für die
straffe und einheitliche Organisation der deut -
schen Musikerschaft allein verantwortlich . Zur
ungestörten Durchführung dieser Aufgabe sind
dem NKDM . alle erforderlichen Vollmachten
und Befugnisse erteilt worden .

Alle diesen klaren Verhältnissen entgegen¬
gesetzten Bestrebungen anderer Organisationen
und Verbände sind ungesetzlich und verboten ,
wird ausdrücklich erklärt , daß alle dies« Ver -
bände den Rahmen ihrer eigentlichen Ausgabe

au » eigener Machtvollkommenbett überschritten
habe und von keiner Stell « beauftragt sind , die
Interessen d«r deutschen Musikerschaft in dem
oben gekennzeichneten Sinne »u vertreten . Die
Verantwortlichen für diese Störungsarbeit wer »
den mit der ganzen Schärfe de» Gesetzes zur
Rechenschaft «ezoaen und den von ihnen geleite »
ten Organisationen und ihrem eigentlichen Auf -
gabenkrei » zugewiesen . Dt « Reichsleitung der
RKDM . hat daher angeordnet : „Alle gegen die
Aufbauarbeit de» Reich»k«rtev» der Deutsche»
Musikerschaft — al» die Mein «merkannt » Be.
rufsorganisation fiir die gesamte Musikerschaft —
unternommenen Störungsverfnche entbehren feg»
lichen amtlichen Rückhalt » »nd werden von der
Reichsleitnng unter Zuhilfenahme der »»ständi¬
gen Behörden rllckfichtslo» geahndet ."

In diesem Zusammenhang »>trd nochmals dar »
auf hingewiesen , daß Mitglieder der NSDAP .,
welch« dies« Eingriffe und Störungen vorned »
men , ganz gleich , ob ste einem Verband inner -
halb ber Arbeitsfront ober ber NSBO . ange -
hören , gemäß Bekanntgab « der zuständigen
Reichsstellen sofort mit dem Ausschluß aus der
nationalsozialistischen B ? weaung zu

'
rechnen

haben .
Bon der Landesleituns de» Reichskartells der

Deutschen Musikerschaft für Slldwestdeutfchland
— welch» Württemberg und Baden umfaßt —
werden in den Städten , die Sitz eine » Arbeits -
amtes stnd , Ortsgruppen errichtet , durch welche
öte Musikerschaft erfaßt wirb . Etwa noch
Außenstehende werden bringend ersucht , sich in
ihrem eigenen Interesse sofort bei der für
ihren Wohnort und Beruf zuständigen OrtS -
gruppe zu melden , öam -it die amtliche Ver -
tretung ihrer Belange endgültig gesichert wirb .
Wo in Städten eine Ortsgruppe noch nicht be -
steht , senden die tn Frage kommenden Per -
fönen ihre Anschrift unverzüglich an öte Lan -
desloitung für Südwestdeutschland des RK¬
DM ., Stuttgart -N ., Koppentalstr . IS.

Für die Mitglieder de» ReichSverban -
beS Deutscher Tonkünstler und
Musiklehrer , die durch die inzwischen er -
folgte Zusendung der Fragebogen bereits or -
ganisatorifch erfaßt find , erübrigt sich eine wei -
tere Meldung .

S)as &unkprogramm
des öliges

Dienstag , den S6. Septem »« : 6.00 : Zeitangabe ,Wetterbericht , anschl , Gymnastik . 7 .00 : Nachrlch .
ten . 7 .10 bis 8 .15 : Frllhkonzert auf Schallplat¬
ten . 10 .00 : Nachrichten . 10.10 : Deutsche Haus¬
musik. 10 .40 bis 11 .10 : Unterhaltungsmusik .
11 .40 : Haussrauensunk . 12.00 : Hermann Löns -
Lieder . 12.20 : Buntes Allerlei . 13.15 : Nachrich .
ten . 13.30 : Mittagskonzert . 14.00 : Fnnkwer -
bungskonzert . 14.30 bis 15 .00 : Englischer Sprach¬
unterricht . 15 .30 : Blnmenstnnde . 16 .00 : Franc »,
stund « . 16 .30 : NachmittagSkouzcrt . 17.45:
Fremde Melodien . 18 .15 : Neue Kunstorientie¬
rung . 18.40 : Kurzmeldimgen , Landwirtschaft S-
Nachrichten. 19 .00 : Stunde der Nation . Solda -
tische Balladen . 20.00 : Schwester Angeliea . 21 .00 :

„ Gott erhalte . . Ein « Hörsolge um Josef
Haydn . 22.10 : Nachrichtendienst . 22 .20 : Maz
Schmcllng unterhiilt sich mit Erwin Thoma über
seine Erfahrungen in Amerika und seine Ziele .22.40 : LeHte Abeudmeldungen und Sportbericht .22.50 : Stunde des Theater » . 2Z .10 bis 24 .00 :
Nachtmusik .

Die Stunde der Nation bringt heute :
AuS Leipzig : Soldatisch » Balladen von Löwe .
Zusammengestellt von « an « tüber . Die Ballade ist

Löwe « eigentliche Lebensform , die Sprache ist fiir ihn
der Grundrhythmu » der Mustk , das strophische Lied
ihr IwftcreS Zeichen . Löwe beherrscht diese Form mit
Kraft und Freiheit . Kennzeichnend fiir ihn Ist sein
Streben »um Deutsch -BoNStümlichen . Fiir die Sen -
düng „ Soldatische Balladen " hat Karl Stiiber einige
Balladen anSgewShl «, deren (Srnndton ein typisch
mSnnlich -soldatischcr Ist , und hat ste fiir grosses und
für Blasorchester Instrumentiert .

In dem Konzert deS Mitteldeutschen Rundfunks ,
das unter Leitung von Generalmusikdirektor Melsbach
steht , stnd einige dieser kraftvollen Balladen , wie
„ Nächtliche Heerschau "

, „ Fridcricus Nez "
, „ Trommel -

siiindchen " u . a ., vereinigt . Gesungen werden die
Stücke von Johannes Willy , Frankfurt .

Zwischen den Balladen kommt Beethovens „Schlacht
bet Bittoria ' zur Aufführung , das bekannte zweite «,
lige Orchesterwerk , da ? Wellingtons Sieg bet Vittoria
im Jahr « 1813 verherrlicht .
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HANDEL UND
Gesetzliche UmschuBdung der Gemeinden

Gemeinden »,schuldungögesctz vom 21 September Igzg

Die Verschulöuna der Gemeinden , insbeson -
dere die etwa 2 Milliarden Reichsmark betra -
gende kurzfristige , bildet seit einiger Zeit ein
Problem , das für die Ainanzaebarung der öf °
sentlichcn Körperschaften ernste Gefahren in
sich birgt und den Geld - und Kapitalmarkt im -
mer wieder beunruhigt .

Eine Ordnung der Gemcinöefinanzen ist aus
die Dauer nicht möglich , wenn nicht der Schul -
deudienst der Gemeinden aus eine tragbare
Grundlage zurückgeführt und die Kreditfähig -
keit der Gemeinden wieder hergestellt wird .
Auf der anderen Seite muh darauf geachtet
werden , daß Eingriffe in die Rechte der Gläu -
biger nach Möglichkeit vermieden oder wenig¬
stens auf ein tragbares Maß beschränkt wer -
den .

Die Reichsregierung hat am 19 . September
1933 ein Gesetz beschlossen , das die Ilmschul -
düng solcher Gemeinden , nach deren Finanz -
läge die Aufrechterhaltuug des Schuldendien -
stes nicht mehr gewährleistet erscheint , vor -
sieht . Diese Umschuldung erstreckt sich dem
Zweck des Gesetzes gemäh nur auf kurz -
srtstige Schulden . Das Gesetz ( Gemeinde -
umschuldungSgefetz ) lautet anf den 21. Sep -
tember 1988.

Dem Gemeinbeumschuldungsgefetz vom 21.
September .1038 gemäß wird ein U m f ch n l -
dungsverbaud errichtet . Dieser hat den
Zweck , der llmschuldung der Gemeinden , die
wegen ihrer kurzfristigen Schulden notlei -
d e n d geworden find , zu dienen . Jede solche
Gemeinde kann dem Umschuldungsverband
als Mitglied beitreten . Die Beitrittserklärung
bedarf der Genehmigung der obersten Landes -
behörde Die Genehmigung ist zu versagen ,
wenn die Gemeinde nicht als notleidend im
Sinn dieses Gesetzes gilt . Als notleidend im
Sinn des Gesetzes gilt die Gemeinde nur ,
wenn » ach ihrer Finanzlage die Aufrechterhal -
tung des SchuldendiensteS nicht gewährleistet
erscheint . Der Gemeindeumschuldungsverbmid
ist also ein Verband notleidender
Gemeinde n .

Jede Gemeinde , die dem Gemeindeumschul -
dungsverband angehört , ist berechtigt , jedem
inländischen Gläubiger einer am 23. Septem -
ber bestandenen kurzfristigen Forderung die
Umwandlung dieser Forderung in Schuld -
v e r f ch r e i b n n g e n anzubieten . Als kurz -
fristige Forderungen in diesem Sinn sind fol -
che Forderungen anzusehen , die bereits fällig
geworden find , oder die bis zum 31 . M ä r z
193 5 fällig werden , auch solche die in ihrer
ursprünglichen Art langfristige Forde -
rungen waren , bei denen jedoch das Ende
der langen Frist in die Zeit vor dem 1 .
April 1985 fällt .

Liefern ntenforderungen sind von
der Umfchnldungsmöglichkeit ausgenom -
mcn . Zu Lieferantenforderungen gehören
auch die sogenannten Handiverkerfor -
d e r n n g e n . Ausgenommen siud auch die
kurzfristigen ausländischen Schulden .
Für diese ist eine besondere Regelung nicht er -
forderlich , weil sie unter das Kreditabkommen

für die deutschen öffentlichen Schulden fallen .
Die Umschuldung geschieht in der folgenden

Weise :
1 . Die Gemeinde bietet dem Gläubiger die

Umschnldung unmittelbar an . Das Angebot
muh bei Forderungen , die bereits fällig gewe -
fen sind oder spätestens am 22. Oktober 1938
fällig werden , unverzüglich , bei später fällig
werdenden Forderungen spätestens einen Mo -
nat vor der Fälligkeit erfolgen . Ergibt sich
die nach dem 21 . Oktober 1938 fällig werdende
Forderung ans einer Bürgschaft oder ist die
Forderung eine bedingte , so mutz das Angebot
jeweils unverzüglich nach Fälligkeit erfolgen .
Das Angebot erstreckt sich auf den Kapitalbe -
trag der Forderung einschließlich der rückstän -
digen und der bis zur Annahme des An -
gebots aufgelaufenen Zinsen .

2. Der Gläubiger hat sich innerhalb eines
Monats nach Zugang des Angebots zu erklä -
reu , ob er das Angebot annimmt oder ablehnt .
Erklärt der Gläubiger sich innerhalb eines
Monats nicht , so gilt das Augebot als a n g e -
n o m m e n .

3 . Lehnt der Gläubiger das Angebot inner -
halb der einmonatigen Frist ab , so gilt die
Forderung als anf fünf Jahre vom Tag des
Angebots an gestundet . Die Stundung erstreckt
sich auf den Kapitalbetrag der Forderung ein -
schließlich der Rückstände und der während der
Stundungsfrist auflaufenden Zinsen . Die auf -
laufenden Zinsen werden zu dem bisher maß -
gebend gewesenen Satz dem Kapitalbetrag zu -
geschlagen . Im Fall der Ablehnung des Ange -
bots verliert also der Gläubiger auf die Dauer
von fünf Jahren die Möglichkeit , seine An -
fprüche aus Kapital und Zinsen irgendwie gel -
tend zn machen .

4 . Nimmt der Gläubiger das unter Ziffer 1
bezeichnete Angebot an , so tritt an die Stelle
der Gemeinde , die bisher seine Schuldnerin
gewesen ist , der Umschuldungsverband . Dieser
händigt dem Gläubiger in Höhe des Nennbe -
trags der umgeschuldcten Forderung Schuld -
verschreibunge « aus , die mit 4 vom
Hundert jährlich verzinst und ab 1 . Oktober
1936 mit 8 vom Hundert jährlich zuzüglich er -
sparter Zinsen getilgt werden . Mit dieser Aus -
händigung erlischt die Forderung des Gläubi -
gers an das Verbandsmitglied . Der Ilmschul -
dungsglänbiger kann diese Schuldverschreibuu -
gen zum Nennwert bilanzieren

3. In Höhe seiner Verpflichtung gegenüber
dem Umschuldungsgläubiger erlangt der Um -
schnldungöverband eine Forderung an das Ver -
bandsmitglied . Diese ist mit 4 vom Hundert
jährlich zu verzinsen und ab 1 . Oktober 1986
mit 8 vom Hundert jährlich zuzüglich erspar -
ter Zinsen zu tilgen .

6. Dem Umschuldungsgläubiger sind pünkt -
liche Verzinsung und Tilgung der Schuldver -
jchreibungeu gewährleistet . Werden Zinsen und
Tilgnngsbeträge durch eine Gemeinde nicht
rechtzeitig entrichtet , so wird das unverzüg -
lich durch den Umschuldungsverband dem
Reichsminister der Finanzen mitgeteilt . Die -

ser überweist die rückständigen Beträge an den
Umschuldungsverband und rechnet sie auf die
Summen an , die das Land , dem die Gemeinde
angehört , aus den Reichssteuern überwiesen zu
erhalten hat . Im Fall nicht rechtzeitiger Ent -
richtung von Zinsen und Tilgungsbeträgen
springt also das Reich für die Gemeinde ein
uud zieht den entsprechenden Betrag von den
Reichssteucrttberiveisungen dem Land gegen -
über ab . Das Land hat dann anf die Ge -
meinde zurückzugreifen .

Den Gemeinden im Sinn des Umschuldungs -
gesetzes stehen die G e m e i n d e v e r b ä n d e
gleich . Auch Länder n kann der Beitritt zum
Umschuldungsverband gestattet werden , nnd
zwar durch den Reichsminister der Finanzen
auf Antrag .

Um die Ordnung der Gemoindefinanzen
nicht nur auf den Dienst aus vorhandenen
Schulden zu beschränken , wird jeglichen Ge -
meinden , auch den nichtumgeschnldeten , b i s
zum 31 . März 19 35 untersagt , neue
Darlehen aufzunehmen . Ausnahmen
von diesem Verbot bedürfen der Genehmi -
gnng der Aufsichtsbehörde , die diese nur im
Einvernehmen mit dem Reichsminister der
Finanzen erteilen darf . Die Genehmigung soll
nur erteilt werden für Darlehen , deren Ver -
zinsung im wirtschaftlichen Gesamtergebnis
nicht mehr als 4 vom Hundert beträgt . Das
Verbot , neue Darlehen auszunehmen , gilt nicht
für solche Darlehen , die auf Grund von Reichs -
gesehen oder Landesgesctzen bereitgestellt wor -
den sind oder werden lDarlehen anf Grund
von Arbeitsbefchaffungsprogrammen usw . ) und
für Kassenkredite und Darlehensverlängernn -
gen .

Der Erlaß des Gemeiudeumschuldungsge -
setzes macht die Aufhebung gewisser Vorschri »- >
ten des Gesetzes , betreffend die gemeinsamen
Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen ,
nnd die Aufhebung der früheren Bestimmun -
gen über die Umschuldung erforderlich . Das
geschieht in den Schlußvorschriften des Gesetzes .

Im Interesse der Kostenersparnis wird für
den Umschuldungsverband keine neue Or -
g a n i s a t i o n geschaffen . Der UmfchnldungS -
verband soll sich vielmehr der Einrichtungen
der Preußischen Staatsbank bedienen .
Die Aufsicht und das Anweisungsrecht sind in
die Hanö des R e i ch s m i n i st e r s der Fi -
n a n z e n gelegt . Diesem ist der maßgoibende
Einfluß aus die Gemeindeumschuldung einge -
räumt worden .

BOP SDdWBSfdBUtSClIB
AruelfsrnerKt

Bricht über die Entwicklung des Arbeitsmarktes
im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutfch -
land in der Zeit vom 1 . bis 15 . September 1933.

In der ersten Hülste des September war der
Rückgang der Arbeitslofenzabl durch die Veendi -
gung der Sommerarbeiten in der Landwirtschaft
gehemmt , trotzdem hatte die Hälfte der Bezirke
eine nochmalige Abnahme um insgesamt 2 799
Arbeitslose zu verzeichnen . Die Gesamtzahl der
Arbeitslosen bat sich im Landcsarbeitsamtsbezirk
Siidwestdeulschland zum 15 . September gegen den

UZttSSH und Märkte
Berliner Körle

Berlin , 25 . Scpt . Auch Mc neue Woche Bracht« ein
yorllchreilen der Anfwärtsvewegung , von der heuteAltie » stärker alz in den letzten Tagen erfaßt wurden ,so daß die Gcsamttcitdcnz als fest anzusprechen war .Die Aiabnahme » der Reichsregierung finden einen im -
mer stärkeren Widerhall in dcn Kreisen des Publikums ,dessen Einstellung völlig gewandell scheint . Wo früher
Zurückhaltung beobachtet wurde , oder Verkäufe erteilt
wurde » , besteht jetzt allgemeines Anlageintcresse . Am
Rentenmarkt waren die variablen Werte beule ruhiger .
Alibesitz waren sogar 0 .25 Proz . schwächer . Dagegenkonnten Neubesitz uin 15 Psg . und die Reichsbahnvor -
zugSakticu sogar um ».5 Proz . anziehen . Sehr fest
lagen weiterhin Ver . Stahl -Obligat >oven (plus 2 .25)
Mittelstahl -Obligaltonen gewannen 0 .75, Zchuldbuch -
tordcruiigcn waren wenig verändert . Am Aktienmarkt
tchlos; sich die Börse den rheinischen Kausauslrägen in
Monlanwerle » an . Recht fest lagen auch Tarifwerte ,Anch die feste Tendenz von Dollar und Pfund war ge -
eignet , die Aufwärtsbewegung , die tm Verlaus weitere
Fortschritte machte , zu fördern . Die bekanntwerdenden
Ziffer « der Nrankcnkassenslatisttr . nach denen feit dem
Antritt des Flihrers rund 2, !! Mill . Menfchen neu be-
fchäfligl wurden , trug wesentlich hierzu bei . Im ein¬
zelnen notierten Farben 118,5—119,02 (118,25 ) . Von
Moutanwerten gewannen Rhetnstahl 1, Geilenkirchen
1 .25, Mannesman, ! 1 .5, Phönix 0 .75, Stolberger ZinI
erschienen mit Plus - Plus -Zcichcn , ebenso Bergcr
Tiesbau . die fast 8 Proz . höher einsetzten . Siemens
stiegen um 2%. Von Tarifwerten gewannen RWE
2 .75, Charlottenburger Wasser 2 .5, Dessauer Gas 2.25.
Reichsbank waren 2 .5 Proz . höher , Braubauk stiegen
um S Proz . Auch BraiiukohleUwerte waren beute 2 bis
S Proz . fester . Kaliwerk gewannen 4—5 Proz .

TageSgeld war mit 45°>, teils 4 .25 Proz . zu hören .
Von Valuten lagen Pfunde und Dollar fest , wobei
auf die Bestrebungen der ainerikanischcn Bankkreise aus
eine Beseitigung der Währnngsunsicherheit verwiesen
wird . London zog gegen Kabel aus 4 .72 an und be-
seftigt « sich in PariS aus 79.60 und In Berlin aus 1Z .04 .
Ter Dollar könnt « sich aus 2.7S erholen .

Frankfurter Körle
Frankfurt , 25 . Sept . Zum Wochcnbegin » lag die

Börse austerordeutlich sreundlich . Allerdings ist bei
dcn Kursen an der Fr . Börse zn beachten , datz im Ge -
genfatz zu Berlin in Fr . ani letzten Samstag die
Börse aussiel und dab am Berliner Platz die Kurse
bereits auch am Aktienmarkt fester waren . Gegenüber
t «n Schlußkursen der letzten Freitag -Abend -Börse in
Frankfurt waren sowohl am Aktien « wie am Slentcu -
markt beachtliche Kurssteigerungen sestznstcllcn . Beson¬
ders ragten Pfandbriefe nnd Städteanleihe aus dem
gesamten Bilde hervor . Hier wirken sich besonders die
beabsichtigte » Maßnahmen zur Stützung des Renlen -
niarkles seitens der offiziellen Stellen aus . Bekannt -
lich will auch die Deutsche Reichsbank in irgendeiner
Form sich an der Pflege beteiligen . Im Übrigen sindes die Ällabnahme » der Reichsregierung aus Wirtschaft -
tichem Gebiete , die auch am Aktienmarkt in stärkerem
Ausmaße spürbar wären . Vor allem die Tatsache , die
auf der gestrigen Tagung RcichSmtnister Dr . Goebbels
unterstrich , daf> mit allen möglichen Mitteln das Win -
ter -Arbeitsbefchasfuugsprogramm f„ Angriff genom¬
men wird , stärk« das Vertrauen des Publikums und
führte « in« große Anzahl von Meinungskäufen an allen
Marktgebieten herbei . Am Rentenmarkt lag « » SM- und
Neubcfitz je 0.25, spät « Schuldbüchcr 1 Proz . srennd -
licher . Von Jndustrieobligatione » waren Stahlver .»
Bonds um LH gebessert . An den Maklertaseln erschie-
neu säst sämtliche Sladtanlelhen mit Plus -PIus -Zci -
ch« n . Auch Goldpsaudbri «se nnd Komm . Obl . Ivaren
mit Plus augeschrieben . Die Kurse waren säst durch -
weg Z bis vereinzelt 5 Prozent über dem Freitags -
schlich. Anch H»p .-Ba « k-Akticn lagen auberordeutllch
sest . Jn > übrigen setzten JG . Farben gege» den Frei -
tagsfchlutz in Frankfurt vo » 115 ihr « Auswärtsbewe -
gilng bis 119.5 fort . Goldfchniidt lagen 1, Erdöl 2 .75
freundlicher . Auch Montanwcrtc ausgelprochen fest .
ES gewauueu Geilenkirchen 3 .25, Buderus 3 .25, Rhein¬
stahl 3%, Rheinbraun 3, Ztahlvereiu 2 .25, Phönix 2.25,Mannesman » 2 .25, Klöckncr 2.5, Harpener 2 Proz .
Am Kalimarkt waren Salzdetsnrth um 6, Aschersleben
4 .5 , Westeregeln 3 Proz . freundlicher . Am Elektromarkt
standen Schlickert mit 3 .75 Proz . Kursgewinn im Vor -
dergrund , dan « b«n erholten sich Siemens um 2,25,

Bekul « um 1.75, AEG 1 .5 , Gesfürel 2 .75 . Im übrigenlagen Waldlios 1, Remberg 1 .5 , Deutsche Linoleum
4.25, Conti Gummi 4, Daimler 1.5, Südd . Zucker 1 .5 ,Junghanns 1 .25 feiler .

Der weitere Börscnverlauf blieb freundlich , vor allemwar der Aktienmarkt ziemlich lebhaft . Am Renten -
markt blieben die Umsätze in den nur zur Einheit no -
tierten Werten , also Goldpfaudbriefen ufw . fest , wäh -
rend variable Werte wie Altbesitz , späte Zchuldbücher
ruhiger aber gleichfalls gut behauptet bliebe » .

TageSgeld 3 .5 v . £>.

Berliner Produbfenbörle
Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch .) Amtliche Produkten -

Notierung «» (für Getreide nnd Oelfaaten je 1000 Kilo
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel
exkl . Monopolabgabe ) : Weizen , märk . a ) 192, b) 181
bis 183, dto . Sommerweizen a ) 193 , b ) — . Tendenz :
stetig . Roggen : märk . a ) 154. b) 143— 145 . Ten -
denz : stetig . Gerste : Braugerste , feinste , neue a ) 189
bis 195 , l» 180- 18« , dto . gut a ) 185—190 , b ) 176— 181,Sommergerste a ) 159 — 168, b ) 150— 159, Wintergerste2 -eiIig a ) 159— 167, b) 150- 158, 4zeilig a ) 153— 158,b) 145— 150 . Tendenz : stetig . Hafer : Gelbhafer
a ) 117—155 , b ) 138— 116. Sept . — , 144 G ., Okt . —,148 G ., Nov . — , 151 G . Teiidenz : sesier . Weizenmehl ,Auszug 31—32, dto , Vorzug 30— 31 , dto . Bäcker 25 bis
26, mit ansl . RM . 1,5 Aufgeld . Tendenz : st« tig .
Roggenmebl 20.75— 21 .75, Tendenz : stetig . Weizenkleie
11 —11 .25, Tendenz : sest . Roggenklcie 9 .8—10.00. Ten -
^enz : gefragt . Erbsen , Viktoria 36— 41 , Kl . Sp « is«-
erbscn 29— 32, Futtererbsen 18— 20 . Leinkuchen ab
Hbg . 16 .4—16 .5 inkl . Monop . , Erdunßkuchen ab Hbg .15 .6— 15.8 ink . Monop ., Erdnnftkuchcnmehl ab Hbg .16.25— 16.00 inkl . Monop ., Trockenfchnitzel Par . Berlin
9 .1—9 .2, ertr . Sojabohnenfchrot ab Hbg , 14 — 14 .1 inkl .Monop ., dto . ab Stettin 14 .3 inkl . Monop ., Kartoffel -
flocken Par . waagfrei Stolp 13.8— 14 .00 RM .

Magdeburger Zudiernofierung
Magdeburg , 25 . Sept . ( Wcifzznckcr, einschl . Sackund Verbranchsstener für 50 Kilo brutto für netto ab

Verladestelle Magdeburg ) : Sept . 32 .72K> und 32.85
( innerhalb 10 Tagen ) : Tendenz : stetig . Sept . 4 .80 bis
4 .6 '), Okt . 4 .70 bis 4 .60, Nov . 4 .80 bis 4 .60. Tendenz -
ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11 .51.

31 . August nur unbedeutend verändert ; sie betrilt
224 307 Personen , davon kamen 81 748 auf Würk
temberg und Hohenzollern Und 143153 auf Baden-

Die Inanspruchnahme der UnterstützungseiN '
richtungen hat in der Arbeitslosenversicherung uffl
393 und in der Krisenfiirsorge um 1014 Sau »"
Unterstützungsempfänger abgenommen . Der © tan®'
an Hauptunterstiitzungsempfängern war am l5j
September 1933 folgender :

in der versicherungsmäkigen Arbeitslose «'
Unterstützung 21860 Personen (16 977 Man
ner , 4883 Frauen ) ,

in der Krisenfürsorge 71157 Personen (56
Männer , 14 703 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der öauptunterstützungseinpfä »'
ger ist um 1407 oder um 1,5 v . ö . nämlich :

von 94 424 Personen (74 543 Männer , 19 M
Frauen

aus 83 017 Personen (73 431 Männer . 19 58?
Frauen )

gefallen . Davon kamen aus Württemberg 3514'
gegen 35192 , auf Baden 57 874 gegen 59 232 a
31 . August 1933.

Im Eesamtbezirk des Landesarbeitsamts © iidj
Westdeutschland kamen am 15. September 19$
auf 1000 Einwohner 18,5 Sauptunterstützunü ^empfünger in der Arbeitslosenversicherung urtj
Krisenfiirsorge, ' dazu kamen auf 1000 Einwobn .' l
noch rund 13 Woblsahrtserwelbslose .

Stuttgart , den 20 . September 1933.
Der Präsident

des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland :
Im Auftrag : Mol ».

Berliner E?fek3enkurse

Festverzins¬
liche Werte :
Ablösun ^ s-

80 «»schuld all 793
Ablösunps -

schuld neu 10.8( 10. -
6°'o Rpjchsanl . 85 .50 83 50
Banken :
ßerliner

Handelsges - 54.- 84 25
Deutsche

Bank -Disc . 46 .50 47.—
Dresden . Bank 39 - 39 . -
Reichsbank 140.50 138.75
Schiffahrts¬
aktien i
Hapat ? 11.25 10 50
Hambursr Süd
Nordd . Lloyd 12 25 11.75
Industrieaktien :
Aku 27 .- 27. -
Accumu -

latoren 179 - 178.75
AEG 18.2 17.50
BMW 125.50 119.75
Hemberg 40 .-
Berger 142.25 137.50
Bergmann 10. -
Berlin -

Karlsruher 09.75 64 .50
Brown Boveri
Daimler 24' /-
Enzinger¬

73 50werke 71.-

118»'»
48 75
74. -
17"/

83 .25
55 50

130.5V
25. 75

53 .25

33.50
115. 75

« ' /.
33--.

173 75
76 .25
71»/«
91 ' /"
94Vi

141.75

155 25

32.50
80 .—
34.vl

fc' ii

vom
* SeM4

48 .2J
72

vom vom vom
25 Sept . 23 .Seot . 25 Sepl23

Esehweiler
Karbindustrie
Oelsenkirchen
Gesfürel
Oritzner
Harpener
Hoeseh -Eisen *5 so 53 1
Jlse Bergbau I30 . fO 129. 1
Junshans
Kali
Aschersleben — >

Klfickner
Kollmar &

Jourdan
Labmayer
Mez
Oberbedarl
Phönix
Rhein . Biaunk .
Rheinelektra
Uheinstahl
Schlickert
Schultheiß
Siemens
Sinner
SUdd . Zucker
Ver -GlanzstotJ
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldbof
Privatdiskont

lanp
Privaldiskont

kurz
Tendenz : fester

-
52 .H

II 2^~
e4

32.'"1

73.»
7t "

80."
g '

139.'

155.^

31'}
77 .Zj

115 0
32'C

3;J>

S'/, |

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

23 .Sept . 22 Sept .
vom vom .

25 Sept . 22,Sept -

Festverzins¬
liche Werte :

Ablösunes -
scbuld al :

Ablösuni -'s -
schuld neu

6 '. » Bad .
Staatsanleihe

fi"oBadenkohle
Ptlilz . Hypoth

Bk . K. ^- C
Rhein . Hypoth .

KK. R 5-t
Wtirtt . Hypoth .- :. I u . IIBk .
Danken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
SchiffahiU -

Hapair
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEQ
Had. Masohin .
Bayerische

Spieeelglas
Bergmann
Cement

Heideibers
Daimler

8O.E0

11.—

84.50

88.—

86 .50

<6.50

05 .75

65 .
141.25

05 60

11.—
11.60

18. -
117.—

71.SC
26 .-

Deutsche
Gold u . Silber
Dyckeihoff &

78.25
Widmann

Eiektr .
Licht & Kraii

10 10 Karben¬
84.50

industrie
Gelsenkirchen
Grit 'zner
Grün &'

84.25 Bilfinger
62.50

Haid & Neu
Harpener
Holzmann
Kali
Ascheisleben

Kali
Westeregeln

47.—
Kiöckner
Knorr

59.25 Heilbronn
Mez

i
i

£
9

Phönix
Rhein .

Braunkohle
92.50 Rheinelektra

Vorzuesakt
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl

i28/b Schnellpref si .
Frankenthal

Seilindustrie
18» «

117.—
Wollf

Siemens
SUdd . Zucker
Ver . deutschet

Oele
Zellstott

70.—
25.25

Aschaiienb .
Zellstoff

Waldhol

109 50 178.'*

11.75 11Vi

88 .50 -

117.50 118.öö
49 .54

168.—
10. -
83 .5c
5i .—

1
\

116.— 113.80

115.— 113.—
53"

170 — 182.-

33 .50 —

173. - 173.-

81 - L0.:0

76.50
73.50

7.- 6 -

21. —
141.—
156.— 157 -

20.-

34 .— 33 .-

BerSiner Devifen
vom 25. September 1 !M

Buen .- Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de |an .
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Geld
0 .963
2 .687
1 973
0761
13 .41
13 03
2.757
0 .231
1 .399

169 .03
2 .393

Br 'ef
0.967
2 69 }
1.977
0 .763
13 .45
13 07
2 .763
0 .233
1 401

169 .37
2 397

58.48 58 60
2 .488

81 .62
5 764

2 .492

81 68
5.776

Italien
lugoslavien
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Tallin
Wien

Geld
22.04
5 .295
41 .41
58 . 24
12.68
65 .53
16 . 40
12 .41
58 94
74 .33
81 05
3 .047
35 .06
67 23
71 .68
48.05

Li et
22 .03
5. 803
41 49
58 .35
12 .70
65 .67
16 .44
12 .43
59 .06
74.47
81 .21
3 054
35. 13
67 .37
71 .8«
48 . 12



% wuien 4t4td Suotit < ►

Motorrad Sechstasefahrt
Sechs goldene und eine silberne Medaille für

Deutschland
Nach der Errechnung der genauen Ergeb¬

nisse der 15. Sechstagefahrt der Motorräder
in England haben unsere deutschen Vertreter
im Gesamtergebnis hervorragend abgeschnit -
ten . Der größte Erfolg war der Sieg unserer
BMW .-Fahrer im Kampf um die Jnternatio -
nale Trophäe und auch in der Silbervase hat
sich dt« NSU .- Mannschast als Vierte sehr gut
plaziert . Ursprünglich hatte öas Kampfgericht
den Deutschen den dritten Platz zuerkannt ,
doch Englands B .- Mannschaft hatte unsere
Fahrer in der Geschwinlöigkeitsprüfung zum
Schluß noch übertrumpft . Insgesamt beende -
ten von 140 gestarteten Fahrern 87 diese
schwierige Prüfung , davon SS ohne Straf -
punkte . Es gelangten 50 goldene , 18 silberne
und neun bronzene Medaillen zur Verteilung .
Von den Deutschen erhielten Mauermeyer ,
Fleischmann , I . v . Krohn , Steltzer , Trägner
und Rttttche « öie goldene , Henne mit nur
einem Strafpunkt die silberne , während Bü -
tow ( IS) , Oettinger ( 16 ) und Baylon ( IS) mit
der bronzenen MeöaUle ausgezeichnet wurden .
Der Chemnitzer Kirchberg , arg vom Pech ver -
folgt , beendete die Fahrt mit 53 Strafpunkten
und ging bei öer Preisverteilung leer aus .

Das Ergebnis des Kampfes » m die inter¬

nationale Trophäe lautet amtlich wie folgt :
1. Deutschland ( Henne , Steltzer , Mauermeyer
BMW . ) , 2. England (Bradley -Sunbeam , Row -
ley -AJS ., Perrigo -BSA . ) . Internationale
Silbervase : 1 . England Britton , Willams - r-
beide Norton , Povey .BSA .) . 2 . Irland ( Mo -
ran , Duffin — beide Matchleß , Mac,Kee -Lewis ) ,
3 . England B ( Heath - Ariel , Thacker - Royal ,
MacGregor - Rndge ) , 4 . Deutschland (Rüttchen ,
Oettinger , Fleischmann NSU .) .

Ehrung der deutschen Eechötagefalmr
Der Reichsverkehrsminister Freiherr v . Eltz -

Rübenach hat anläßlich öes deutschen Erfolges
bei der Internationalen Sechstagesahrt der
Motorräder in Wales an die deutsche Mann -
schast Mauermeyer , Henne und Steltzer fol -
gendes Glückwunschtelegramm gerichtet : „ An
die deutsche Nationalmannschaft der Interna -
tionalen Sechstagesahrt in England zu Hän -
den des ADAC . Zu dem großen Erfolge in
öieser größten internationalen Zuverlässig -
keitssahrt erstmals als eine ausländische
Mannschaft auf englischem Boden den Sieg er -
rangen zu haben , spreche ich Ihnen wärmste
Anerkennung und herzlichste Glückwünsche aus .
gez . Frhr . v . Eltz - Rübenach , Reichsverkehrs -
minister ."

Zahlmspiegel
FußballVezlrkSliga

Pflichtspiele :
Unterbaden -West :
Phönix - Mannheim — SpVg . Sandhofen 3 :1
Unterbaden -Ost :
Keine Spiele !
Mittelbade « :
VfR . Pforzheim — Sportfreunde Forchheim 5 :2
SpVg . Baden - Baden — FC . Eutingen
FVg . Wiengarten — FB . 04 Rastatt
Germania Karlsdorf — BSC . Pforzheim
FB . Beiertheim — Frankonia Karlsruhe
FV . Daxlanden — Germania Durlach
Oberbade « -West :
FV . Emmendingen — FB . Offenburg
FC . Rheinfelden — FC . Waldkirch
FB . Lahr — Sportfreunde Freiburg
SpVg . Freiburg — FV . Kehl
VfR . Achern — FB . Lörrach
Oberbaden - Ost :
FC . Singen — FC . Furtwangen
FC . Radolfzell — FC . Mönchweiler
FC . St . Georgen — FC . Waldshut
SpVg . Konstanz — FC . Tiengen
Pflichtspiele der Gauliga Baden

Fußball im Reich
Gan 1 (Ostpreußen ) :

V . f.B . Königsberg — Prufsta Samland
Gedania Danzig — Preußen Danzig
Preußen Gumbinnen — Hindenb . Allenstein
Viktoria Allenstein — Masovia Lyck
Rastenburger S .V . — Jork Jnsterburg

Gau 2 (Pommern ) :
Stettiner S . C. — Greifswalder S . C.
Polizei S .V . Stettin — Preußen Stettin
Viktoria Stralsund — V . s .L. Stettin
Hubertus Kolberg — Viktoria Kolberg

Ga » S ( Brandenburg ) :
Spanbauer S .V . — Viktoria 89
Berliner S .V . 92 — V . f.B . Pankow
Minerva 9S — Cottbus Süd
Hertha B .S . C . — Union Oberschönweide
Blauweiß — B .B . Kuckenwalde
Tennisborussia — Wacker 04

Ga « 4 (Schlesien ) :
Auswahlspiel in Bentheu :

Südost A — Südost B 4
Ga « 5 ( Sachsen ) :

Dresdener S . C. — Spvg . Falkenstein
V .f. B . Leipzig — Gutsmuts Dresden
Polizei S .V . Chemnitz — Wacker Leipzig
S .C. Planitz — Chemnitzer B .C.
S .u .B . C . Plauen — V . f.B . Glauchau

Gau 6 (Mitte ) :
Preußen Magdeburg — Vikt . 96 Magdeburg
S . C . Erfurt — Spvg . Erfurt
Merseburg 99 — Fortuna Magdeburg

Gan 7 ( Nordmark ) :
Polizei Hamburg — Vikt . Wilhelmsburg
Holstein Kiel — Borussia Kiel

Gau 8 ( Niedersachen ) :
Bremer S .V . — Arminia Hannover
Hannover 96 — Algermissen 1911

Ga « 9 (Westfalen ) :
Spvg . Herten — FC . Schalke 04

Gau 19 (Niederrheiu ) :
Preußen Krefeld — Bor . Gladbach

Ga « 11 (Mittelrhein ) :
Köln/Slllz 07 — Bonner F .V .
Eintracht Trier — Mülheimer S .V .
V . f.R . Köln — Kölner S . C. 99

1 :2
3 :1
7 :2

0 :4
7 :2
5 :1
4 :2
1 :2

3 :2
3 :3
5 : 0
5 :2

1 :0
1 :4
2 :5
1 :4
0 :2

3 :0
6 :1
3 :2
2 : 3

1 :1
2 :1
3 :2
4 :0
5 : 4
3 : 2

2 ( 1 : 1)

7 :1
2 : 3
6 :1
1 : 3
3 :4

1 :3
2 :2
4 :1

5 :3

0 :1
2 :3

1 :4

2 :1

5 : 1
1 :0
1 :0

2 :5
2 :2

sls
1 :0
8 :0
0 :1

2 :2
0 :1
1 :0

F .V . Neuendorf — Westmark Trier
Kölner C . f .R . — Rhenania Köln

Gau 12 (Nordhcssen ) :
S .C . 03 Kassel — Kurhessen Marburg
Borussia Fulda — Hessen Hersfeld
V . f.B . Friedberg — Sport Kassel
Hermania Kassel — 1 . F .C . Hanau 93

Fußball im Ausland
Länderspiele:

in Belgrad : Jugoslavien — Schweiz
in Oslo : Norwegen — Schweden
in Neuenbg . : Schweiz B — Luxemburg

Sandball in Süddeutschland
Pflichtspiele

G au 14 ( Baden ) : (Qualifikationsspiele )
TV 46 Mannheim — TV Sockenheim (Sa ) 1 :6
Polizei SV Mannheim — TV Nußloch 1 :9
töockenbeim und Nußloch gehören nun der Gau -
liga an .)

Ga« 15 (Württemberg ) :
Gruppe West : TSV Eßlingen — Polizei Stutt¬

gart 9 ;4
Stuttgarter Kickers — TG Eßlingen 8 :2
TV Cannstatt — Stuttgarter TV 3 :6
TG Stuttgart — TB Cannstatt 11 :0
Gruppe Ost: TB Tailfingen — Ulmer FV 94

7 :2
TV Ravensburg — 1 . SSV Ulm 6 : 14
TV Altenstadt — TV Ulm H ;2
Sportfreunde Tübingen — TG Göppingen 11 :6

Gau 16 ( Bayern ) : ( Gesellschaftsspiele )
1860 München — TG München (Sa )
1 . FC Nürnberg — Polizei Nürnberg
ASV Nürnberg — Reichsbahn Fürth
Siemens Nürnberg — Nürnberger HG
Post Nürnberg — FC Burgfarrnbach

16 :2
11 :7
10 :4
10 --6
8 : 12

% uß & €M :

Hamburg - Frankfurt 7 :2
Vor 12 bis 15 000 Zuschauern fand am Sonn -

tag in Eimsbüttel der Fußballstädtekampf zwi -
schen Hamburg und Frankfurt statt , den Ham -
bürg nach schönen Leistnngen verdient mit 7 :2
gewinnen konnte . Während Hamburg in der
angekündigten Aufstellung antrat , mußte
Frankfurt mit etwas veränderter Elf den
Kampf bestreiten . So spielte als Mittelläufer
Leis , als Rechtsaußen Trumpler und ans Halb¬
rechts Behning . Die Hamburger waren gleich
nach Beginn gut in Fahrt und in der 10 . Minu¬
te kamen sie durch den Halbrechten Bock in 1 : 0
Führung . Die Einheimischen erzielten wenig
später ein Abseitstor , was nicht anerkannt
wurde . In der 25. MinSte führten die Süddeut¬
schen einen Angriff vor , wobei dann Behning
eine Vorlage von Tiefe ! gut aufnehmen und
zum Ausgleich verwandeln konnte . Die Frank -
furter hatten jetzt etwas mehr vom Spiel . In
der 35. Minute konnte Lindner den rechten
Hamburger Läufer gut überlaufen , an Behning
flanken und schon hatten die Gäste eine 2 : 1 -
Führung erreicht . Fünf Minuten später fiel
aber der Ausgleich als Tiefel einen Eckball von
Pölitz ins eigene Tor lenkte . Nach dem Wechsel
drehten die Hamburger mächtig auf . In der 10.
Minute nahm Noack einen Ball direkt aus der
Luft an und plazierte unhaltbar zur 3 :2 Füh¬

rung . Die Frankfurter ließen jetzt schon stark
nach und ihre Läuferreihe wurde ganz in die
Defensive gedrängt . Zeitweise stand die Ham -
burger Verteidigung auf der Mittellinie . Sehr
gut arbeitete hier der linke Hamburger Flügel
mit Noack und Pölitz . In der 25. Minute konn -
te dann der Hamburger Mittelstürmer Pause
auf 4 :2 und 10 Minuten später Noack auf eine
Flanke des Rechtsaußen auf 5 :2 erhöhen . Bock
stellte dann das Ergebnis auf 6 :2. Die Frank -
furter wurden vollkommen zurückgedrängt und
konnten sich nur auf vereinzelte Dnrchbrüche
verlegen . Zwei Minuten vor Schluß schoß der
Hamburger Linksaußen Pölitz das siebente
Tor . Bei den Hamburgern war der linke Flu -
gel sehr gut . Bei den Frankfurtern gefielen
Tiefel und Lindner , während das Junentrio
im Strafraum zu schwach war , die Vertcidi -
gnng und der Torwart aber zufriedenstellend
arbeiteten .

Sonath nicht mehr aktiv
Aus beruflichen Gründen will sich der

deutsche Meisterläufer Arthur Jonath nicht
mehr aktiv betätigen . Er ist dem väterlichen
Geschäft eine wertvolle Kraft und wird so stark
beansprucht, daß er an ein geregeltes Trai-
ning nicht mehr denken kann .

Der Rücktritt des deutschen Meisterläufers
kommt trotz der Gerüchte , die schon hier und da
herumschwirrten , etwas überraschend . Jonath
ist erst 24 Jahre alt und tritt damit sehr früh
von der Kampfbahn ab . Seine Erfolge , der
Doppclsieg in den deutschen Meisterschaften des
Jahres 1932 über 100 und 200 Meter , sind allen
noch in guter Erinnerung . Bei den Olym -
pischen Spielen in Los Angeles war Jonath
der schnellste Weiße . Ueber 100 Meter kam er
hinter den Schwarzen Tolan und Metcalse auf
den dritten Platz .

Soxeii ,

Sieg der Nallener
Polizei SV . Nürnberg — Italien S : 1S

Das zweite Auftreten der italienischen Ama -
teurbox - Nationalmannschaft in Bayern am
Sonntagabend im Nürnberger Herkules -Velo -
drom hatte wieder einen großen Anklang beim
Publikum gefunden . Rund 3000 Zuschauer füll -
ten das weite Rund des Saales bis auf den
letzten Platz . Der gebotene Sport stand anf be -
achtlichcr Leistung, ' die Zuschauer wurden also
nicht enttäuscht , wenn auch die Italiener zu
einem ganz überlegenen Gesamtsieg von 13 :3
Punkten kamen . Die drei Punkte der Bayern
ivurden im Leichtgewicht durch den Sieg Re -
bels gegen den Italiener Ferrari unt > durch
das Unentschieden der beiden Schwergewichte !
Laria (Italien ) und Just (Nürnberg ) erzielt .
Der beste Kampf des Abends war der des
Schwergewichts , wo der Nürnberger Just für
die im Münchner Kampf erlittene Punktnie -
derlage Revanche nehmen wollte . Dieses ge-
lang ihm aber nicht ganz , da Laria wieder -in
ganz großer Verfassung war . Ein Unentschie -
den bewertete schließlich die Leistungen beider
Boxer gerecht . Die Ergebnisse :

Fliegengewicht : Urbinati (I ) schlägt Brun -
ner (N ) n . P . ,' Bantam : Saraeini (I ) schlägt
Pfaffenritter (N ) durch technischen k. o. in der
3. Runde, ' Feder : Vondavalli (I ) schlägt Rns -
sertshöfer (N ) n . P . : Leicht : Rebel (N ) schlägt
Farrari (I ) n . P . ; Welter : Bianei (I ) schlägt
Nenner ( N ) n . P ., Mittel : Neri (I ) schlägt
Müller (N ) n . P . : Halbschmer : Medici (I )
schlägt Fischer ( N ) n . P . ; Schwer : Laria (I )
und Just ( N ) machen uncntschieöeu . —

Deutscher Sieg
tm Rad -Länderkamps gegen Belgien

Mit idem Flieger - Länderkampf Deutschland —
Belgien wurde am Sonntag die belgische Win -
terbahnsaison eröffnet . Unsere Vertreter Nich -
ter , Engel und Stesses konnten die drei bel -
gtschen Spitzenkönner Scheies , Arlet und De -
graeve mit 23 :25 Punkten im GesamtergcbniS
schlagen . Der Sieg ist in erster Linie auf das
Konto Richters zu setzen . Der Kölner gewann
^eine sämtlichen Läufe und rang auch Welt -
meister Scherens sicher mit einer Handbreite
nieder , so üaß ihm endlich einmal die Re -
vanche gelang . Bei seinem Sieg über Arlet
fuhr Richter mit 13,8 Sekunden sogar Bahn -
rekord für die letzten 200 Meter . Mit fünf
Punkten blieb er auch in der Einzelwertung
vor Scherens (7) , Stesses und Arlet ( je 8) er -
folgreich .

SA .-Spsrllelt In Frankfurt 0. Ä.
Am Samstagnachmittag begann bei prächti -

gem Wetter im Frankfurter Stadion das große
SA .-Sportfest , zu dem über 1000 Meldungen
eingegangen waren . Auf dem sehr vielseitigen
Programm standen Fußballspiele zwischen den
einzelnen Standartenmannschaften , ferner Mo -
torradrenncn , Boxkämpfe . Außerdem trafen die
Teilnehmer einer großen Antomobil -Zielfahrt
ein « nd anf der großen Kampfbahn des Sta -
dions fand neben den Fußballspielern auch ein
Automobil -Geschicklichkeitswettbewerb statt , der
von dem sehr zahlreich erschienenen Publikum
mit großem Beifall aufgenommen wurde . Bei
den Motorrrad -Rennen kündigte der bekannte
Frankfurter Fahrer Schul auf Rudge einen Re -
kordversuch an , der auch glückte . Bei seinen bei -
den Rekordrunden fuhr er eine Durchschnitts -
geschwindigkeit von 133,9 Stundenkilometer
heraus .

*

Die sportlichen Veranstaltungen der SA . in
Frankfurt am Main gestalteten sich am Sonn -
tag zu einem wahren Volksfest . Das Stadion
hatte einen Massenbesuch aufzuweisen , wie eS
ihn nur bei großen Fußballereignissen zu ver -
zeichnen hat . Ueber 20 000 Menschen umsäum -
ten stundenlang die große Kampfbahn und ver -
folgten interessiert die Darbietungen ans dem
grünen Rasen und ans der Aschenbahn . Ein
änßerst reichhaltiges , interessantes Programm ,
bei dem alle Sportarten zur Geltung kamen ,
sorgte stundenlang für beste Unterhaltung . Die
Sonntagsveranstaltungen wurden mik einem
Aufmarsch eingeleitet , an den sich Massenfrei -
Übungen anschlössen . Kurz nachdem die Teil -
nehmer zum 30 Kilometer - Gepäckmarsch „Rund
um Frankfurt " gestartet waren , begannen dann
die leichtathletischen Wettkämpfe . Zwischendurch
zeigten die Hundetrupps der Standarte 63 und

81 ihre Künste . Den Clou des Sonntag bil -
dete zweifellos der Motorradgeschicklichkeits -
Wettbewerb , der ob seiner manchmal sehr wag -
halsigen , ans artistenhaste grenzenden Anssüh -
rungen wahre Begeisterungsstürme hervorrief .

Siegel (München ) Sieger im Gepäckmarsch
Der Adolf -Hitler -Gepäckmarsch in Frankfurt

am Main hatte einen ganz außerordentlichen
Publikumserfolg , lieber 100 000 Menschen um -
säumten die 30 Kilometer lange Strecke , die
meist durch die Straßen Frankfurts führte . Sie '
ger blieb der Münchener Siegel in der ganz sa-
mosen Zeit von 3 :04.08 Std . vor dem SS .-.
Mann Hertel -Grünstadt und den beiden Ein -
tracht - Gehern Gebr . Wied .

Eindrucksvoller Abschluß
Nach Abschluß der sportlichen Wettbewerbe

marschierten die Standarten der Gruppe mit
ihren Spielmanns - nnd Musikzügen in die
Kampfbahn ein . Die langen Säulen der
Braunhemden wurden vom Publikum mit stür -
Mischer Begeisterung begrüßt . Gruppenführer
Polizeipräsident Beckerle feierte in einer
Schlußausprache den Geist , der diese Beraustal -
tung beseelt habe und schloß mit einem jubelnd
aufgenommenen Sieg - Heil auf den Führer .

Fett der Berliner EvortvrM
Das 13. Fest der Sportpresse wird im Ber -

liner Sportpalast am 4. November durchge -
führt . Veranstalter dieses Festes , dessen Rein -
ertrag für wohltätige Zwecke verwandt wird ,
ist der Verein Deutsche Sportpresse . Wie schon
in den Vorjahren ist auch diesmal wieder das
Fest die Sportschau des Jahres .
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Tagung öes internationalen
Leichtathletik Berbanöes

Die zweitägigen Beratungen des Verwal -
tung >Srates des Internationalen Leichtathletik -
Verbandes wurden am Sonntag in Berlin un -
ter Vorsitz des Schweden Edström zu Ende ge-
führt . Auf dem ersten Punkt der Tagesord -
nuug stand die Austragung der Europameister -
jchaften, die nunmehr beschlossene Sache sind .
Sie werden zum ersten Mal im Jahre 1934
veranstaltet werden und zwar wird der Aus -
richter der Meisterschaften der Italienische
Leichtathletik - Verband sein. Der Ort der Aus -
tragung ist noch nicht bestimmt , doch dürften
Turin oder Mailand in Frage kommen. Die
Regeln für diese Veranstaltung sind von einer
besonderen Europa - Kommission ausgearbeitet .
In dieser Kommission ist Deutschland durch
Dr . Ritter von Halt vertreten . Die Veranstal -
tung dürste am Schluß der Saison , wahrschein -
lich im September zum Austrag kommen . Bei
den Meisterschaften kann jedes Land zu jeder
Konkurrenz zwei Bewerber melden . Ferner
kam in der Sitzung eiu neuer Fall Nurmi zur
Beratung . Präsident Edström teilte mit , daß
Nurmi am 21 . Juni 1083 in Estland an den
Start und zwar mit Erlaubnis der Finnischen
Sportbehörde für Leichtathletik gegangen sei .
Der Finnische Verband betrachte den Beschlutz
der Disqualifikation Nurmis durch den Intel -
nationalen Verband als unvereinbar mit den
Satzungen dieses Verbandes . Der estländische
Verband sei gutgläubig gewesen , datz Nurmi
starten dürfe . Da nun Estland sein Bedauern
über diesen Zwischenfall ausgesprochen hat , da
ferner Schritte unternommen worden sind zur
Verhütung ähnlicher Fälle in Zukunft , beschloß
der Verwaltnngsrat in dieser Sache nichts wei-
ter zu unternehmen .

Nachdem man sich am Samstag über die 400
Metcr - Aschenbahn geeinigt hatte , wurde am
Sonntag die Zeittafel für einzelne Wettkampf -
tage der Berliner Olympiade 1036 festgelegt.
Der Kongretz der JAAF . in Stockholm mutz
diese aber erst noch bestätigen . Um in den
Wurf - , Stoß - und Sprung - Wettbewerben die
Zahl der Teilnehmer an der Entscheidung zu
beschränken, wurde beschlossen , datz alle für
diese Wettbewerbe gemeldeten Athleten sich am
Vormittag einem Ausscheidungs - Wettkamps un -
terziehen mützten . Wer hierbei nicht die fest-
gesetzten Mindestleistungen bei höchstens drei
Versuchen erreicht , hat auszuscheiden . Es wur -
den folgende Mindestleistungen festgelegt :
Hochsprung : 1.85 Meter : Weitsprung : 7 .00 Me -
ter ? Dreisprung : 14.00 Meter : Stabhochsprung :
4 .00 Meter, ' Speerwerfen : 60.00 Meter ? DiS -
kuswerfeu : 44.00 Meter ? Kugelstoßen : 14.50
Meter : Diskuswerfen der Frauen : 3 (3.00 Me¬
ter . Die in den Ausfcheiduugs -Wettkämpfen
erreichten Leistungen sollen nicht in den End -
kämpfen gewertet werden . Eine erhebliche
Programm - Aenderung tritt insofern ein , daß
am ersten Haupttag schon bereits am Bormtt -
tag mehrere Vorläufe zu den 100 Meter , fer¬
ner AuSfchetdungSkämpfe im Hochsprung und
Kugelstoßen ausgetragen werden .

Der BerwaltungSrat der JAAF . unterbrei -
tete dem OrganifationS -Komitee für die 11.
Olympiade 1936 in Berlin den Wunsch, daß die
Ausscheidungswettbewerbe im Verlaufe derart
eingerichtet werden sollten , daß in den End -
und Vorentscheidungen über 100 Meter , 200
Meter , 400 Meter , sowie über 110 Meter - und
400 Meter - Hürden jeweils 6 Teilnehmer
starten .

An den EndlSufen über 800 Meter sollen
9 , über 1500 Meter 12 , im 8000 Meter -Hinder »
nislaufen 10—12 und im 5000 Meter -Lauf 14
vis lö Wettkämpfer teilnehmen .

Der BerwaltungSrat wünscht« ferner die
Anwendung der in LoS Angeles erprobten
Kirby ' sche« Zeitkamera un» der Kirby 'schen
Zeitnehmer -Methode . Beschlossen wird , daS
achttägige Wettkampf - Programm der Seicht-
athletik mit dem am Sonntag , den IS. August ,
stattfindenden Marathon -Lauf (8 Uhr Start )
abzuschließen . Zwischen dem Start dieser klas -
fischen Prüfung und der Ankunft der Läufer im
Stadion werden die Männer - und Frauen -
Staffeln ausgetragen . Unter den vielen Punk -
ten , die der Verwaltungsrat behandelte , in -
tereffiert die Besprechung über den Gin floß de»
Rücken- und Gegenwindes , eine Frag « , die b«-
sonders bei der Anmeldung von Rekorden akut
wird . Dr . von Halt erklärte , datz gegenwärtig
eine diesbezügliche Versuchsreihe durchgeführt
würde .

Sit Riederwald -StMl
der Turner

Aus Anlaß der Fünfzigjahr - Feier des Nie -
derwald -DenkmalS fand ein großer Staffel -
Sternlauf statt , an dem sich 20 000 Turner be-
teiligten . Aus 5 Orten , Saarbrücken , Worms ,
Aschassenburg, Marburg und Koblenz , wurden
Riesenstaffeln zusammengestellt , bei denen als
Staffelholz ein Köcher mit einer Urkunde wet -
tergereicht wurde . Die Schlußläufer der Staf¬
feln , zu denen noch zahlreiche Nebenstrecken
führten , überreichten vor dem Denkmal ihre
Botschaften dem Reichsminister Dr . Goebbels .
Besonderen Eindruck machte die Botschaft des

Saargebietes , in der die Saarländer ihre un -
verbrüchliche Treue zum Reiche bekundeten
und die von Minke -Dudweiler dem Reichsmi -
uistcr überreicht wurde .

*

Weihestunde der Nüdcsheimer Turner
Ansprache des Reichssportführers

von Tschammer- Osten .
Im Anschluß an die große Kundgebung am

Nationaldenkmal auf dem Niederwald fand in
der Turnhalle des TV . Rüdesheim eine Wei -
Hestunde statt zu Ehren der überlebenden Sie -
ger der Turnerwettkämpfe , die vor fünfzig
Jahren bei der Einweihung des Denkmals
stattgefunden hatten . Zu dem feierlichen Akt
war auch der Reichssportführer von Tscham-
mer - Osten erschienen . In einer begeistert aus-
genommenen Ansprache legte er ein Bekennt -

nis ab zur Deutschen Turnerschaft . Auch die
älteren Turner mützten in "daS neue Reich hi-
neingeführt werden , nicht auf Befehl , sondern
sie mützten mit den Herzen gewonnen werden :
denn sie hätten große Aufgaben zu erfüllen in
dem neuen Staat . Ueber die Umgestaltung der
DT . sagte der Reichssportführer , diese werde
natürlich Schwierigkeiten mit sich bringen , Un -
angenehmes , weil ja manches getrennt werde ,
was bisher zusammengehört habe . Revolu -
tiouszeiten brächten Druck und Gegendruck ,
Kraft und Schwäche, hinter der Schwäche aber
stehe die Auflösung . Der Turner stehe auch
nach der Neugestaltung nach wie vor treu zu
seiner DT . Revolution zeigten auch die kleinen
Geister . Der Führer verlange Einsatzbereit -
schast, und die Turner gehörten unbedingt zu
denen , die stets zum Einsatz bereit seien . Wenn
neben Heer und Marine , neben SA . und SS .
noch die DT . gestellt werde , dann werde sie ihre
Pflicht erfüllen , und datz das geschehe , dafür
stehe er , der Reichssportführer , gerade . Der
Reichssportsührer schloß mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf das neue Reich.

Französische Kockeygöste

Sp .Vg . Baden -Baden I . Herrenmannschaft —
US . Belsort I . Herrenmannschaft 0 :1 (0 :1)

Zum dritten Male weilte öie sranzösische
Mannschaft aus Belsort in Baden -Baden . Im
Namen der Stadtverwaltung und des Ober -
bürgermeisters hieß Dr . Bayer die auslän -
dischen Sportsleute herzlich willkommen und
betonte , daß internationaler Sport keine
Grenzen kennt , sondern vülkervcrbindlich
wirkt , wo er fair getrieben wird . Er gab seiner
besonderen Freiiöe darüber Ausdruck , daß es
gerade eine französische Mannschaft fei , die
heute im neuen Deutschland , in unserem Herr-
lichen Baden -ÄZaöcn sich in edlem kamerad -
schaftlichem Wettstreite mit der Sp .Vg . trifft .
Mögen die Gäste den Eindruck mit nach Hause
nehmen , daß sie in einem Lande waren , das
in allen seinen Gliedern geordnet und diszi¬
pliniert ist und den Ausländern öie entspre -
chende Gastfreundschaft zukommen läßt . In
diesem Sinne wünsche er «inen fairen und er -
folgreichen Sport . — In herzlichen Worten
dankte der Leiter der französischen Mannschaft
für die liebenswürdige Begrüßung und Aus-
nähme bei ihren Sportstameraden von der
Sp .Vg . und betonte , baß es der Wunsch seiner
Landsleute sei , daß die durch den Sport ge -
pflegten kameradschaftlichen Beziehungen auch
in Zukunft den verbindlichen und freund -
schaftlichen Charakter tragen mögen . An -
schließend wechselten öte beiden Spielführer
als äußeres Zeichen der Verbundenheit Ange -
binti«, worauf der Spielführer der Gäste ein
Blumengcbinde am Ehrenmal niederlegte .

Das Spiel
Beide Mannschaften finden sich zu Beginn

noch nicht recht zusammen ? auch das Tempo
ist nicht allzu rasch . DaS Spiel steht in stetem
Wechsel. Einige recht gefährliche Torchancen
bei den Franzosen werden im letzten Augen -
blick von dem Torwart gerettet . Auch bei den
Kurstädtern gibt es kritische Augenblicke . All-
mählich klappt eö jedoch hüben wie drüben
besser . Vor allem die Gäste warten mit einer
Serie von Angriffen auf und können einige
Minuten vor Halbzeit durch den Halbrechten
das erste Tor erzielen . Während die beiden
Verteidigungen unbedingt einander gleich -
zustellen sind , mußte man feststellen, daß der
Sturm der Einheimischen nicht immer harmo -
nierte . — Gleich zu Beginn der zwotten Spiel -
hÄlfte legen dt« Rotweißen eine Drangpevtode
ein . Immer wieder entstehen sehr gefährliche
Situationen vor dem Gästetor , doch bleibt der
Erfolg aus . Die schönsten Angriffe bleiben an
der Verteidigung oder am Torwart — oft auf
der Torlinie — hängen . Kurz vor Schluß
warten die Gäste noch mit einigen glänzenden
Angriffen auf , die jedoch zu keinem weiteren
Erfolge führten . Mit 0 : 1 konnten die Gäste
ihren ersten Steg gegen die Sp .Vg . aus beut -
fchem Boden erring «». —m.

« p.v . Kautenbach—FC . Lichtental 7 :t
Unter nicht normalen Umständen mutzte der

FC . Sieg und Punkte in Kautenbach lassen .
Gleich »u Ansang wurde der Mittelläufer des
FC . durch « inen Tritt ins Kr «uz kampfunfä¬
hig und nach 20 Minuten Spielzeit wurde
Forcher im Tor derart verletzt, daß er in?
Krankenhaus in Achern verbracht werben
mußte . Das Spiel stand bis dahin 2 : 1 für
Kautenbach . Die Mannschaft des FC . fiel
nun vollkommen auseinander und mutzte
bis zum Schluß noch 5 Treeffer hinnehmen.
Ein Elfmeter für Lichtental ergab den Schluß -
stand von 7 :2 für Fautenbach .

Da das ganze Spieel nur eine planlos «
Kickeret war , erübrigt sich jede Kritik . Der
Schiedsrichter Hatzebühler aus Gaggenau hatte
alle Mühe , das Spiel sicher zu leiten .

Torwart Forcher konnte trotz seiner Ver -
letzung die Heimfahrt mitantreten .

Sportbrief
FB . Kappelrodeck—Erste DJK . Baden -Baden

4 : 0 (2 : 0)
In der neuen Spielgemeinschast um die

Punkte lieferten obige Mannschaften auf dem
schmalen Gelände von Kappelrodeck einen in -
terefsanten fairen Kampf , der sich wirklich sc-
hen lassen konnte . Durch die bessere Sturm -
reihe konnte Kappelrodeck einen klaren Sieg
landen , wenn er auch dem Spielverlauf ent -
sprechend zu hoch ausfiel . Die DJK . - ler hat -
ten mehrmals klare Torchancen herausge -
spielt , jedoch fehlte den Stürmern der krö-
ueude Abschutz . Vor allem zeigte sich der
Jnuensturm in seinen Aktionen zu langsam ,
sodaß die wuchtige und schlagsichere Vertei -
diguug von Kappelrodeck die sicheren Erfolge
immer wieder vereiteln konnte . Das Spiel
begann für die Badener sehr ersolgverspre -
chend . In den ersten zehn Minuten hatten sie
das Heft vollkommen in der Hand und ließen
den Gegner kaum zu Wort kommen . In die-
ser Drangperiode vereitelte Kappelrodeck mit
Glück die Erfolge des Gegners . Durch ein
Mißverständnis fiel überraschend das erste
Tor , dem Kappelrodeck durch eine Glanzlei -
stung gleich darauf Nummer zwei anreihte .
Mit 2 : 0 für Kappelrodeck ging es in die
Pause . Nach Wiederbeginn scheint sich Baden -
Badn viel vorgenommen zu haben . Ein Straf -
stoß hängt Badens Rechtsaußen unhaltbar in
die Maschen, jedoch wirb das einwandfreie Tor
unverständlicher Weise vom Schiri wegen an -
geblichen Abseits nicht gewertet . Kurz darauf
konnte K . auf 3 :0 erhöhen . Die DJK - ler
machen Anstrengungen , wenigstens das ver -
diente Ehrentor zu erzielen , doch die bestge-
meinten Angriffe bleiben erfolglos . K . hatte
dagegen mehr Glück und konnte noch ein vier -
tes Tor erzielen . A.

Nouvolari stürzt — Chiron siegt im Autopreis
von Spanien

Die in öen letzten Wochen bei den großen
internationalen Autorennen ausgetretenen Un -
fälle reißen nicht mehr ab . Auch am Sonntag
beim Großen Preis von Spanien , der auf
einer IOmal zu durchfahrenden Strecke von
San Sebastian über eine Gesamtlänge von
519,460 Klm . ausgetragen wurde , gab es » wei
schwere Stürze , von denen die beiden Italic -
ner Nouvolari und Tarusfi betroffen wurden .
Glücklicherweise kamen die beiden Fahrer noch
mit leichten Verletzungen davon . Hervorgeru -
seu wurden die Unfälle gegen Schlutz der Ver -
anstaltuug , als ein wolkenbruchartiger Regen
die Bahn überschwemmte und diese schlüpfrig
gemacht hatte . Nouvolari , der bis zur 21 . Run -
de vor dem Franzosen Chiron die Führung
inne hatte , verlor in einer Kurve die Gewalt
über seinen Maserati und überschlug sich meh-
rere Male . Zwei Runden später ereignete sich
alSdann das gleiche Mißgeschick , wobei auch
Taruffi einen ähnlichen Sturz erlebte . Der
Franzose Chiron auf Alfa Romeo lieh sich
nach >dem Ausscheiden von Nouvolari die Spitze
nicht mehr nehmen und siegte in 8 :60 ,53 Stun -
den - 180,183 Stb . -Klm . vor dem Italiener
Fagioli , der 8 :54,57 Stunden benötigte .

Hugby .

RG . Heidelberg — Volkssport Hannover 5 :6
(5 :8)

Obwohl die Rugby -Saison in Süddeutsch -
land noch nicht recht begonnen hat , empfing der
süddeutsche Meister , RG . Heidelberg , bereits
einen prominenten norddeutschen Gast, und
zwar die bekannten Fünfzehn vom Volkssport
Hannover . Während bei der RGH . sich noch
TrainingSmangel bemerkbar machte, zeigten
die Gäste ein schnelles und flüssiges Spiel , so
datz ihr Sieg — wenn auch glücklich — ver -
dient zustande kam.

'Ringen

Germania Bruchsal schlägt MK . 88 Mannheim
knapp 16 : 3

Die Oberligastafsel des VfK . 86 Mannheim
empfing am Samstagabend im gutbesetzten
Zähringer Löwen -Saal unter der Leitung von
Binndo 06 Mannheim den mittelbadtschen
Oberligameister Germania Bruchsal zum säl-
ligen Rückkampf. Den im Mittel - und
SchwergcwichtSersatz geschwächten Mannhei -
mern gelang es nicht , für die knappe Vor -
kampfniederlage Revanche zu nehmen. Nach
technisch sehr guten , aber auch äußerst harten
Kämpfen blieben auch diesmal die Bruchsaler
mit dem knappen Resultat von 10 : 9 siegreich.

Sie babische Gaulisa

Die badische Handball - Gauliga ist inzwi »
schen zusammengestellt worden . Sie besteht
aus zehn Vereinen und zwar vier aus der
DSB . und sechs aus der DT . Von der Gau «
liga werden aber nur bie mittel - und nord -
badtschen Vereine erfaßt . Für Südbaden ist
in diesem Jahre noch die Bezirksklasse di«
oberste Spiclklasse .

Die Gauliga setzt sich wie folgt zusammen .
Sportverein Mannheim - Waldhof , BsR .
Mannheim , Phönix Mannheim , FC . Mann »
heim 08 , Turnerbund Durlach , Polizei Karls »
ruhe . Turngemeinde Ketsch . Turnverein Ett »
lingen , Turnv . Hockenheim, Turnverein Nutz»
loch. Die beiden letztgenannten Vereine sicher»
ten sich erst durch Ausscheidungsspiele die
Teilnahmeberechtigung . Turnv . Hockenheim
bezwang den TV . 46 Mannheim 6 : 1 , während
TV . Nutzloch über Polizei Mannheim 9 :4 ge»
wann . ,

Der erste Spieltag ist der 1 . Oktober . J5S
spielen an diesem Tage : SV . Waldhof TV .
Ettlingen , Tbd . Bruchsal —Mannheim 08 , VfR .
Mannheim —Polizei Karlsruhe . Tg . Ketsch-
Phönix Mannheim , TV . Hockenheim—TV .
Nutzloch.

Fliegende Lustsahrtminister , Minister also,
die sich in ihrem Ressort auch praktisch bcta »
tigen , gibt es jetzt in fünf Nationen . Es sind
dies Minister Göring (Deutschland ) , Balbo
(Italien ) , Cot (Frankreich ) , Londonderr ,
(England ) und Pirrow (Südafrika ) .

*

Absetzung von Spielen am Erntedankfest
Wie wir von amtlicher Seite erfahren , haben

die Gaue 12 (Nordhessen ) und 18 (Südwest )
verfügt , datz aus Anlaß des Erntedankfestes
am 1 . Oktober sämtliche Fußballspiele im Gau
abgesetzt werden . Die Vereine wollen hiervon
Kenntnis nehmen und sich dementsprechend
einrichten .

*

Eintracht darf nicht nach Schalke fahren
Der Fußball - Fachwart des Gaues 13 (Süd »

west) , Karl Zimmer , hat nach den Eindrücken
beim Städtesptel Hamburg — Frankfurt der
Eintracht Frankfurt nahegelegt , ihre Mann »
schast nicht zu dem mit Schalke 04 für den 1.
Oktober vereinbarten Freundschaftsspiel reisen
zu lassen. Die meisten Spieler der Eintracht
seien zur Zeit zu wenig trainiert und die all-
gemeine Form lasse dermaßen zu wünschen
übrig , daß für das Spiel gegen Schalke ein
neues Versagen zu befürchten sei .

*

Ungarn — Tschechoslowakei 77,5 :55,5
Der Leichtathletik -Länberkampf zwischen Un -

garn und der Tschechoslowakei endete am Sonn »
tag in Prag mit dem überlegenen Sieg der
Magyaren von 77,5 :55,5 Punkten . Am zweiten
Tage gab « S zwei neue tschechische Rekorde ,
und zwar von Douda im Diskuswerfen mit
46,685 Metern und in der Schwedenstaffel mit
2 :00,6 . In beiden Fällen endeten die Tschechen
aber nur aus den zweiten Plätzen .

*

Zum erste« Male gegen Italien
Der Leichtathletikkamps in Florenz oder

Turin
Bekanntlich wird das Länderkampf -Pro »

gramm unserer Leichtathleten im nächste »
Jahre durch den Kamps gegen Italien beret -
chert. Der erste Kamps wird im nächsten Jahr «
auf italienischem Boden ausgetragen . Ob er
in Florenz oder Turin abgehalten wird , hängt
von der Ortswahl für die ersten Europa - Mei¬
sterschaften ab , um die sich auch beide Städte be -
werben .

*

Wright hatte kein Eliick
Der frühere Inhaber des Schnelligteits -

Weltrekordes , der Engländer Wright , wollte
am Sonntag auf der bekannten Betonstraße in
Tat bei Budapest eine Verbesserung der von
Henne gehaltenen Höchstleistung herbeiführen .
Obwohl die äußeren Bedingungen günstig wa»
ren , mußte Wrtght nach mehrfachen vergeblt -
chen Versuchen sein Vorhaben ausgeben . Die
von dem Engländer erzielte Höchstgeschwindig-
keit betrug 230 Stdkm ., er blieb also über 12
Kilometer unter dem Rekord von Henne .



Der Nationallozialismus bricht die Not

Kamp ? gegen Hunger und Kalte !
Gründung einer LandesarbeitssemeinsKsst Mden für das WinterWswerk

Karlsruhe . Im Rahmen deS Gauappells der
NSDAP . fand im dicht gefüllten Rathaussaal
zu Karlsruhe üm SamStagnachmittag eine Ta -
gung sämtlicher KreiS - und Ortsführer für das
Winterhilfswcrk aus dem ganzen badifchen
Lande statt . Die Leitung der Tagung lag in
Händen des Gauwalters der Nationalsozialisti¬
schen Bolkswohlsahrt , Stadtrat Argus , Karls -
ruhe .

Bor den Vertretern der Regierung , Kirche ,
den WohlfahrtS - nnd WirtschaftSverbände » so -
wte des Arbeitsdienstes nnd anderen mehr ,
sprach Pa . A r g u s über

die Srganisierung des Winter-
Hilfswerkes

Die Gliederung der Organisation des
WinterhilsSwerkes in Baden ist ganz analog
der politischen Organisation ausgestellt . Trä¬
ger der Arbeit unter Führung der NS -Volks -
wohlfahrt sind in der Hauptsache alle Organi -
sationen der NSDAP , sowie jenliche Wohl -
sahrts » und Wirtschastöverbiinde .

Die Landes - , Kreis - und OrtSarbeitSgemcin -
schaften sind bereits gebildet . SS sind Helfer -
gemeinden und Notgebiete festzustellen , Samm -
luugeu und Sammclsonntagc unter verschiede -
ncn Leitfvriichen durchzuslibrcn . Gesteigerter
Wert musi den Sammlunge » aus dem Lande
zukomme » im Zusammenhang mit dem Ernte -
dankfest unter Heranziehung der entsprechenden
Organisationen .

Die Sammlungen an Naturalien werben
teilweise in der bisherigen Weise vor sich ge -
hen . Die Entgegennahme sowie die Vertei¬
lung jeglicher Spenden obliegen den Arbeits -
gemeinschaften .

In großzügiger Weise werden Wohltütigkeits -
und Werbeoeranstaltunzen undBetsammlunge »
durchgeführt werde » .

Die Anwesenden sahen ans diesen Aussüh -
rungen , daß wohldurchdacht und mit aller
Kraft auf breitester Grundlage der Kampf ge -
gen Hunger und Kälte auch in Baden geführt
wird .

Volkswirt Stängle , Karlsruhe , richtete
in seinem Referat ebenfalls eindringliche
Worte an die Hörer .

Er gab in großen Zügen grundsätzliche , le -
bendige Richtlinien uud Erkenntnisse über « a-
tionalsozialistische Sozialarbeit mit einem kur -
zen Rückblick auf die letzten 14 Jahre . Der
notwendige Erfolg des Winterhilfswerkes sei
ein Beweis der sozialistischen Gesinnung und
des gemeinnützigen Denkens des Gesamtvolkes
seinen Notleidenden gegenüber .

Christlich und völkisch muh das soziale Elend
gemeinsam getragen werden .

Die Gabe als Opfer allein sei der rechte Sc -
gen für den , der gibt nnd für den , der erhält .
Millionen , die uns früher fremd waren , kön -
ncn nur mit tätiger Opfergesinnnng , wie sie
der Nationalsozialismus von jeher besessen hat ,
in den neuen Staat hineinwachsen . Der Geist
eines ersten , deutschen Mai reift nur über
dauernde , lebendigste , nationale Solidarität zn
einer echten deutschen Volksgemeinschaft .

Mit einem mutigen , glaubensstarken Be -
kenntnis — wir brachen die Knechtschaft , wir
brechen die Not , schloß der Redner seine Aus -
führungen .

Diese Sitzung war ein vielversprechender Be -
ginn zur Winterhilfe , eine Willenskundgebung :
durch die Tat Hilfe zu fein für Millionen ar -
mer deutscher Volksgenossen , Sieger zn sein
als Glieder eines lebenswilligen Volkes über
Hunger und Kälte .

Aufruf des Landesbifchofs zur
Winterhilfe

Karlsruhe . Der evangelische Laudesbischof
hat angeordnet , daß sämtliche Pfarrämter sich
an dem Winterhilfswerk des dentfchen Volkes
1933/34 beteiligen nnd das geplante Sammel -
werk nach Kräften unterstützen . Am 1 . Oktober
kommt in allen Kirchen des Landes Baden fol -
gender Ausruf des Landesbifchofs zur Verle -
sung :

Liebe evangelische Glaubensgenossen ! Vald
zieht der Winter über unser Land und Tan -
sende unserer deutschen Volksgenossen leiden
bitter Not . Die bisher ausgebrachten Opfer -
gaben reichen nicht ans , Hunger und Kälte

überall wirksam zu bekämpfen . Darum wer -
den in dem vor uns liegenden Winter alle
Maßnahmen dieser Not zu steuern , ans Anord -
nnng der Reichsregierung znsammeugesaht in
dem „Wiuterhilsswerk des deutschen Volkes " .
Da soll und muh es euer aller ernster Wille
sei« , nicht müde zu werden in eurer Opfer -
bereitschaft , sondern auch neue opserwillige
Liebe den bedrängten Brüdern und Schwestern
euerer Gemeinde und darüber hinaus den vie -
len notleidenden Volksgenossen ihre drückende
Last mitzutragen . Mit Gaben aller Art helfet
und stehet zusammen in dem Wiuterhilsswerk ,
getreu der Mahnung : Lasset uns nicht lieben
mit Worten , sondern mit der Tat und mit der
Wahrheit !

Beflaggung der Sienftgebaude m
Tag des Ieutfchen Bauern

Die Pressestelle beim Staatöministerium
teilt mit :

Am 1 . Oktober 1038, dem deutschen Ernte -
danktag , dem Tag des deutschen Bauern , slag -
gen sämtliche Landesbehörden , Landesstellen
und Landesanstalten mit der schivarz - iveiß - ro -
ten Fahne , der Hakenkreuzflagge sowie der

Landesflagge . Die Flaggen sind am Vormit -
tag spätestens 7 Uhr zu hissen .

Die Gemeinden und sonstigen öffentlich
rechtlichen Körperschaften werden ersucht , sich
diesem Vorgehen anzuschließen .

Sie badifchen Staatswaldungen WZ2
Nach den statistischen Nachiveisungen für das

am 1 . April IM beendete Rechnungsjahr be -
trug die gesamte Waldsläche Badens 598 442
Hektar , was einem Beivaldungsprozentsatz von
89,2 v . H . entspricht . Von der Gesamtwald -
fläche entfielen 17,2 auf Staats - , 44,4 Prozent
ans Gemeinde - , 34,7 Prozent ans Privatbesitz ,
3,7 Prozent auf den Besitz von Körperschaften .
Gegenüber dem Vorjahr ist eine Vermehrung
der Waldfläche um 19,39 Hektar eingetreten .
Der Holzmassenertrag 1931 stellt sich im Staats -
wald an geschlagener oberirdischer Holzmasse
auf 613 999 Festmeter , auf Nutzholz entfallen
234 999 Festmeter , aus Brennholz 379 999 Fest -
meter . Der durchschnittliche Nutzholzerlös be -
trug 1931 13,94 NM . je Festmeter gegenüber
29,34 RM . in 1989 und 33,91 NM . in 1927. Der
Einnahmenüberschuß betrug je Hektar 3,33
RA ! , gegen 14,99 RM . in 1939 uud 98,99 RM .
in 1927.

119—139—140 RM ., an der Bergstraße 89—199
Reichsmark . Leider kommen zu den alten
Reblausverseuchungen immer noch weitere . Bis
jetzt wurden in diesem Jahre etwa 139 Reb -
lauSherde aufgedeckt . Bemerkenswert ist , daß
es sich in mehreren Fällen um Verseuchungen
an Amerikanerreben lHybride « ) bandelt , und
daß ein großer Herd die Gallenlaus auf den
Blättern aufweist , und zivar an Hybriden ,
während in einem Fall die Gallenlans auch an
Enropäerreben gesunden wnrde .

Sie Neubesetzung von Pfarreien
Karlsruhe . Nach einem Beschluß des Er -

weiterten Evangelischen Oberkircheurates wer¬
den bis znm Erlaß eines Gesetzes betr . die
Besetzung der Pfarreien die Pfarrer aus -
schließlich durch den LandcSbischos ernannt
werden .

Erdstoß am Montagmorgen
Freibnrg . Ein Erdstoß , der in der Nacht zum

Montag gegen 1 Uhr in der M ü l l h e i m e r
Gegend wahrgenommen wurde , wurde auch in

Freiburg verspürt . Zwei Minuten vor 1 Uhr
trat plötzlich eine deutliche bemerkbare wellen -

artige Bewegung von mehreren Sekunden
Dauer ein , die vom Südwesten nach Nordosten
verlief . Die Erschütterung war so stark , daß
sich Einrichtungsgegenstäude bewegten . Auch
im Oberrheiutal in der Gegend von Waldshut
ist der Erdstoß wahrgenommen worden . Be -

sonders stark wurde er in Oberlauchringen bei

Waldshut verspürt , wo Türen und Fenster er -

zitterten . Auch wurde ein deutlich verNehm -
bares Rolle » festgestellt .

Auf der Seimfahrt von Seschelbronn
tödlich verunglückt

Pforzheim . Ein schwerer Unfall ereignete sich
gestern vormittag um 11 Uhr auf dem Bücken -
berg . Der 41 Jahre alte kaufmännische Auge -
stellte Emil Birrkhardt kam mit seinem
Kraftrad vom Brandplatz in Oschelbronn . Er
hatte mit seinem 14jährigen Töchterchen Erna ,
das auf dem Beisitz mitfuhr , die Brandstätte
besichtigt . Auf der Wurmbergerstraße fuhr ein
Lieferwagen vor ihm her . Als dieser nun nach
links in den Birkenweg einbiegen wollte , be -
merkte der Kraftradfahrer dies offenbar nicht
rechtzeitig genug und stieß mit dem Lieserwa -
gen zusammen . Burckbardt und seine Tochter
wurden vom Rad geschleudert . Während das
Kind mit Schürfverletzungen und einer Ge -
Hirnerschütterung davonkam , erlitt Bnrkhardt
eine größere Kopfwunde und einen schweren
Schädelbruch . Im Städt . Krankenhaus ist
Burkhardt heute morgen kurz nach 7 Uhr sei-
nen schweren Verletzungen erlegen .

Auto führt in eine Eegelfliegergruvvd
Donaueschingen . In der Morgenfrühe des

Sonntags fuhr im Ortsteil Drei Lärchen der
Gemeinde Wartenberg das vollbesetzte Auto
einer Kaufmannsfamilie aus Neustadt in eine
Gruppe auf der Straße marschierender Segel -
flieger . Die Gruppe kam von Wartenberg und
wollte ihr in einem Gehöft eingestelltes Se -
geslugzeng zum Start holen . Das Auto kam
vom Wald heraus und geriet gleichzeitig in
eine dichte Nebelschicht und in die plötzlich über
den Berg heraufsteigenden Sonnenstrahlen ,
die den Führer des Wagens blendeten uud so
das Unglück verursachten . Dr . S t a I g e r auS
Geisiugeu leistete den vier Leichtverletzten der
Segelsliegergruppe die erste Hilfe und ver -
brachte zwei in das Krankenhaus nach Geisin -

gen . Ein Schwerverletzter wurde im Sanitäts -
auto in das Krankenhaus nach Donaueschin -
ge« verbracht .

Der Weßnherbft ßn Waben
Geringe ? Leseertrag - Lualitat befriedigend

Im allgemeinen hat man bis in die letzte
Zeit ans allen badischen Weinbanbezirken im -
mer wieder nur Klagen darüber gehört , daß
der Behang so wenig gleichmäßig ist , und daß
er durch das leidige Durchrieseln sehr gelich¬
tet wurde .

Am Kaiserstuhl , Ivo sich die Nachwirkung des
furchtbaren Hagelschlags von 1932 und die
Fröste im Svätjahr bemerkbar mache , sieht
es alles andere , nur nicht nach Wunsch aus .
Dort wird der Ertrag noch kleiner ausfallen
als anderwärts . Es gibt bestimmt im allge¬
meinen nicht Mehr als etwa die Hülste des Er -
träges von 1932, und sehr oft noch erheblich

weniger . Dabei war das Herbstergebnis 1932
schon kleiner als das von 1931. Besonders die
roten Trauben hatten unter dem Durchrieseln
zu leiden .

Hinsichtlich der Qualität sind die Erwartnn -
gen besser abgestimmt . Was das freihändige
Weingeschäst anbelangt , so ist cö höchst uatür -
lich , daß , wenn auch dauernde Nachfrage vor -
Händen ist , die Bestände sehr znsammenge -
schmolzen sind . Dabei wnrde in letzter Zeit
immer noch fortgesetzt Wein verkauft . ES
brachten die 199 Liter 1932 in der Bodensee -
gegend 69—89—99—119, iu Breisgau 69—89—
199—129 RM ., in der Markgrafschaft 63 - 99—

Sas badlsche Arnmmnieiini kommt
Wie bereits im „ Führer " berichtet , hat

Reichsstatthalter Robert Wagner einen lang -
gehegten Wunsch alter Soldaten aufgegriffen
und die Direktion des LandeSmnfeums mit
den Vorbereitungen znr Gründung eines ba -
dischen Armee - und Weltkriegmuseums beaus -
tragt . Dieser Tage fand im ehemaligen Mar -
stall am Karlsruher Schloßplatz die eutschei -
deude Besprechung statt ( siehe Bildj , an der
Reichsstatthalter Wagner , Kultusminister
Dr . Wacker , die beteiligten Behörden und
Vertreter der alten Armee teilnahmen . Pro -
fessor Dr . Rott , Direktor des badischenLan -
desmuseums trug das Ergebnis der bisherigen

Besprechungen vor , ivonach beabsichtigt ist , das
Armeemuseum in den drei Gebäuden des Mar -
stalleS unterzubringen . Im nördlichen Mar -
stallgebäude wird das Museum der badischen
und ehemals elsässischen Truppen errichtet wer -
den . Im südlichen Flügel soll die Geschichte des
Weltkrieges zur Darstellung kommen . Der
mittlere Bau des Marstalles , die Reithalle , ist
als Ehrenhalle für die Fahueu des 14 . und 13.
Armeekorps ausersehen . Der Reichsstatthal -
ter gab die Zustimmung zur Ausführung die -
ser Vorschläge . Die Arbeiten sind sofort in
Angriff genommen worden .



Seit « 10 „Der Führer "
Dienstag , den 28 . September 1933

Ein (diwarzer Gefchäftsführer :

BruKW „grsßer 8dm" am Oranger
Wie Rechtsanwalt Nuttenhoser tn ber Wlesenwösserungsgenossenschaft wirtschaftete

Bruchsal . Anläßlich einer dieser Tage statt -
gefundenen außerordentlichen Genossenschafts-
Versammlung ber Wiesenwässerungsgenossen -
schaft Bruchsal wurden vom Landrat Dr .
B e ch t o l d gegen den unlängst in Schutzhaft
genommenen und bald darauf in Unter -
suchungshaft überführten bekannten Nechtsan -
walt und früheren Zentrumsstadtrat Dr . D u t-
tenhofer von Bruchsal schwerste Vorwürfe
über seine Geschäftsführung in der Wiesenwäs -
serungsgenossenschast erhoben .

Dr . Duttenhofer hatte den Vorsitz ber Wie -
senwässerungsgenossenschast vor einigen Iah -
ren übernommen , als diese sich noch in guten
finanziellen Verhältnissen befand . Von dem
Zeitpunkt der Uebernahme durch Dr . Dutten -
hober wurden keine Beiträge mehr erhoben ,
obwohl die Umlagepflichtigen sowie die Auf -
sichtsbehörde, das Bezirksamt Bruchsal , meh-
rere Male dringlich dazu aufforderten . Als
durch dieses Versäumnis hohe Schulden ent -
standen , stellte Dr . Duttenhofer der Genossen-
schaft aus eigenen Mitteln ohne Wissen nnd
ohne Genehmigung der Vorstandschaft RM . -
9000 .— zur Verfügung nnd ließ sich dieselben
hoch verzinsen .

Die Verwaltung der Genossenschaft befand
sich in einer

beispiellosen Anordnung
sodaß die Aufsichtsbehörde den Ueberblick
über den Geschäftsgang verlor . Gänzlich nn -
übersichtlich waren die von der Schwester des
Vorsitzenden » Frl . Duttenhofer , geführ -
ten Kassengeschäfte.

So konnte es vorkommen , daß vom Jahre
1028 ab eine Schreibgebühr von RM . 120.—
jährlich ausbezahlt wurde , während im Voran -
schlag dasür nur RM . 40.— vorgesehen waren .

Für die Jahre 1928—1932 wurden von Dr .
Duttenhofer für

Berwaltnngsanswand von RM. 2500
im Februar 1982 liquidiert , obwohl nach An -

stcht aller übrigen Vorstandsmitglieder sür die
Verwaltung , die früher ganz ehrenamtlich ge-
führt wnrde , lediglich eine einmalige Bergü -
tnng von RM . S00.— genehmigt war .

Ein auf Veranlassung des Bezirksamts in
einer Vorftandssttzung gefaßter Beschluß, die
Rechnung zur Prüfung dem Revistonsoberin -
spektor beim Bezirksamt zu übergeben , würbe
von Dr . Duttenhofer nicht befolgt .

Rechtsanwalt Dr . Duttenhofer , der schon im

März bs . IS . den Vorsitz niederlegen mußte ,
wird wohl für de« dnrch seine miserable Ge-
schästssühruug entstandenen Schade« anfkom-
men müsse« .

Die Rechnerin , Frl . Duttenhofer , wnrde mit
sofortiger Wirkung entlassen .

Dieses Beispiel schwarzer Mißwirtschaft
zeigt wieder deutlich, wie nötig es war , daß
endlich eine neue Zeit kam, in ber neue Män -
ner mit eisernem Besen alles das hinwegfeg -
ten , was morsch und faul war .

mAusgaben des KSM.
Tagung des Kampsbundes der Seutschen Architekten und Angenienre

Karlsruhe . Die nationalsozialistische Grenz -
landkundgebung brachte auch eine Tagung des
Kampsbundes der Deutschen Architekten und
Ingenieure im Karlsruher Studentcnhause ,
die sich eines starken Besuches erfreute . Das
Finanzministerium war durch B a u r a t
Schmied er , das Unterrichtsministerium
durch OberregierungSrat Prof . Dr . Afal , die
Technische Hochschule durch den Rektor Prof .
Kluge vertreten .

Pg . Dipl .-Jng . M ü h l h o p t unterstrich tn
seiner Begrüßungsansprache das Bestreben , die
Technik unter das Motto des Führers „Allge-
meinwohl über Eigenwohl " zu stellen , nachdem
der liberalistisch - kapitalistische Geist die Ver -
bnndenheit zwischen Technik und Volk leider
gelockert hatte . Der Techniker wolle dem deut -
schen Volk Schutz und Helfer sein.

Landcsleiter Pg . Böttcher sprach über
„Die großen Ausgaben des KDAJ " . Alle
Männer der Technik sollen sür die nationalso -
zialistifche Bewegung gewonnen werden . Ent -
scheidend seien Leistung und Charakter
des Technikers . Als wichtige Aufgabe obliege
dem Kampfbund auch die Mitwirkung bei Lö-
fung des großen Problems der Arbeitsbefchaf -
f«ng.

Dozent Dr . Jng . Weigel führte in seinem
Festvortrag „Die Technik im nenen Staat "
aus , es komme alles darauf an , wie die Mit »
tel und Werke der Technik im Wirtschaftsleben
augewendet würden . Sie müsse zur Dienerin

.
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der Zivilisation u»U> Kultur werden . In i>et
profitlich - kapitaltstischen Zeit seien auch die
Technischen Hochschulen nichts anderes gewesen
als ein „Rekrutendepot der Industrie " . Jetzt
heiße es „Techniker an die Front " . Der Red -
ner entwickelte bann den Plan eines Ministe -
riums der Technik, das alle die Gesamtheit

interessierenden technischen Fragen von hoher
Warte auS bearbeiten soll . Die durch Vorträge
der SS .- Kapelle umrahmte bedeutsame Kund¬
gebung klang aus in den Gesang des Horst -
Wessel -Liedes . Anschließend fanden Sitzungen
der Fachschaften der KDAJ . statt , die einen
sehr interessanten und anregenden Verlauf
nahmen .

Schwere Unglücksfalle im Rangier-
babnbos
Zwei Tote

Mannheim . Am Samstag 18.45 Uhr geriet
ein lljähriger Jungee im Rangierbahnhof in
eine Rangierabteilnng , wobei dem Jungen
beide Beine abgefahren würben . Nach Anle -
gnng eines Notverbandes wurde er ins Städ -
tische Krankenhaus verbracht , wo er Sonntag
früh ö Uhr gestorben ist.

Sonntag früh 3 Uhr wurde auf dem Gelände
des Rangierbahnhofes die zerstückelte Leiche
eines verheirateten Lokomotivführers zwischen
den Schienen aufgefunden . Der Verunglückte
ist vermutlich in der Dunkelheit auf den sah -
ren den Zug aufgesprungen und abgestürzt . Di «
Untersuchung ist eingeleitet .

*

Freiburg i. Br . Kampf g « ge » dt «
Maschine . Die Städtische Sparkasse hat sich
nach ehter Mitteilung ber Städtischen Presse-
stelle entschlossen, die geplante Anschaffung
einer Buchungsmaschine rückgängig zu mache« ,
und statt dessen drei erwerbslose Angestellt «
einzustellen .

..Ner Bauer im Greuzland Baden"

Die landwirtschaftliche Ausstellung „Der Bauer im Grenzlairb Baden " auf dem Schmiedel »
platz in Karlsruhe wird wegen ihres unerwartet großen Erfolges um einen Tag biö Mitt -

woch einschließlich verlängert . Die Ausstellung ist täglich von S—22 Uhr geöffnet .

27. badischer Senossenschaftstag
sür Handwerk und Gewerbe

Karlsruhe . Im großen Bürgersaal des
Rathauses wurde am Moutaguachmittag unter
großer Teilnahme der Vertreter des ganzen
Landes der 27. Badische Genossenschaftstag für
Handwerk und Gewerbe eröffnet . Verbands -
direktor , Obermeister D e n n i g , konnte in
seiner Begrüßungsrede mitteilen , daß ber am
Erscheinen verhinderte Ministerpräsident , Fi -

nanz - und Wirtschaftsminister Köhler der
Tagung seine besten Grüße übermitteln lasse .
Er wies daraus hin , daß die Tagung nicht nur
im Zeichen der ersten NS .-Grenzlandmesse
stehe , sondern daß sie auch ganz im Geist des
Nationalsozialismus durchgeführt werde . Er
schloß mit einem Sieg Heil auf den Führer .

Oberbürgermeister Jäger versicherte in sei -
ner Willkommrede , daß die Stadt Handwerk
und Gewerbe besonderes Wohlwollen entgegen -
bringe . Zugegen waren ferner der Präsident
der Bad . Handwerkskammer Näher , Di -
rektor Günter vom Verband badischer Kre -
ditgenossenschasten, der in seiner Ansprache die
Verbundenheit der Kreditgenossenschaften mit
den Warengenossenschaften hervorhob .

Der Geschäftsführer des Genofsenschaststa -
ges , Syndikus Spall , erstattete dann den Be -
richt der Verbandsleitnng und stellte dabei
fest, baß der Stand der Warengenossenschaften
in Baden ein guter ist . Die Genossenschaften
seien kräftig und gesund . Die Verbandsrevi¬
sionen würden in der Zukunft auf Grund der
Erfahrungen in der letzten Zeit durchgeführt .

Bei ben Wahlen wurden der bisherige Ver -
bandsdirektor Denn ig und sein Stellvertre -
ter , Malermeister Kurt Haag , wiedergewählt .

Das Ties über England , daS zunächst Nei -
gung zeigte , auf das Festland überzutreten , ist
am Kanal liegen geblieben und füllt sich dort
langsam auf . Auf verbreiteten starken Druck-
fall folgte eine kräftige Steigewelle , die ben
noch ziemlich niedrigen Druck über dem Fest -
laub kräftigt . Wir rechnen mit leicht veränder -
lichem Wetter .
Wetteranssichte « für Dienstag , de« 2S . Sep «

tembex 193? :
Wechselnd bewölkt , vorwiegend trocken, süd -

liche bis östliche Winde .

Orte Wetter
Schnee» Temperatur C

7Vt
Uhr

höcü - I
Stf j tieiate

Wertheiw halbbedeckt 9 25 21
Königstuhl heiter — 16 20 11
Karlsruhe wolkig — 15 25 14
Baden -Baden wolkig — 13 26 77
Villingen Nebel — 10 24 7
Dürrheim bedeckt — 9 26 7
St . Blasien bedeckt — 9 22 2
Badenweiler bedeckt — 16 25 1
Schauinsland bedeckt — 16 21 15
Feldberg wolkig — 13 18 13

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

256 Ztm .
177 Ztm .
303 Ztm .
445 Ztm .
320 Ztm .
186 Ztm .

—15 Ztm .
—Iß Ztm .
— 9 Ztm .
—14 Ztm .
+ 13 Ztm .
+ 26 Ztm .

Hauptschriftleituug : Dr . Karl Neuschelcr .
Verantwor <lich für Politik , allgcm . Nachrichten . Kultur .
Politik , Unterhaltung , Beilagen u . Wirtschast : Dr . Karl
Neuscheier ; für „Das vad , Land ' u . Bewegung :
Wilhelm Teichmann ! slir Turnen nnd Sport : Carl
Walter Gilfert ; für Landeshauptstadt und lokales
Feuilleton : Joses Bengyans « r ; für Anzeigen :

Helmut Lehr ;
siimlk . In Karlsruhe . Verlag : Filhrer - Verlag G .m . v .H.

Rot « tionsdruck : I . J . Ret sf , Karlsruh - t. B .



Theater
Bad . Stantätljcatct : 20 Uhr : Die Hermanns¬

schlacht.
(5olosseum : 20 Uhr : Varietee - Revue .

Ts\Im
Dicfi : Dcr Traum vom Rhein
Gloria : Die Fahrt ins Grüne
Pali : Roman einer Nacht
Kammer : Menschen im Hotel
'» lanlit : Dcr weis !« Teufel
Bad . Lichtspiele : Die Tklavenkönigin

Konzerl
Museum : Künstlerlonzert
Odeon : Klinstlertonzert
kassee des Westens : Kllnstlerlouzert
Zkassee Vaterland : Unterhaltungskoiizert
Alldeutsche Wein - uud Bierstube » Radiokonzert
Rödercr : Das vornehme Abendlvkal
Kassee Hilter : Radiolonzert .
Grüner Baum : Konzert und Tanz .

7Cü\ fe SttutinacAkicftteH

Mittwoch -Nachmittagskonzert im Stadtgar -
tcn . Gutes Wetter vorausgesetzt findet am
Mittwoch im Stadtgarten , von 16—18 .80 Uhr ,
ein NachmittagSkonzert der Badische » Polizei -
kapelle unter Leitung lzon Herrn Staatlichen
Musikdirektor I . H e i s i g statt . Freunde guter

-Musik und unseres schönen Stadtgartens seien
hierauf besonders aufmerksam gemacht .

Karlsruher Künstler im Rundfunk . Am
Sonntag , den 1 . Oktober , singt die bestens be -
kannte Karlsruher Künstlerin Hilde Kimmel
am Mitteldeutschen Rundfunk Leipzig in der
Darbietung „Volksmusik " badische Volkswei -
sen von Julius Weismann .

Vereinszufammcnschluß . Wie uns mitgeteilt
wird , haben sich der Reichskurzfchristverein
Karlsruhe ( Gabelsberger 1872 und Stolze -
Schren 1905) und der Karlruher Stenogra -
phenverei » 1897 (Stolze -Schrey und EinheitS -
knrzfchrift ) zu einem großen , die deutsche Ein -
heitsknrzschrist pflegenden Verein nunmehr
unter dem Namen „Deutscher Stenographen -
bund , Ortsgruppe Karlsruhe " znfammenge -

schlössen.
Erdbeben registriert

In der Nacht zum Montag um 0.58 Uhr
MEZ . registrierten die Seismographen des
Geodätischen Instituts der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe ein mittelstarkes Nahbeben .
Die Entfernung des Herdes beträgt etwa 100
bis ISO Kilometer .

Ein ökcmvel wird statuiert
Ausschließung der Firma Hermann Croh -
mann , Butter - und Eierhandel , Karlsruhe ,
Werderstrahe 42 als Bezugsstelle für die

verbilligten Speisefette
Die Pressestelle beim Staadsministerium teilt

mit :
Aufgrund des Abschn . III , Abs . 1 des Rnnd -

schreibens der Reichsministcrieu vom 3. 7 . 1933

hat das Polizeipräsidium durch Verfügung vom
21 . September die Firma Hermann Grohman » ,
Butter - und Eierhandelsgeschäft Karlsruhe ,
Wsrderstraße 42 mit sofortiger Wirkung als

Bezugsstelle für die verbilligten Speisefette aus -

geschlossen, weil die Firma nachweislich mehrfach
teils Fettverbilligungsscheine sür geringere Men -

gen als die vorgeschriebene Mindestmenge von

t/z Pfund Butter oder Käse oder 1 Pfund der

übrigen Fette , teils anch mehr Berbilligungs -

scheine für eine Handelseinheit in Zahlung ge-

nommen hat , als nach den bestehenden Bestim -

mungen zulässig ist.

Das Polizeipräsidium warnt bei dieser Ge -

legenheit erneut alle Inhaber von Bezugs -

stellen vor ähnlichen Zuwiderhandlungen mit

der Androhung , daß künftighin ohne vorausge -

gangene Verwarnung jede festgestellte Zuwider -

Handlung zur Folge hat , daß dcr Inhaber des

Geschäftes als Bezugsstelle sür die verbilligten

Speisefette ausgeschlossen wird .

Verkehrsunfälle
Bei dcr Eifenbahnunterführung in der Ro -

bcrt - Wagner - Allee wurde am Samstag kurz
nach 8 llhr ein älterer Radfahrer beim Uebcr -

queren der Schienen der Straßenbahn vou ei -

nein Zug der Linie 1 erfaßt und zur Seite ge-

schleudert . Der Radfahrer wurde mit einer

schweren Kopfverletzung in das Stadt . Kran¬

kenhaus verbracht . Ein Verschulden des Stra -

ßenbahnführers dürfte nicht vorliegen .

Am gleichen Tage stießen auf der Rastattsr -

Straße bei der Tulpenstraße zwei Krastradfah -

rer infolge Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts
zusammen . Der eine Kraftfahrer mußte mit ei -

ner Fußverletznng nach dem Diakonissen - Kran -

kenhaus verbracht werden . Beide Krafträder ,
waren stark beschädigt nnd mnßten abgeschleppt
werden .

In der Rintheimerstraße beim Ostring wur -
de am Samstag ein Radfahrer von einem
überholenden Motorradfahrer angefahren, - der
Radfahrer ivurde mit einem Schädelbruch in
das Neue Vinzentins -Krankenhans eingelie -

fert . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .
Um 22.30 Uhr wurde Ecke Kronen - nnd Zäh -

ringerstraße bei einem Zusammenstoß zwischen
einem Personeu - Krastivagen und einer Rad -

fahren » , diese erheblich verletzt nnd mit einer
Kopfquetschung und einem Schlüsselbeinbrnch
in das Stadt . Krankenhaus verbracht . Auch
hier bedarf die Schuldsrage noch der Klärung .

In der KriegSstraße in Höhe des Alten
Bahnhofs lief am Sonntag ein 40 Jahre alter
Mann infolge Unachtsamkeit gegen einen
Kraftradfahrer . Beide kamen zu Fall , wobei
der Fußgänger einen Unterschenkelbruch erlitt
und in das Städt . Krankenhaus überführt
wurde .

Festgenommen wurde eine Person wegen
Widerstands .
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5 . Tagung des Karlsruher Schwur-
gerichts

Am Montag , den 2 . Oktober , beginnt bei dem
Landgericht Karlsruhe die 5 . Schwurgerichts¬
periode . Zur Verhandlung stehen acht Fälle
und zwar :
Montag , den 2 . Oktober : Weickert Sofie , geb .

Jung , Schneiderin ans Karlsruhe , wegen
Meineid und Wareubetrugs . Verhandlungs¬
leiter Landgerichtsdirektor Dr . Weiß . Die
Anklage vertritt 1 . Staatsanwalt Dr .
E s ch e n a n e r . Zur Verhandlung geladen
sind 18 Zeugen und 1 Sachverständiger .

Dienstag , den 3 . Oktober , vormittags : Walter
Karl , Hilfsarbeiter aus Philippsburg , wegen
Totschlagsversuchö , Verhandlungsleiter ist
Landgerichtspräsident Dr . Ruft mann . Die
Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Hof -
mann . Zur Verhandlung geladen sind 1 (5
Zeugen und 1 Sachverständiger .

Dienstag , de » 3 . Oktober , nachmittags : Roth
Fridolin , Straßenwärter a . D . aus Bermels -
bach , wegen Totschlagsversuchö . VerHand -
lungsleiter ist Landgerichtspräsident Dr .
Rudmauu , Anklagevertreter 1 . Staats -
anwalt Dr . Pfeifer . Zur Verhandlung

geladen sind 3 Zeugen und 1 Sachverstän »
diger .

Mittwoch , den 4 . Oktober , vormittags : Back
Magdalena geb . Mark aus Dorlisheim <El -
saß ) wegen Meineids . Verhandlnngsleiter
ist Landgerichtsdirektor Dr . Weiß , die An -
klage vertritt 1 . Staatsanwalt Dr . Eschen -
a u e r . Zur Verhandlung geladen sind 3
Zeuge » und 1 Sachverständiger .

Mittwoch , den 4. Oktober , nachmittags : Jäger
Willibald , Taglöhner aus Lingenfeld (Rhein -
pfalz ) wegen Meineids . Verhandlungslei -
ter ist Landgerichtsdirektor Dr . Weiß , An -
klagevertreter ist Oberstaatsanwalt Hof -
m a n n . Zur Verhandlung geladen sind 4
Zeugen und 1 Sachverständiger .

Donnerstag , den 5 . Oktober , vormittags 9 Uhr :
Eichin Otto , Schuhmacher aus Schopfheim ,
wegen Meineids . Verhaudlungsleiter ist
Landgerichtsdirektor Böhringer , die An -
klage vertritt Staatsanwalt Dr . Pauli .
Zur Verhandlung geladen sind 2 Zengen .

Donnerstag , den 8 . Oktober , vormittags 11
Uhr : Häfele Wilhelm , Maler aus Niefern ,
wegen Meineids . Verhandlungsleiter ist
Landgerichtsdirektor Böhringer , An -
klagevertreter Staatsanwalt Dr . Dittus .
Geladen sind keine Zeugen .

Donnerstag , den ö . Oktober , nachmittags :
Schaier Josef , Ratschreiber a.ns Jöhlingen
wegen Meineids . Verhandlnngsleiter ist
Landgerichtsdirektor Böhringer , die An -
klage vertritt Oberstaatsanwalt Hofmann .
Zur Verhandlung geladen sind 8 Zeugcn .

Neutschs Bühne
Freilicht -Aufführung

Es wirb darauf hingewiesen , baß für die
auf Samstag , den 3» . ds . Mts ., nachmittags
4 Uhr festgesetzte Freilicht -Aufführung des
Schäferspiels :

„Die Laune des Verliebten "

von Goethe für die Mitglieder der Deutschen
Bühne Eintrittskarten znm Vorzugspreis von
SO Psg . in der .Geschäftsstelle der Deutschen
Bühne , Schloßbezirk 5, II . ( rechts neben dem
Staatstheater ) ausgegeben werden .

Auf Grund der guten Ausnahme , die die
Erstaufführung gefunden hatte , ist mit einer
starken Kartennachfrage zu rechnen , fodaß sich
deren baldige Beschaffung empfiehlt . Die ur -
fprünglich für Sonntag , den 1. Oktober , vor «
mittags vorgesehene Wiederholung kann we -
gen gleichzeitig anderweitiger Beranstaltnn -

gen nicht durchgeführt werden .

Sind . Slaalslheater :

Coli fan tutte
Von W . A . Mozart

Das Schmerzenskind der Mozartschen Muse zog
am Sonntagabend in berauschendem Wirbel an
uns vorüber . Mit dieser Ausführung ist der erste
Abschnitt im Opernspielplan abgeschlossen. — Kein
Werk Mozarts hat sich so viele Bearbeitungen und
Umarbeitungen gefallen lassen müssen , wie diese
Gelegenheitsarbeit , die einem Wunsche Kaiser
Josephs II . ihre Entstehung verdankt . Mozarts
göttliche Komödie hat alle diese Bearbeitungen
überstanden und entzückt uns heute noch mit dem
ganzen Reiz ihrer entschwundenen Leichtlebigkeit .
Und Mozart bietet uns hier ein ausgelassenes
Marionettenspiel , eine echte „ ooera buffa " durch -
leuchtet und erwärmt von den Strahlen seines
Genies .

„So machen '« alle " — verliebtestes Sviel des
Rokoko , leichtfertigste Komödie Mozarts . Welch
eine Symmetrie in Wort und Musik — Terzette
und Sextette in absoluter Vorherrschaft , aus de-
ncn sich das Stück nur in einigen Arien befreit .
Schärfer als im Einzelgesang werden die Eharak -
tere in den Ensembles , im Sextett und vor allem
in den beiden Finali hervorgehoben , die ganz
Mozarts Meisterschaft zeigen und den Vergleich
mit den berühmten Finali des Figaro nicht zu
scheuen brauchen . Die ganze Partitur durchzieht
ein Klangzauber südlicher Schönheit , der selbst bei
Mozart unerhört ist . Der ideale Zusammenklang
der immer wohllautend geführten Singstimmen ,
die weichen Farben des Orchesters , in dem die
Klarinetten dominieren und überhaupt die Bläser
eine ganz eigenartige Vorherrschaft haben , be-
rauschen den Hörer und versetzen ihn leicht an
die Eestad « jenes elysischen Golfes von Neapel ,
wo mildere Lüfte leichtere Sitten begünstigen . —
Und so lächelt man denn vom Beginne der leicht -
dabinranschcndcn Ouvertüre an . die mit dem Leit -
motiv des Werkes eröffnet wird . Man lächelt
über die Verklcidungskomödie . man lächelt über
die so ichnell erschütterte Beständigkeit der Bräute
und verläßt schließlich lächelnd das Theater , ent -
zückt vom Geiste Mozarts und seiner göttlichen
Heiterkeit .

Die Aufführung war Mozarts und des Werkes
würdig . Dcr Spielleiter ViktorPrufcha ließ
das heitere Spiel voll Witz und Laune an uns

vorüberziehen . Er betonte das ausgesprochen
buffomäßige des Werkes und erzielte so schon
gleich von Anfang an eine glänzende Stimmung
im Publikum . Die entzückenden Bühnenbilder
>n einem värodiftischen Rokoko von Heinz Ger -
hard Zircher unterstützten den Regisseur
wesentlich und boten in ihren hellen Farben den
Rahmen , in dem die Personen der Stegreif -
komödie agierten .

Ein Ensemble von Sängern in seltener Abstim -
mung . Franz S ch u st e r als Don Alfonso —
prägnant deklamierend — lenkte mit der über -
legenen . humorvollen Freude eines skeptischen
Menschenkenners die Schachfiguren der Komödie
nach seinem Willen . Köstlich im Zusammenklang
die beide » Frauenstimmen Mary Eslelgroth
und Elle Schulz , von unübertrefflicher Komik
die Werbung der verkleideten Ossiziere Fritz
Harlans und Wilhelm Nentwigs , über «
mütig die frivole Lebensphilosovbie des Kammer -
Zöschens Despina in der Verkörperung durch
Emmy Seiberlich . — In Fritz Harlan
bat die Over einen Mozartsänger von großen
Qualitäten bekommen . Seine kultivierte Stim -
me — sehr schön im Zusammenklang mit Nent -
wigs weichem Tenor , dem Mozart so liegt und
dcr seine große Arie mit schöner Tongebung und
ausdrucksvoll sang — läßt den weiteren Ausgaben ,
die dem auch im Sviel ungemein sympathischen
Sänger gestellt werden , mit Interesse entgegen -
sehen . Else Schulz als Dorabella schien an
diesem Abend alle Hemmnisse der ersten Borstel -
lungen überwunden zu haben . Sie entzückte durch
ihr reizvolles Sviel und die Kultur ihrer schönen
Stimme .

Mozarts Musik wurde in klingendes Kristall
gefaßt von der umsichtigen Leitung des Dirigen -
ten Klaus N e t t st r a e t e r , der der Auffüb -
rung jene Einheit von Wort und Ton gab , die bei
Mozart unbedingt notwendig ist . Hatte schon im
Konzert am Mittwoch die klare Disponierung
überrascht , mit der Nettstraeter die Symphonie
von Krauß interpretierte , so zeigte uns der Mo -
zartabend die große Liebe N e t t st r a e t e r s zu
Mozart . Das war Mozart : heiter , göttlichheiter
und doch wieder mit einem Schimmer von Weh -
mut . Die Ausführung läßt den dringenden Wunsch
aussprechen , daß uns Nettstraeter in dieser
Spielzeit mit dem dämonischen Gegenstück zu „Cosi
san tutte "

, mit dem Meisterwerke Mozarts , mit
.,Don Giovanni " nochmals Gelegenheit gibt , Mo -
zart von ihm interpretiert zu hören . W . P .

Kuno ®vombachcT :

„Ser stelle Mg"
Der Name Kuno Brombacher bedeutet

ein Kapitel unentivcgten Kampfes für ein bef -
feres Deutschland , eines Kampfes , an dessen
siegreichem Ausgang er niemals gezweifelt hat .
In der Fülle reinster und edelster Motive , wie
sie Adolf Hitlers Lebenswerk kennzeichnen , sah
B r o m b a ch e r jederzeit die unerschütterliche
Grundlage des neuen Staates , der nach Ver -
rat und Unehrlichkeit ' eines fluchwürdigen No¬
vembersystems kommen mutzte . Der Kraft
deutscher aufrechter Männer und Gottes Gna -
de verdanken wir heute das neuerstandene
Deutschland , aber Brombachers Wille ist
es , daß wir die Zeit unsäglich trauriger Kämp -
fe , tiefster geistiger Depressionen , aber auch
stärksten , hoffnungsvollsten Heldentums , die
vor der Zielerreichung lagert , niemals vergef -
fen sollen .

Das ist der Sinn seiner großen heroischen
Dichtung „Der steile W e g" . Es ist sein
Werk zugleich ein Menetekel für die sorglos
Treibenden und schwächlich Schwankenden , wie
eS ein ehernes Denkmal zäher Kraftentwick -
lung und stillen , unentwegten Heldentumes
für jeden alten Kämpfer sein soll . Und das ist
wohl die beglückendste Seite dieser prachtvoll
gesteigerten , dichterisch hochwertigen Arbeit ei -
nes Wissenden , daß er selbst aus dem Kampf -
getümmel heraus fein Erleben und seine klar -
erblickten Eindrücke in dichterischer Weise mit -
zuteilen vermag . Auch im Rückblick will er , der
Feuergeist , zu weiterer Krastanstrenguug an -
seuern , der steile Weg ist noch nicht voll er -
klommen , es fehlt noch eine gute Strecke und
eS ist noch keine Zeit zum Rasten !

Mit dramatischer Wucht schildert der Dichter
in kurzen markanten Bildern die Geschichte un -
seres Volkes . Die Sprache ist erhebend , wie da ?
Geschehen . Ans nichts , als durch den eigenen
Glauben an sein Volk und die Weltgerechtig -
keit gewinnt der Führer die Jugend zuerst , die ,
empfänglich für alles Ideale , ihm anstürmend
Herz und Hand darbietet und in edlem
Schwünge alles mitreißt . Das negative Ele -
ment zieht sich in verschiedener Gestalt dnrch
die Handlung , hier als Jude , da als Verkör -
peruug des Kommunismus , als Tod und end -
lich als Ahasver mit seinem Diener Mammon .

Doch nur vorübergehend kann diese dunkle
Macht den einzelnen blenden , es sind die
Schlechtesten nicht , die wanken , der Feldherr ,
dcr Kanzler , der Bischof , aber alle eint der un -

zerbrechliche Wille und die überragende Per -

fönlichkeit des Führers . Das Morgenrot des
neuen Deutschlands findet unter dem flammen -
den Sonnenzeichen ein Volk von Brüdern , das
nach langer finsterer Nacht zu neuem Leben in
neuem Lichte erwacht ist.

Eine hervorragende Uraufführung erfuhr am
Sonntagabend in der von Zuschauern dichtge -

füllten Festhalle dieses einzigartige , tiefste
Wirkung hinterlassende Werk von Kuno
Brombach er unter der von echt national -

sozialistischem Geist getragenen Spielleitung
Ulrich von der Trenck ' s . Wundervoll
abgestimmt die zahlreichen Sprechchöre , zu de-
nen SA ., SS ., HJ . und B .D .M . herangezogen
waren , die mit Eifer und Gelingen ihre schwic -

rige Aufgabe bewältigten . Zu einer Prachtfi¬
gur gestaltete Paul Hierl den Führer ?
kraftvoll warmherzig und unerbittlich in seinen
Forderungen zugleich , wirkte die Wucht seiner
Sprache bezwingend und mitreißend , wie es
der Dichter verlangt . Sehr charakteristisch gab
Friedrich Prüter den Juden in wechseln -
dcr Gestalt , eine ausgezeichnete schauspielerische
Leistung . Ans gleicher Höhe standen der Feld -
Herr von P a u l R . S ch u l z e, der Bischof von
Otto K i e n f ch e r f , der Kanzler von Wer -
ner Ehret , der Fackelträger von Joachim
Ernst und die Erscheinung des Mammon von
Karl Mehner .

Außerordentlich wirkungsvoll mischten sich
unter Franz Philipps meisterlicher Hand
hehre Orgelklänge in die Handlung , die sich
aus stimmungsvollsten Improvisationen znm
brausenden Deutschlandlied und Horst - Wessel -
Lied formten .

Ausgezeichnetes leistete unsere stets bewähr -
te Standartenkapelle 109 unter der schwnngvol -
len Leitung thrers Führers Dankwardt ,
die zu Beginn und in den Pausen flotte
Marschmusik ertönen ließ .

So wnrde die Uraufführung des packenden
Werkes „Der steile Weg "

, das sicher noch
viele Wiederholungen erleben wird , zu einem

erhebenden Erlebnis .
Der anwesende Dichter wurde mit Spiellei -

ter und Darstellern in begeisterter Weise ge-

feiert . er . ,
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Dienstag , den 26 . September 1933Betriebsversammlung
des Städt . Sasenamts

Am Donnerstag , den 21 . September , fand
im Betrieb des Städt . Hasenamts eine Be -
triebsversammlung statt , die von Retriebsob -
mann K a m e r a ö Mann eröffnet wurde .
Nachdem öie Belegschaft über den Zweck der
Versammlung informiert war , ergriff Käme -
rad D u s s i n g e r das Wort , wobei er in kur¬
zen Zligen auf die Ausgaben des heutigen na -
tionalsozialistischen Betriebsrates hinwies . Mit
tiefgreifenden Worten ermahnte er die Beleg -
fchaft , mitzuwirken im Geiste unseres großen
Führers Adolf Hitler am Ausbau unseres ge -
liebten Vaterlandes zum Wohle der Beleg¬
schaft und zum Wohle des ganzen deutschen
Volkes . In klarer und sachlicher Weise wur -
den verschiedene Betriebsangelegenheiten be -
sprechen , die gemeinsam mit der Direktion
noch geregelt werden . Einmütig stellte sich die
Belegschaft hinter den Beschluß des Betriebs -
rates , daß jeder einzelne bis Ende des Jahres
pro Monat öen Betrag von 1 Mark zur Ar -
beitsbeschaffung abzuführen hat . Auf diese
Weise kann ein ansehnlicher Betrag für das
Arbeitsbeschafsungsprogramm abgeführt wer -
den . Sehr angenehm berührte öie Belegschaft
die Einführung einer Bücherverleihftcllc in -
nerhalb des Betriebes , die sehr zur Nachah -
mung empfohlen wird . Als erster Anfang wer -
den zunächst Bücher im Wert von 82 Mark ge -
kauft , der von der Belegschaft in Beträgen
von 20 Pfennig pro Mann gedeckt wird . Zur
weiteren Beschaffung von Büchern wird eine
Gebühr von 10 Pfennig pro Buch und Woche
erhoben . Sämtliche Bücher , öie rein national -
sozialistischen Charakter tragen und über die
JHecn unserer Bewegung aufklärend wirken ,bleiben stets Eigentum der Belegschaft . Im
besonderen wurde auf die Grußpflicht erinnert ,wobei zu bemerken ist, daß jeder Deutsche durch
Erheben des rechten Armes und mit „Heil
Hitler " grüßt . Nach Besprechung verschiedener
Kantinenangelegenheiten fand öie Verfamm -
luug mit einem kräftigen „ Sieg - Heil " auf den
Reichspräsidenten n . Hindenburg unö unseren
obersten Führer Adolf Hitler ihren Abschluß .

Eröfsnungskonzert des MunzsOen
Konservatoriums

Als Auftakt zum neuen Semester veran -
staltete das Munz ' sche Konservatorium am
vergangenen Donnerstag ein Konzert mit
einem schönen , vielversprechenden Programm .
Dementsprechend hatten sich auch erfreulicher -
weife zahlreiche Besucher eingefunden , um in
dem kleinen , aber akustisch ganz hervorragen -
den Konzertsaal einen genußreichen Abend ztt
verbringen . Das Bachkonzert in D - Moll ,
wobei die Sologeigen durch Erika Hauck
und Gerhard Heiß , beide Schüler von
Herrn D a r m st a d t , bestens vertreten wa -
ren , wurde vom Munzorchester trefflich wie¬

dergegeben . Es folgte ein Klaviersolo , eine
Novellette von Schumann , auswendig vorge -
tragen von Wiltrud Backfisch , Schüle -
rin von Herrn B i s ch l e r . Sie erntete mit
ihrem temperamentvollen Spiel , wobei auchdie lyrischen Stellen tonschön hervortraten ,den größten Beifall des Abends . Di « Wieder -
gäbe des A - Dur -VivlinkonzerteS von Mozart
durch Siegm und Brannath ( Klasse
Frau Münz ) war überaus erfreulich ? beson¬ders ließen die hohe technische Fertigkeit nnd
ein schöner weicher , für Mozarimnsik sehr ge-
eignete » Strich aufhorchen . Der schöne Abend
schloß mit dem gedankentiefen C - Moll - Kla -
vierkonzert von Beethoven , ivobei Fräulein
Bretel Emmert (Klaffe Bischler ) als
Solistin wirkte . Sie hat dos Werk mit ihrer
ganz vorzüglichen Technik und mit musikalisch
vollendetem Vortrag verlebendigt . Beide Auf -
führungen wurden vom Munz -Orchester , das
unter der bewährten Stabführung von Direk -
tor Münz stand , in gewohnter Verläsfigkeit
begleitet .

Bunter Abend der Aussteller
Ein bunter Abend im kleinen Festhallesaal

gab am vergangenen Freitag den Ausstellern
der ersten Nationalsozialistischen Grenzland -
messe Gelegenheit , sich anch einmal außerge -
schäftlich näher zu kommen . Ministerpräsident
Köhler verlieh dem Abend durch sein Er -
scheinen besondere Bedeutung . Nach einer kur -
zeu Begrüßung der Gäste durch Kurt Krut -
h o f f c r uud einigen Dankesworten an die
Leitung der Ausstellung und vor allem an ih -
ren Schirmherrn , den Reichsstatthalter Wag -
«er , wickelte sich in rascher Folge ein abwechs-
lungsreiches Programm ab , für das , wie über -
Haupt für den großen Erfolg des Abends Herr
Werner Steinbruck verantivortlich zeich-
nete .

Herr L i e d e k e bot mit einigen Opern - nnd
Operettenarien eine ganz ausgezeichnete Lei -
stung . Mit einem selbstverfaßten Brief in
Karlsruher Mundart erregte Herr L i e d e k e
große Heiterkeit . Peter Wölk , genannt
„Wolkepeter " war als Westfronthumorist mit
einem Vortrag aus eigener Feder urkomisch .
Trudel Baumbach hatte es als einzige
Dame des Programms etwas schwer , erntete
aber viel verdienten Beifall . Hans Schmitt
unterhielt mit einigen guten Akkordeonfolis
und war gleichzeitig als Bortragsktinstler eine
Klasse für sich.

W . Steinbrück selbst war seinen Ge -
treuen ein witziger Ansager , wirkte als Tanz -
parodist zwerchfellerschütternd und darf neben -
bei noch als Verfasser der meisten , sich auf die
Ausstellung beziehenden Texte erwähnt wer -
den .

Die tüchtige Kapelle Henri Schäfer bil -
dete bis zum frühen Morgen sozusagen das
Rückgrat der Veranstaltung und verdient für
ihre künstlerisch hochstehenden Darbietungen
besonderen Dank .

SauSfrauennachmittag lm Karlsruher
Saussrauenbund

Am vergangenen Donnerstag veranstalteteder Karlsruher Hansfrauenbund im Palmen -
garten einen HauSfraueunachmittag , der unter
dem Motto stand : Im Nu aus jedem Kochtopfein Schnellkochtopf! Frau Klingen , die erste
Vorsitzende des Bundes bcgi -Ätzte die zahlreich
erschienenen Hausfrauen und machte sie darauf
aufmerksam , wie wichtig es sei, wenn man
dnrch einen derartigen Apparat Zeit und Geld
sparen kann . Sodann nahm Herr Richteraus Frankfurt a . M . das Wort und führte sei -
nen „Schnellkoch " mit all seinen interessantenVorteilen vor . Alle Hausfrauen waren sichtlich
erfreut über das Gehörte , denn Nian muß sa-
gen , daß dieses kleine Patent wirklich nngeahn -
te Vorteile für einen Haushalt bringt . Dieser
Schnelltopf eignet sich auch besonders für die
Eintopfgerichte , die von den Hausfrauen in
Zukunft sehr viel mehr in den Küchenzettel
aufgenommen werden müssen . Um es kurz zusagen , so Prozent Brennmaterialersparnis , 80
Prozent Zeitersparnis , keinen Dampf mehr in
der Küche , kein Anbrennen und kein Ueberlau -
feu mehr . Dabei eine verblüffende Geschmacks -
Verbesserung durch die Erhaltung der Nähr -
stoffe . Bei diesem kleinen , aber wichtigen Koch-
hUfsmittel handelt es sich darum , daß jeder
Topf durch einen Ring und einen sinnreichen
Patentverfchluß hermetisch abgeschlossen wird .Man kann sogar ein komplettes Mittagessenin jedem Tops in 25 Minuten kochen, ohne daß
sich der Geschmack vom Fleisch etwa auf die
Kartoffeln oder Gemüse übertragen würde .Das Kochen im Tops wurde praktisch vorge -
führt und die Hausfrauen überzeugten sich an
Kostproben von der Güte des Geschmacks . Es
gibt eben auch noch Dinge , von denen sich die
Küchenweisheit nichts träumen läßt und es istzu empfehle », sich selbst davon überzeugen zulassen . Anfragen können Sic richten an den
Karlsruher HauSfrauenbnnd , wo jederzeit
Auskunft erteilt wird .

Ein herzliches Wiedersehen
Anläßlich einer gemeinsamen Feier ihreS»0. Geburtstages fanden sich am Samstag ,den 16. Septembr im kleinen Saale der „DreiLinden "

, Mühlburg die ehemaligen Schülerin -
nen des Jahrgangs 1883, Stadtteil Miihlburg ,zusammen .

Auf Anregung und Einladung der Beran -
stalterinnen , Frau Weber und Frau Satt -
lermeister Eichelhardt haben sich zirka 40
Schülerinnen ans nah und fern eingefunden ,ein Beweis , daß der Gedanke einer Zusam¬
menkunft zwecks gemeinsamer Feier des 50.
Geburtstages großen Anklang gesunden hat .
Erfreulicherweise hat auch der damalige und
heute pensionierte Hauptlehrer Ruthardt
an der Feier teilgenommen , um seine Schüle -
rinnen , die vor 35 Jahren den Schritt ins Le -
ben taten , wiederzusehen .

Frau Linder begrüßte in herzlichen Wor -ten die Anwesenden , insbesondere ihren srü -
Heren Lehrer , Herrn R u t h a r d t . Nach einem
gemeinsamen Essen durfte natürlich anch die

Tasse Kaffee mit Kuchen nicht fehlen . Die ein »
zelnen Lebensschicksale wurden gegenseitig
ausgetauscht und manch schöne Jngenderinne -
rung wieder aufgefrischt . Nach dem gemein -
samen Lied „Gold und Silber " wurde die

Stimmung immer herzlicher und eine ge -
meinsame Lichtbildaufnahme wird jeder Teil -
nehmerin Zeuge froh erlebter Stunden sein .Zum Abschluß der Feier trafen sich die Fest -
teilnehmerinnen am andern Tage zu einem
kleinen Ausflug nach nnferm schönen Strand¬
bad Rappenwört . G . B .

Wochenmarktyreise (Kleinhandel)
vom Hauptmarkt

Rindfleisch 1. Güte mit Knochen 08—74 , Rind -
fleisch 2. Güte m . K . 00—04, Kuhfleisch m . K .50, Mastkuhfleisch m . K . 50—00, Kalbfleisch m .K . 05—80, Schweinefleisch m . K . 70—70, Ham -
melsleisch m . K . 70—90, Hühner Henne tot 70
bis 90 , Backfische 35, Schellfische 40—50 , Kabel¬
jan 30—40, Kartoffeln 4, Blumenkohl 20— 85,
Rosenkohl 15—20, Rotkraut 10—12 , Weißkraut7—10, Wirsing 10—15, Spinat 10—15 , Mangold
10, Bohnen grüne 10—25, Karotten 8—10, Rü¬
ben gelbe 5—10, Kohlrabi 10—15, Erbsen grüne20—30, Schwarzwurzel 85, Lauch 2—8, Kopf¬
salat 5—15, Endiviensalat 3—15, Feldsalat 60,Sellerie 5—30, Meerrettich 10—85, Salatgurken
8—40, Einmachgurken 40—60, Zwiebeln 6—8,
Tafeläpfel inl . 18—25, Tafeläpfel ausl . 25 bis
32 , Tafelbirnen 15—28, Zwetschgen 12—15,Mirabellen 18—25, Pfirsiche 15—85, Preisel¬
beeren ausl . 20—32, Brombeeren 28—35, To¬
maten 8—16, Nüsse inl . 45, Trauben ausl . 22
bis 80, Bananen 80—40, Orangen 10—15, Zitro¬
nen 4—8.

Eier :
Handelsklasse G 1 (vollfrische deutsche ) 10—13,

Handelsklasse G 2 ( frische deutsche ) 10—12,6,Auslandseier 7,5— 13, Kühlhauseier 8, Kouser -
vierte Eier 9—10, Tafelbutter inl . 145—160,Landbutter 130—145, Schweineschmalz inl . 90
bis 100, Schweizerkäse 110—120, Rahmkäse 80
bis 90, Limbnrgerkäfe 48—52. '

deutsche Ehrenlegion, Ritterschaft
Karlsruhe

Die Eröffnung der Sitzung durch den Groß -
meister des Kapitels fand am 16. ds . MtS . statt .
Für den verstorbenen langjährigen und verdien «
ten Mitbegründer der Ritterschaft Karlsruhe ,
Hermann Siegel fand eine würdige Ehrung
statt . Der Kanzler der Ritterschaft , Th . Mai
sprach die Gedächtnisrede . Anschließend fand di«
Verleihung der Ehrenlegion -Medaille an der -
schiedene Mitglieder statt , die vom Großmeister ,
Fr . Siegel mit entsprechenden Worten vor-
genommen wurde . Als letzten Punkt hielt der
Großmeister einen Vortrag über :

Rationale Kämpfer für Deutschlands Ehre .
Würde und Freiheit nach 1S18.

Die ebenso interessanten wie geschichtlich wert »
vollen Ausführungen , die sich in der Hauptsache
auf eigene Erlebnisse stützten , fanden reichen
Beifall .

mtlitheAnieigen
An - Ii. Mmelwng m Gas ».
Strom bei MhmWioeM

UmzUge Nnd 3 Tage vor dem Ilnizugstagcbeim 3tcit >t . Gas ». Wasser - und ElekttizitatS -
amt mündlich (SJcssiiigfir. IC Varl .) , schriftlichoder teieplwnisch (Vit.5350/5354 ) anzumeldc » .Tcr Anschlich und die Entfernung von Gas -
und StromVerbranchsgegenständeu dürfennicbt durch die Abnehmer sondern müssennach den bestehenden Bestimmungen durch die
vom Stftdf . Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -
amt zugelassenen Unternehmer ausgeführtwerden . Falls angeschlossene Gegenständenicht entfernt , sondern vom Wohnungsnach -
folger Übernommen werden , ist dies bei der
UmzugSmeldung ausdrücklich anzugeben .

Städt . Gas -, Wasser - und ElektrizitiitSamt
Karlsruhe

lzszzensu
Sewerdelchule Saggenau .

VorbereitungSkurse zur Meisterprüfung
Zsach - und WcitcrbilduugSkurfe 1033—31
Begiu » der Kurse (bei genügender Beteili¬

gung ) Mitte Oktober .
Anmeldungen bis 10. 10. 1933.Die Direktion .

Bekanntmachung ,
üruppelderattmgsstunde .

Am Mittwoch , de» 11 . Oktober 1933, vorm .10.15 Uhr , findet in Rastatt im Städt . Kran -
kenhauS in den Räumen der Miitterbera -
tungsslunde , Eingang Rheiniorstr ., die dies -
sährige Beralungssiunde flir die KrüppellEtwachsene und Kinder , mit Ausnahme der
KricgSverletzten ) des Stadt - und LandbezirksRastatt unier Leitung des Herren ProfessorsDr . Baiich statt .

tfcli bitte diese BeratnngSstunde im per
sönlichen Interesse des Krüppels besuchen zuwolle » . Mt die Teilnahme werden ftahr <
preisermäbigungsscheine zur Verfügung ge¬stellt . Interessenten wollen spätestens inner
halb 3 Tagen im Rathaus , Zimmer Nr . (
Mürsorgestelle ) die Fahrpreisermästigungsscheine anmelden , weil erst nacli namentlicber
Mitteilung die Scheine zur Verfügung stehen .

Gaggenan , den 22. September 1933
Der Bürgermeister :

I , V . : Fritz ,

Griesheim
Larrrnverkaus

Die Gemeinde Griesheim , Amt Dfseiu
bürg , hat einen zuchluntauglichen , schweren ,7 >ähr . garten zu verlausen . Angebote aus den
Zentner Lebendgewicht find verschlossen mil
det Aufschrift „ flatrenverkans " , bis längstens
Donnerstag , de» 28 . September 1933, beim
Bürgermeisteramt einzureichen .

Griesheim , den 24. Sept . 1933.
Der Genieiiidcrat .

Ubftadt
Zagd -Vetpochtung .

Die beiden Jagdbezirke I uud II der Ge -mcindcjagd Ubstndt werden Montag , den 2.Oktober 1933, vorm . 10 Nhr , Im Rathausin Ubftadt für die Zeit vom 1. 2. 1931 bis
1. 2. 194» vom Tage des Zuschlags an össem' bezirke mlich verstlrjteigert .

Gemarki
Die Jagdbezirke umfassen die

tat .
Als Bietet können nur solche Personen zu-

gelassen werden , welche sich im Besitz eines
Iagdpasses befinde » oder durch ein schrift -
liches Zeugnis der zuständigen Behörde nach-
weisen , daß gegen die Erteilung eines Jagd -
passes keine Bedenken bestehe » .

Tcr Bersteigernngsentwurf liegt auf dem
Rathaus zur Einsicht ans .

U b st a d t , den 23 . Sept , 1933.
Der Geinciiideral :

Beyerle , Bürgermeisterstellvem ,

Dienstag , 26 . September ,von 10- 20 Uhr

AUTOHAUS BEIER
Karlsruhe i . 3 . , Ritiersfrafje 13

m fliehe Ameigep
Von 7 Mann

zum Volk
« heindrück « Wilhelm Falndeil .

Die Herstellung der « | ,,eAlbverlegmig im Ge - ^ lc
wann Burgau der Gc
markung K » ielt » gen
bei kin 8,0 bis 8,4 der
neuen Eisendahnrampe
zur Rheiubtücke Mar -
an ist öffentlich z . ver¬
gebe» : Elina 10 000 m3
Erdbewegung , 13 000
m' Böschuiigsarbeile » ,
Herstelle » eines 50 m
langen Dükers unter
der Alb usw . Die
Vcrdinguugsuutcrla -

ge» liegen im Zlm -
»ler Sit . 83 des
Reichsbahn - Neubau -

amts Karlsruhe ,
BahnbosSplatz 1 III
zur Einficht aus . Da -
selbst auch Abgabe der
LeistinigSverzelchnisse

«kostenlos ) und eines
Planes zu 3.— RM .
Augebote sind postsrei
und verschlossen mit
der Ausschrist „Albver -
legunq " bis Donners -
lag , 5. Oktober 1933,vorm . 9 Uhr beim
Reichsbahn - Neubau -
amt Karlsruhe , Bahn -
hofsplatz 1. III . ein -
zureichen . Zuschlags -
srist 3 Wochen .
Reichsbahn - Neubau -

amt Karlsruhe .

ZKmifl
deutsche

Waren !

schichte der NSDAP ,
nnd der SA . Der
Verfasser ist der be-
kannte Schristlefter d.
„Angriff , m 2 .85.

Die nationale
Erhebung 193Z
Ein Gedenkbuch , daS

in die Ha »d jede«
Deutschen gehört . In130 Bilddokumenten
mit Tert die bistort -
scheu Augenblicke de«
erwachte » Deutschland
festgehalten . Jen 2 .85.

Kamps und Ausstieg
de«

Nationalsozialismus
zum drillen Reich
v . Hanssritz Sohns

Vom Anfang der Be -
iregung bis zu den
Millionen von heute .
3 t Tertselten und 85
ausgewählten Bildern .
m 2.80.
Zu beziehen durch den
Fs ' hrer -Berl ., GmbH .

Abt . Buchveririeb .
Karlsruhe ,

Kaiserstrabc 133.

na

Neutsch W , heißt deutsch denken und deutsch bandeln !
Nationalsozialist , denk bei Deinem Einkauf daran «nö bevvrznve

tiefe Geschäfte , welche hier inserieren !
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Mit dem Fahrrad durch den Süden

Erlebnisse zweier Hitlerjungen in
Frankreich nnö Italien

Die Schweiz hatten wir , von Basel über Bern
und Genf kommend , hinter uns . Vor uns brei -
tet sich das Rbonetal aus . Trotz unseren schwer-
bepackten Fahrrädern und der glühenden Sonne
kamen wir rasch vorwärts . Obwohl sich bald die
Ucppigkeit einer südlichen Vegetation entfaltete ,
Machten die wasserarmen Strecken einen unwirt -
lichen Eindruck .

Nach achttägiger anstrengender Fahrt hatten
wir Marseille erreicht . Wir nahmen hier länge »
ren Aufenthalt . Der Charakter der Einwohner
von Marseille ist heiter , wie die Sonne ihrer Hei »
mat . Singen und Lachen ist ein Bedürfnis für
sie . —

Der Hauvtanziebungsvunkt war für uns das
Mitten im Meer auf einer kleinen Felseninsel ge.
legene Draben d 'If , das lange Zeit als französi¬
sch«» Etaatsgefängnis gedient hatte . Ein kleiner
Vergnügungsdamvier brachte uns auf die Insel
hinüber . Wir versäumten es nicht , die heute »ur
Besichtigung offenstehenden Kerkerzellen , anzu -

Ichauen. Man zeigte uns unter vielen anderen
berühmten Gefängniszellen auch die . in der an »
»«blich der Graf von Monte Christo gefangen ge .
kalten wurde . Ein Zauber dichterischer Romantik
Umgibt das alte Mauerwerk . Jedoch läßt hier wie
iiberall in ganz Frankreich die Sauberkeit viel zu
wünschen übrig . Von der obersten Terrasse aus
genießt man einen herrlichen Anblick über dt«
Hafenstadt Marseille . Das Damvfboot brachte
Uns gegen Abend wieder nach Marseille zurück.
Eine nächtliche Gondelfahrt um

dieses gespensterhaft aus dem
Wasser austauchende Schloß

Kerum war einer der schönsten Eindrück » «us die -
ier Fahrt .

Bald setzten wir unsere Radreis » sort . Ueber
Toulon gtngs der blauen Riviera entlang , deren
Schönheit uns unvergebliche Eindrücke hinterließ .
Tanz ungewohnt war der Anblick der Palmen
und die Uepvigkeit der südlichen Vegetation . Be .
rühmte Weltbäder wie Nizza . Monaco , Monte
^ arlo mit seiner Spielhölle und das italienische
Aientone überraschten uns durch ihre Schönheiten
Und Reichtümer . Nach einer unvergeblichen
» ahrt , die körperliche Müdigkeit vergessen lieh ,
erreichten wir Genua . Von dort aus fuhren wir
gleich mit der Va

'
bn nach Rom weiter , unsere

Fahrräder in Genua zurücklassend .

Das erste , was uns in Rom auffiel , war die
Beobachtung , wie sehr der Römer in der Oeffent -
!>chkeit lebt . In manchen Stadtteilen werden
Amtliche Gewerbe drauken auf der Straße be-
sieben . Der interessanteste Stadtteil Roms ist
^ie sogenannte Leoninische Stadt , jenseits des
Tiber . Hier befindet sich die Engelsburg , die
^ eterskirche und der Vatikan .

Da » bedeutendste Erlebnis war jedoch der Be -
luch der Katakomben vor Rom . Schmale in den
Belsen gehauene Gänge winden sich viele tausende
»on Kilometern nach allen Richtungen unter der
Eid« dahin . Ohne Führung ist hier ein Zurecht -
binden unmöglich . Schauerlich sind

dle alten Gröber
»n«useben , die rechts und links von den Gängen
"* den Felsen gehauen sind. Wir fühlen uns in
Seiten zurückversetzt , als diese unterirdischen^änge den Christen Schutz vor Verfolgungen bo-
!°n . Nach einstündiger Besichtigung waren wir
> H, wieder ans Tageslicht zu kommen . Es ist

etwas kribbliges Gefühl , in den spärlich be-
lichteten Gängen , zwischen Menschengräbern um -
^ rzuwandeln .

Der Zug brachte uns , nach längerem Aufenthalt
'1 Rom . nach Neapel . Da . ich dort im Gedränge
"es Bahnhofs meinen

Freund aus Karlsruhe verloren
^ tte , war ich gezwungen , allein die Reise zu
blenden .

. Das Merkmal von Neapel ist der Vesuv . Er''' zu gleicher Zeit der Stolz und der Schrecken
Bewohner . Die Drahtseilbahn . Ferroria

) uicollare del Vesuvio , brachte mich bis an den
Saterland . Ein unbeschreiblich schöner Anblick
•°i sich mir dar . 4V—50 Meter hoch steigt die

>weflig gelbe Damvfsäule zum Aetber empor ,"i oben in der Luft eine Linie zu bilden . Ich
»nderte lange Zeit , dieses erhabene Naturschau¬

spiel voll genießend , dem Kraterrand entlang , der
sich allmählich senkte, um einem riesigen Lavafelde
Platz zu machen . Kier und da waren offene Stel -
len in der Lavadecke , aus denen der gelbe schwei-
lige Rauch entwich . Zur Haltestelle der Draht -
seilbahn zurückgekehrt , erfuhr ich . daß ich den letz -
ten Zug verpaßt hatte . Ich mußte mich also wohl
oder übel dazu bequemen , zu Fuß Pugliamo (die
untere Station der Drahtseilbahn ) zu ereichen .

Ueberall , wohin wir in Italien kamen , wurden
wir von der Bevölkerung gut aufgenommen , ganz
im Gegensatz zu Frankreich , wo man uns kühl
und abweisend behandelte . Lebhaft interessierten
wir uns für die faschistischen Einzelorganisatio -
nen , die vorzüglich ausgebildet sind und in Ge -
meinschaftslagern zusammenleben .

Nach kurzem Aufenthalt in Neapel fuhr ich mit
der Bahn über Rom wieder nach Genua zurück,wo ich mein Fahrrad wieder in Empfang nahm .
Nun gings durch die Schweiz wieder in die
Heimat .

Wie der unbekannte H .Z .-Mann
zum Film kam .

Ein Hitlerjunge badet an einem heißen
Tage frisch und fröhlich im Wannsee . Er denkt

an gar nichts , nur an die schönen Ferien , die
er jetzt hat . Mit einem Male hört er seinen
Namen , er schaut sich um . Atemlos steht seine
Mutter am See , und ruft ihn . Gehorsam folgt
er seiner Mutter .

„Jürgen "
, spricht sie aufgeregt , „hier sind

einige Herren vom Film , du mußt schnell nach
Neubabelsberg , und es sollen Aufnahmen von
dir gemacht werden . Du sollst den Quex spie -
len , den Hitlerjungen ." Der Junge war wie
benommen , den Quex sollte er spielen ? Den
Quex im Film , Quex , die Hauptfigur seines
Lieblingsbuches . Er faßte das noch nicht . Wie
er aus dem Wasser gekommen ist , weis ; er nicht
mehr . Er weiß nur , daß er Quex spielen darf .
Er soll seinen Kameraden den Quex vorspielen ,
so wie er ihn sich vorgestellt hat , so wie er ihn
leben darf .

Traumverloren fährt er nach Neubabelsberg ,
dort mußte er eine Probeszene vorspielen : Den
Quex soll er darstellen , wie er aufwacht aus
tagelanger Ohnmacht , aus einer Gasvergiftung ,
und wie er nach seiner Mutter fragt , — warum
sie nicht zu ihm kommen könne , warum sie ihn
gerade jetzt allein ließe . Und er spielte , als sei
er wochenlang krank gewesen , spielt , daß es -
den zuschauenden alten Filmleuten heiß ums
Herz wird .

Die Filmleute haben endlich den Quex ge -
funden . Wochenlang haben sie nach ihm gesucht .
Hunderten von Hitlerjungen war die große
Gelegenheit gegeben worden , Hauptdarsteller
eines Filmes zu werden . Der Traum eines
jeden Jungen , filmen zu dürfen , konnte bei
ihnen allen wahr werden , aber keiner war vom
Schicksal dazu ausersehen , den Hitlerjungen zu
spielen . Einer , der am wenigsten daran gedacht
hatte , dem man zu seiner Einsegnung das Buch
vom Hitlerjungen geschenkt hatte , wurde ans
feinen Träumereien geholt , und nun durfte er
das , was er in wochenlangem Ernst erlebt
hatte , das durfte er jetzt spielen . Von all den
100 000 Hitlerjungen in Deutschland ist er der -
jenige , der den Kampf und das Leid aller Hit -
lerjungen so zeigen darf , wie es sich in Hunder »
ten von Schicksalen aller Hitlerjungen abge -
spielt hat . Dr . B . M .

Dr . Goebbels spricht über daS Winterprogramm der Reichsregiernng .
Der Reichsminister in der großen Versammlung im Berliner Sportpalast , in der er über
die Aufgaben der Reichsregierung im kommenden Winter , vor allem aber über die Führung

des Kampfes gegen Hunger und Kälte sprach .

Zur Erinnerung an den 9 . November 1923 :

Zehnjahresfeier in München
Von sämtlichen badischen NS .-Zeitungen nachzudrucken!

Karlsruhe . 25. September .
Am 8 . 9 . November ds . Zs . findet eine

Grohe Zehnjahresfeier zur Erinnerung an
den g . November 1923 in München statt .

Der Eau Baden nimmt mit einem Son -
derzug von Karlsruhe aus an der Verau -
staltung teil . An der Fahrt kann sich jeder
Parteigenosse und jede Parteigenossin betei -
ligen . Die Fahrpreisermäßigung beträgt 75
Prozent .

Anmeldungen haben an die zuständige
Kreisleitung bis spätestens 8. Oktober zu
erfolgen . Ausführliches Programm wird
demnächst in der Presse veröffentlicht .

Die Eauleitung .

Kimdgebimg in Berzhausen
Berghausen . Ein hier selten gesehenes Bild

bot gestern Abend der Adlersaal , in dem sich

alle Schichten der Bevölkerung in überaus gro -
ßer Zahl eingefunden hatten . Ortsgruppenlei -
ter Wagner gab bei der Eröffnung der öffent -
lichen Versammlung seiner Freude darüber
Ausdruck . Nach dem deutschen Sängergruß und
dem „Gebet fürs Vaterland ", gesungen vom hie -
sigen Männergesangverein , sprach der Redner
des Abends , Pg . Pros . St. Schuhmacher über
soziale und nationale Erhebung Teutschlands .
In eindringlichen , klaren Worten beleuchtete
er jene verflossene Zeit mit ihren Auswüchsen
auf allen Gebieten . Diesem Wirrwarr steht
heute eine logische Anfräumuugs - und Aufbau -
arbeit gegenüber , die sich schon überall zum
Nutze » und Frommen unseres Volkes bemerk -
bar macht . Mit dieser sozialen Erneuerung
mußte der nationale Gedanke Hand in Hand ge-
hen , damit wir wieder fühlen lernen , was es
heißt , ein Deutscher zu sein . So sind auf allen
Gebieten die Trümmer beseitigt , das Funda -
ment zu dieser gewaltigen Aufbauarbeit ist ge -
legt . Ein Zug stiller Ergriffenheit lag über
der Versammlung , aus der der feste Wille sich
bilden möge , jeder nach besten Kräften an sei-
ner Stelle mitzuhelfen an dieser werdenden
Volksgemeinschaft . Nach weiteren Liedervvr »

trägen konnte der Ortögruppenleiter mit dem
Deutschland - und Horst - Wessel - Lied die Ver -
sammlung schließen .

Als äußeres Zeichen des Gemeinschaftswil -
lens konnte die hiesige NS .-Bauernschaft eine
Menge Lebensmittel , Getreide und Kleidungs -
stücke sowie 133.50 NM . der Gemeinde Oeschel -
bronn als Ergebnis einer Sammlung übermit -
teln .

Eine Sammlung der hiesigen Schulkinder zu
Gunsten des „Vereins für das Deutschtum im
Ausland " brachte den Betrag von 62 NM .

MWiMrvMmmlung der Orts¬
gruppe Wühlburg der NE. -Sago

Die Ortsgruppe Mühlburg der National -
sozialistischen Handwerks -, Handels - und Ge -
Werbeorganisation hatte vor kurzem eine Mit -
gliederversammluug in den großen Saal des
Gasthauses zu den „Drei Linden " in Mühl -
bürg einberufeu .

Nach einleitenden Worten des Ortsgruppen -
führers Pg . Burkh/irdt sowie des Kassenver -
walters Pg . Beck über organisatorische Fra -
gen hielt Pg . Rieger von der Kreisleitung
Karlsruhe der NS .-Hago ein längeres Referat
über die Bedeutung , die der NS . - Hago und
der GHG . in der Deutschen Arbeitsfront zu -
kommt . Es wurde u . a . betont , daß der Ratio -
nalfozialismus klar die Lebensnotwendigkeit
des Mittelstandes erkannt und daß unser Füh -
rer Adolf Hitler in einer ausdrücklichen Er -
klärung gesaat habe , daß dem Mittelstand der -
jenige Platz eingeräumt werden müsse , der ihm
als einem der wichtigsten Träger des Staates
zukomme . lieber Organisationsfragen und
über die neuzuerrichtende Kredit - Jnstitution
der NS .- Hago für ihre Mitglieder sprach Pg .
Hilbert , ebenfalls im Auftrage der Kreis -
leitung

Ein dreifaches Sieg - Heil auf Volkskanzler
Adolf Hitler beschloß die harmonisch verlau -
fene Versammlung .

Kreisleitung Karlsruhe
Während de» Gau -AppellS am Sonnlagmorgen au ,

den Rennwiesen ist ein Opernglas «schwarz Perlmutt »
verloren gegangen . Dasselbe ist gegen Belohnung ab»
ugeben bei Schutz , Kaiserstraße 227.

Heil Hitler !
Der Kreiöleiier : gez. W o x ch.

*
Lehrer -Bund . Karlsruhe

«Im Freitag , den 28 . Sept ., abends 8 Uhr , findet im
Schrempp -Saal 3 unsere Mitgliederversammlung statt .
(SS spricht Herr Dr . Rüge . Thema : Die Judensrage .

Für die Mitglieder ist Teilnahme Pflicht . Fernblei -
den (nur in dringenden Fällen ) , ist zu entschuldigen .

Die Mitglieder der Ortsgruppen Durlach und Ett -
lingen sind freundlichst eingeladen .

Heil Hitler !
I . A . : Menold .

♦
Ortsgruppe Karlsruhe -Südwest

Mm Mittwoch, den 27 . 9 . 33, abends 20.15 Uhr , fin.
det im Restaurant „ KarlSplay " eine Zellenleiter -Sigung
statt . Vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird er -
wartet .

Heil Hitler !
gez . Lettermann , Propagandaleiter .

*
SS . -Rciterstnrm

Mittwoch , den 27. September , 8 .39 Uhr abends , An -
treten des gesamten Sturmes in der Reitbahn .

Der Sturmverwalter :
Frhr . v. Rosen .

#
Achtung ! — Fraucnchor .

Dienstag , den 28 . September 1933, Probe Im Brau -
nen Hause . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . Jnter -
essenlen willkommen .

gez. M . Gamsriegler .
*

Erste nationalsozialistische Kleid - und Modeschau
im Rahmen der badischen Grenzlandkundgebung , ver »
anstaltet von der NS .-Frauenschast und vom Bad . Lan -
desVerband des Damenschneider « !- und Modehand -
Werks im
Heilten Fcsthallesaal am 27. September , nachm . 3 Uhr

und abends 8 Uhr .
Eintrittspreise : Mk . 2 — einschl . Gedeck, Bedienung

und Steuer . Galerie Mk . 1 .—.
Karten im Vorverkauf bei ©elchw . Schneider , Kaiser -

strab « 163 und bei Frieda Glaser , Waldstrake 38, so -
wie an der Kasse . Der Reinertrag ist sür das Arbeits -
beschassungsprogramin bestimmt .

Fundsachen vom NS . -Vottssest
Beim Bollssest am Sonniagabcnd wurden zwei

Damcnpclzkragen und e >» Herrenschirm gesunden . Ab -
znholen aus der GanleUung , Gaulasscnverwaltung ,
Kaiserstraße 133.

*
NS . ' Frauciischast , Ortsgruppe KarlSruhe .Mühlburg
Der nächste Heimabend findet am Mittwoch , den 27.

ds . Mts , in den „ Drei Linden " statt .
Es spricht : Herr Fürst über Milchverwertung .
Gäste find willkommen .

Die OrtsgrnppcnfrauciischastSletterin :
gez. Frau Anna D a h m s .

Wie Qal IQnen der

gelallen ?
Bestellen Sie iQn sofon bei der Posa
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erscheint ab 1. November ds. Js .

zweimal täglich
Die bisherige Ausgabe wird als Landesausgabe (einmal täglich) weiterhin bestehen bleiben .
Die zweimalige Ausgabe ist nur durch unsere Aeitungsträger (nicht durch die Post ) beziehbar.

Diese zweimalige Ausgabe wird in beZug auf Aktualität und
reda ktionelle Ausstattung eine Höchstleistung Sarstellen, wie sie
bisher wohl von keiner anderen Zeitung im deutschen Südwesten

erreicht worden ist.
Unsere Leserschaft wird in den nächsten Tagen durch öle zuständigen Träger besucht werden . ÜDoHett Sie bitte Ihrem Träger mitteilen,

ob die bisherige Ausgabe Weitergeliefert werden soll , oder ob Sie die zweimalige Ausgabe zu erhalten wünschen

Mit dem 1. November wird der „Führer" in ein neues Stadium seiner Entwicklung treten . Galt er schon bisher als die gröfite Zei¬
tung in Südwestdeuischland überhaupt , so wird er mit dem zweimaligen Erscheinen in die Reihe der bedeutendsten Zeitungen in
Deutschland als würdiger Partner einrücken .
Nur wenige können ermessen , was es für eine Leitung bedeutet, sich in einer Rürze von 6 Jahren durch eine Zeit größter wirtschaftlicher
und politischer Nöte und Drangsalierungen , zu dieser Höhe emporzuringen !
Der Führer " nahm seinen Ursprung aus dem frühesten Morgendämmern der nationalsozialistischen Erhebung als Hauptkampfwasse
der Bewegung Adolf Hitlers in Raden . Eine an Opfern überreicheRampfgemeinschaft verband die Gauzeitung mit der alten national -
sozialistischen Garde in den Gründerfahren . Mit dem lawinenartigen Anschwellen des braunen Heeres Adolf Hitlers wuchs auch die
unverbrüchliche Treue zwischen dem braunen Soldaten und dem Hauptorgan der NSDAP . Heute verbindet ein unsichtbares Band
die Heimatzeitung „Der Führer " und das ganze aus der nationalsozialistischen Revolution hervorgegangene geeinte Volk in Baden .

Der .Führer " ist im wahrsten Sinne des Wortes
. .VolKspreste geworden.

Gewisse Skeptiker , die unser Gauorgan noch vor einigen Wochen im Sinne früherer marxistischer Parteiblätter beurteilt haben, sind
heute begeisterte Leser des „Führer".

Vas gewaltige Anwachsen unseres Leserkreises in den letzten Wochen ist nicht zuletzt

ein Beweis unserer grofien Leistungen
auf verlagstechnischem und redaktionellem Gebiet .

Unsere direkten Beziehungen zu üen höchsten Stellen des Staates bieten die gröfite Gewähr für
aktuelle Berichterstattung unö maßgebliche Stellungnahme zu allen grasten Fragen unserer Zeit

wir wissen, daß Tausende unserer Freunde auf das zweimalige Erscheinm des „Führer" warten . Nun ist es so weit !

Äber damit soll Sie Aufwärtsentwicklung noch nicht zum Stillstand gekommen
fein ! Weitere grove technische und redaktionelle Verbesserungen stehen bevor .'
Sas Leistungsprinzip wird , nach altem nationalsozialistischem Srundsatze.

auch in ZuKunst sür uns richtunggebend sein !

Führer -Verlag G .m.b.H.
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Junger

Metjger
22 Jahre , langjährig .
Lg .. Meistersohn , tlich.
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inenden Arbeiten , sucht
sos. od . spater Stel¬
lung zwecks Weiter -
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Haeft

deutsche Waren
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Heirat
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wer mit klind nicht
ausgeschl . Angcb . m .
Lichtb . n . 3465 a . D.
FIiyrer -Perlag .
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in Rüppurr

5 Zimmer , Bad , Bal¬
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Zubehör , per 1 . Ott .
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Uhr . Nä » . Rüppurr ,
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Jmmobilien

Schöne , große
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" '
<27441)

13/17, Tel . 2220 .
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1 WerWlli
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Büro o . (JJerntaii
sos. zu Verm . Näh . 2.
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Moderne
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Baden Baden

Kachel-ösen
gnterhaltene . preiiw .
Ut vcrk . Näh . Hei
K . Schmidt , Baden -
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III . 3358

Große Neueingänge neuester

Damen-Mantelstoffe
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S - Zim . -Wobng.
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etc . im 2. Stock ans
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Näh . Baftnhosstr . 22.
II . S «. 29087
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? . u . K ,
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zug zu vcrk . od . gegeu
neuivertigen Kohlen -
verd zu vertauschen .
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aus Ettlingcr Gemar¬
kung gegen eines aus
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kung . Ang . u . 216 au
den Filyrer -Berlag .

Verbreitet
Misere je ^ ung

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Tode unseres lieben Va ' eis ,

Reichsbahnoberinspektor

Karl Schnerr
sagen wir herzlichen Dank . 2977.t

KARLSRUHE , September 1933

Für die Hinterbliebenen :
Klara Schnerr , geb . Schöpflin
Hans Schnerr , Yerw -Praktikant
Rolf Schnerr , stud . iur .

14l> cm
breit

reine Wol le
140 cm breit
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Hoffstr . 8, III . (232)

Kleines 229

Mans . - vimmer
als Schlassielle billig
zu verm . Gutenverg
ftr . 4 3 . St . lks .

greundl . geräUNiize

2 ' 8im . -Wobng.
Hluterh . an berufstä -
tige Person aus 1. Ok-
taver zu verm . Näh .
Borkst ». 4, 2 . St .
Fleck. 29807

Qesueiil
sranzöslsches Lehrbuch
siir Selbstunterricht .
Angcb . n . 218 an den
» uhrcr -Vcrlag .

Ein gut erh . DeimeS

Tenorhorn
z . verk . Bulach , Nene
Anlage 12 I . l . 228

DUV &ÜD6 Kir drn eleganten
Maiitel .

Schreibmaichltlkn
neu u . gebraucht , von
10 M an zu Verlans .
Adols Ströble , Dam -
merstock, Alb . -Braun -
strafte 8. Tel . 7747.
(195)

29794

Btilfik-

lll ulÄII das modische Gewebe .

scsiwarze und
marineblaue Mantelstoffe
in allen Preislagen und den von de - Mode

besondeis bövomiyten 4ieweben .

Kunstsegäene Plüsche ,
woiipiiiscue , Krimmer

in schwarz grau » und b/aun

FUUerseide in vielen Qualitäten .

CARL SCHOPF
13/60 PS . in tadellos .
Zustand , betriebsbereit
u. zugelass ., i . A . zu
verlaus . — Anzns . bei

Krastverkehr -Heft,
Karlsruhe , Gottes -

auerftr . 6. Tel . 5148.
29789

Mittwoch , 27. Sept .
Mr3 Uhr

Körucrftr . 18
GebranchSmöbel aller
Art , wie Kinderbett ,
pol . u . Melallbcttstclle .

!>er -, Spiel - . Näh - ,
Ümmer -, Küchen - und

Bügeltische , grast . Ans -
ziehtisch <sür 24 Pers .)
18 gleiche Lederstühle ,
andere Stühle , Bitri -
ne , Kommode , Sofas ,
Chaiselongue , Klubso -
sa iLedcr ) , Waschkom -
mode , Spicgelsctirank ,
Flurgarderobe . Uhren ,
Rampen , Hausrat .
Schönes Billard mit
Zubehör .

Hesch , Gocilirstr . 18.
Tel . 2?25.

geg . zehnfache beste
Sicherheit von Privat
sofort zu leihen ge-
sucht. Angcb . u . 191
an den ??Iihrer - Vcrlag .

Verlause sehr bill . ein
gutes , neues

STeiMhUlll
Ana . u . 234 an den
Illyrer -Verlag .

Hain -Mio
wenig gebraucht , zu
kausen gesucht . Angb .
mit Preis n . Baujahr
unter ?!r . 2OS04 a . b .
Wibrer -Verlag .

Hoioniai -
warenrega !

IN groft . u , kleinen
Schubladen z . kaufen
ges . Amalienftr . ll ,
Läden . 235

A Mint

wetzen
haben nachweisbar

grojjen Erfolg .

Wohnungs
Tausch

Beamter sucht seine
schöne

Dreizimmerwohnung
<Wcs,st .) m . solch . Ost«
siadt zu vertauschen .
Zu ersr . » . 219 im
Führer - Verlag .

mobeiDesciianei
Tausche 2 bereits nene
Betten (eich , sor » .) ge-
gen Schreibtisch evtl .
gebraucht . Gesl . Ang .
a . d . Fiihrer -Pcrlag
nnt . Nr . 1009.

21jähr ., ehrl ., fleih .

MSdAli
mit guten Zeugnissen
sucht Steile in Küche
und Haushaltung , am
liebsten Gernsbach od .
Umg . Zu ersr . unter
29806 an den Führer -
Verlag .

Vollwaise , ansgebil .

8iarK §in »m -
Teclinifcer

sucht Stelle zur Aus -
vllduitg auf dem Ge -
biete des Schwach -
stroms . Ang . nnt . 222
an den Fiihrcr -Verlag .

w : frmmrr \

Zimmermädchen
in ., gut . Nävkeuntnisscn
gesucht . Adr . z. ersr .
I. Fiihrcr -Verlag , Kai -
serstr . 133. 3160

in Ossenburg zu güu -
stig. Beding , möglichst
aN SA .- Mann od . Pg .
scsort zu verpachten .
Angb . Ulli. 29803 Ott
den Führer -Verlag .

Mier -Deftoraieiir
für 4 Schaufenster , Wäsche usw .,

der imstande , originelle , blicksangend «
Auslagen zu schassen für sofort gesucht.
Auskunft im Führer -Verlag u . 29812.

ZlSKW -

seriteignmg .
Mittwoch , den 27.

Sept . 1933, nachm . 2
Uhr . werde ich in
Karlsruhe im Psaud -
lokal , Herrenstr . 45 » ,
gegen bare Zahlung
im VollfirecknngSwcgc
öffentlich versteigern :

5 Büfett ? , 4 Kre ,
deuzeu , 4 Bücher
sSiränke , S Tische , 4
Stühle , 1 Kleider¬
schrank . 6 Gemälde , 5
Bilder , 1 Scbreibtisch .
2 Warenschränke , 3
Teppiche , 4 Sosa , 1
<5ckschrank, 1 Gold¬
preise , 1 Sekretär , 1
[Kavier , 4 Ledersessel ,
1 Partie Leitungs¬
draht . 4142

Karlsruh « ,
den 25. Sept . 1933.

Leutz .
Gerichtsvollzieher

Verloren
:in rohseidenes Kleid
ruf dem Wege Eisen -
.'ohrsir . — Krieasstr .
- Schefselslr . Abzu¬

geben
Hirfchstr . 44.

Mcüsicfflio !

Heim
EinM die

imiiin
unserer
Zeug !

..Iis III,.

Sterbefälle in Karlsruhe .
21. September : August För »
derer , Amtsbiener a . D . Ww « .,
7S Jahre , Beerb . 23. g . IS Uhr .—
22 . September : Karl Schnei »
der , Ehemann , 00 Jahre , Beerb .
25. g ., 11 .30 Uhr <Feuerb .) .

« 22. September : Eduard
„ Gumperich , Stadtsekretär a. D .,
ti Witwer , 80 Jahre , Beerb . 24. 0 .,
f* 17 Uhr israel . Friedhof . — 22.
W September : Pauline Dorn ,
M Privatiere , ledig , öl Jahre , Be -

^ erd . 25. g ., 14 Uhr lFeuerb . ) . —

^ 24. September : Josef Hut -
$ teuloch , Werkschreiber , Ehemann ,
^ 08 Jahre , Beerd . 26. 9 ., 13.30Uhr, -

| Kath . Mehne , Efr . v . Erwin , Ma »
^ schinist, 55 Jahre , Beerb . 26. S .,
§ 15 Uhr lFeuerb . ) .

I

7 iermark
MPjeh-wtilllls
Bin beute wieder In Müllenbach Im „ Neb -

stock <bei Bllbl ) mit einem Transport schöner
Zucht , und Nutiticrc , hochträchtiae Fahrküne
und Kalbiiinc « eingetrosfen . Lade Kauflic ? -
Hader freuudl . ein . 29790
Theodor Hauser , Blehzüchter , Hausen v . W .

(Oberbaden )

r STATT KARTEN.
Ulli in iiiiiiiiiiiiiiiiiii iik

Emil Hesselschwerdt , Baumeister
Lina Hesselschwerdt geb. Kappier

Vermählte
SoflenstraOs 180 SoflamiraSe 35

KARLSRUHE , den 28 . September 1933 J

Tücht . energ . ml ., gesetzten Alters , gute Er -
Ickelnung . persekt In der scincn und einsackten
Kiictic, crsahre » in allen Zweigen eines gut .
Haushaltes , gute Schneiderin , sehr kiuvcrliev ,
häuslich sparsam . Habe bereits mehrere Jahre
Ictbständ . einen guten größere » Haushalt gc -
leitet , auch gefchäftslücht ., sucht passenden

Wirkungskreis
mit liebsten in srauenlosem HauShal «, Gl!-
schästShans n . dzt . m .

Off . u . 29802 an den Führer -Verlag .

S
Größte Auswahl in

Knöpfen - Spangen - Damengürtel
Kutter - Kunstseide für Mantel und Kostüm . Komplette Zutaten

iüf Anzug und Mantel Kleiderbügel , Kurzwaren , Billigst . Preise .

CARL PHILIPPSON , Nachf . » 380

Inh . Max Quicker ,

Erste nationalsozialistische Rleid- und Modeschau
>I,lllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!I!IlIIIIIIIllIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIllIIIIIIIllIIIIIIllIIIIIIIIIllIIllllIllIIIIIIllIiIllIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIi»llllIIIIIllIIIIll>l>Il>IIIIIIII>IIIIIIIII>lIIIllIIIIIIIII>l>ilIIIlllillIIIIIIIllII>II>>IlIlI>i>lIIIl>I!l!II>>>I>lI>lIIlI>III>I>>!I>>IIIIIIIiII>!>I>IIINlIIIUI>Il>iI!»I>I>IIlIIlliII>IIII>IIi>lI>Il>lIII>>>l»»»IlIlII»» l>

im Rahmen der badischen Grenzlandkundgebung , veranstaltet von der N . S . Zrauenschaft und vom Vadischen Landesverband des Damenschneiderei - und LNodehandrverts

im kleinen Festhallesaal am 27. September , nachmittags 3 Uhr und abends 8 Ahr .
Eintrittspreis ^ . - RM . einschl . Gedeck,Bedienung und Steuer , Galerie 1 . - RM .

Ratten im Vorverkauf bei Geschw . Schneider , Raiserstr . 163 u . bei Frieda Glaser , rvaldstr . ZS sowie an der Rasse . / Der Reinertrag ist für das Arbeiisbeschaffungsprogramm bestimmt .

Aur Modeschau zeige ich einige hübsche Proben meiner

Leistungsfähigkeit in ^ kW * * * * %? Ld .preiseDamenhüten
Frieda Glaser / Waldstraße 38

Spezialgeschäft f ü r Vamenputz

6er iXtobt \ d ) (XU am Mittwoch , den 17 . September zeigen wir unsere neuesten

Modelle in Hüten und Rappen

Geschwister Schneider
Inh .: pgn . Emmy Rexroth / Raiserstraße 163

W7W

daher wenden Sie sich an den Fachmann , den Damenfriseur ,
der Sie jederzeit mit den neuesten deutschen Modeschöpfungen in der Frisur vertraut machen wird .

Die Modekommisiion der Zriseurpflichtinnung Rarlsruhe



Resi
Nur noch 3 Tage !

Ein Film von der unbesiegbaren Liebe zur
Scholle : „ Der Traum vom Rhein . " In der
Uta -Woche die Keuerbrunst v Oeschelbronn

Beginn : 4 .00 6 .15 8.30 Uhr
Jugendliche nachmittags hnibe Hreise .

agc
Kesselnd bis zum letzten Bild !

, ,Hcman einer TVachl "
Liane Haid , Gu >tav L>ies « l , Paul Kemp .

Ery Bos . Paul Otio
Ab 4 .00 616 8 30 Uhr — Juetnd verboten .

GloriaLien Deyers — Hermann Thimig — Kriti
Kampers in dem großen Aata - Lustspiel :

„ Die Fahrt ins Grüne "
mit : Margarete Kuoter — Berthe Ostyn
Harry Haidt u . n Antangsz . ' 400 6.15 8 30

Vor 3000 Jahren in Aegypten

„Die Sklavenkönigin
"

50000 Mit wirkende,Gigantische Bauten .Wagenrennen
Nur einige Tage ab itBUtG 5 und 8 .30 Uhr

Jugend erlaubt 2679S

Bad . jOiclzispiele

Badisches
Staatstheater
Dienstag , den 26. Sept .

Deutsche Bnline
Bollüring 3

Die Hermanns -

Wacht
Trama von

Heinrich von Kleist
Regie . Baumbach

Mitwirkende : Frauen -
dorier , Kratzer , Paust ,

Sellins , Äcirduich ,
Eidin , Fritz . Gebeleln ,
Schneider , Baumbach ,

Ernst , Dahlen ,
Gcmmeclc , Her >, Hierl

Höcker, Ätenschers ,
K lveble,Kühne Mathias

Mehner , P . MitUer ,
H . Müller , Prüter ,

Schönthaler . Schul e,
v d. Trenck , Ehret , Eich ,
Fa,1er , Haag , Killinger

Lindemann , Nillins
Belchner , Schapen
Ansangt LVNhr
Ende - 22.45 Uhr

Preise 0.00- 1 .50*
Der IV .Rang Iii fürben

allgemeinen Berka » s
freigehalten

Mi ?^ 7.
9 . Die lustigen Wewer
von Winosor . Do . A .
9 . ÄgneS Bernaner .
ffr . 29. 9. Fidelis . Sa .
zu . 9 . Nachmittags :
Freilichtaufführung im
^ chlobgartcn : Die
Laune des Verliebten .
AvendS : Eost fan tut -
te . So . ! . 10 . Nachmit¬
tags : Agnes Ver »
nauer . AbendS : Der
Zigeunerbaron . Im
KonzertbanS : Zum er -
ften Mal : Die grobe

Chance .

7TfoMaMwM,.3faM
% OMJ£wluA {L

AlndMpfa
•fcmw ^ wnuhd

fuaMri 9fcuumu > ext

Übikajj ^ : J *ü )dtib (xit >t>e 36
Muxudmöi . 4-

29716

Baden-Baden
Sonderpreise solange Vorrat reich! !

Eierspaghetti
Elsr -HDrochen
Eier Spätzle

Wermut vom FaB Itr. —.70

Ptund
- .44

I
I
I
I

29592

I StOED

I
I
I

EHER i
I Seit 1889 I

| malmsheimer |
I mit seiner Kapelle 1

| spielt ; um lanz !
|

GoliOioWii
Dilzer fingen !

Karl -Friedrichftr . J8,
Tel . 5614. 29214

Eier-maccaront Pia . — .39 ^

hams & Garls
ReicnsuerDiiiigungssctieine werden in Zahlung
genommen . iiiiu»in»iunniium »nini»»u»nmuiui

161C0Sie finden
Selbstbinder ab . . . . - .60
Moderne Kragen ab . . - .45
Hosenträger ab . . . . - . 50

b c i
JOS . HUCK
BADEM - BADEM , Langestraße 12

macht i
nervös , verdrießlich *
undalt . Daists denn
doch besser , ( In Au*
ßenglas zu tragen —
es ßlbtJa so reizend«
kleidsame Modell«

beim Optiker
A . ALBERT
Baden -Baden

Sofienstrafie 3 a

Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930

Golosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u . 8 Uhr

Variete -Revue
Hur Künstler von

«leiirui .
29405

Dianes
kreuzfaitig

von 330 Mk . an
™

Seltener
| jetzt Kaiferltr . 36, III

Eck « Kronenstr .
Moderne 220

Küchen
stets auf Lager bou
115 xn an .

© oftenftrnfie 112.

$

Mittivoch , den 27 , Sept . von 16—18 .80 Uhr :
Nachmittagskonzert

Orchester : Baöische Poltzeikapelle
— Verbilligte Eintrittspreise —

Haare pflanzen kann man nicht
Haar erhalten , unsere Pflicht !

Ueber alle Haarlraaen entscheidet unserHerr Schneider aus Stuttgart , lesen Donners¬
tag , in der Zeit von 10 bis 12 ' |i un ^ von 2 ' |«bis 7 Uhr nach mMroskoplscher Haaruoiier .»uonuns «im (.- j .
Besuchen Sie uns , wir sprechen aus 36 fäh¬
riger Tätigkeit . 28896

Gg . Schneider & Sohn
i. ivum . KacrDatianöiu .igs - insiliut Karlsruhe
Reichsstr . 16, Ecke Karlstr , nahe beim Alb¬
talbahnhof Telefon 7804

Junges Ehepaar , kin¬
derlos , fucht

Kind .
in Pflege zu nehmen .
Angeb . nnt . 29805 an
den ffttbrer -Verlag .

Fußball-
Trainer

gesucht von Vorortver¬
ein KreiSmeisterklaffe \
wöchentl . 1 Training .
Angb . mit Honorar u .
Nr . 29786 a . d . Führ .-
Verlag .
Angenehmes

Heim
findet alleinst . Herr
«Pensionär ) bei ftlt .
Dame . Off . it . 3462
an den Führer -Verlag

Anfertig . von

Bellen- undPolstermöbeln
dauerhafte Arbeit , bill .
Preise . Ehest .- Darl .-
scheine. Fr . Stösfer ,
Buelkhstr . 2« . 224
Gutsiycndc

Damen - und
Kinder -Kleidung

u . Mäntel werd . forgs .
n . bill . angefertigt
Taiiberstr . 2 pt . (Wei -
l,erfeld >. 221

Ist die Rul-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung dei
„Führer " . Dort werdr »
Ihnen hundorte von
Deutschen Spazial .
aeschttfton aenanot

Winter-
Kartoffeln

Epp . Industrie liefert
p . Ztr . 3 RM . freiKelker
(227) Schlager ,

Ainalienftr . 67
Auch wird Probe

geliefert !

IPädaBOiinra Heidelberg
Eigene Rellesrlg . ( fflttilurj . „ Mllllere Rette " an der Anstalt .
Umschulung . Oute Veiplt . Eigene Landwirtschaft . Einzelzimmer .

Rä ch erlernt v . Jung
u . Alt e ' treut Ubeiall

d e echto

Handhar¬
monika

Belieb e Modelle
Mk . 48 . 50 67 . -

SCSfLSftHLE
Karlsruhe , Kaiserstr . 17.»
Spielleitung , Teilt . TauFch.

Koniennerde

Ratenkaufabkommen
der Ha<l . Heamtenbk .
sow .Bedarfsdeckungs¬
scheine werden ansre -

nommen 24415

G. DlPP , Wilhelmstr63

Veklueß . v &n Ülost -

kad &H Hßh föiQfawexk

/frü Aiebgcß *

Angebole unter Nr . 29787 an die
Geschältss ' elle

Lohnsteuerharten
ZWISCHENAMALIEN- &. SOPICN &TR- WALOSYR 46

AvzeigenTMk
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

HMW6OM
garantiert fehlerfreie Witbtxcdbnl

29793

Was
ziehe ich an ?

Ein Kostüm befreit Sie von
dieser Sorge . Eleg . Herbst -
modelle sind wieder neu ein¬
getroffen . Preislagen :
29 50 39 50 49 . — 69 .—

SCHNEYER

Kaiser -, Ecke Kronensiraße
»9690363990399OOQ5

Speisen Sie in der

BBiorw Gaststätte „Ceres"
Kaisersfraße 56

Täglich große Auswahl in frischen Gemüsen, feinen Mehl-
und Süßspeisen, zusammengestellte Essen von 60 Pfg. an !

cjTili ah er H . Kirsten

Abgetragene Kleidung
wird wie neu dureh NECETIH . Entglänzt , reinigt , frischt die
Karben auf . gibt neue Appretur . Einfach durchbürsten . D . R . P
Auch lUr Teppiche , Polstermöbel usw . Schachtel 75 Pfg . , aus¬reichend für 1 compl . Anzug etc . Zur Behandlung von einzelnen
Stellen Schachtel 60 Pfg . in Drogerien etc . 27741

Necefin-Gesellschaft , Leipzig C 1

Deutsche , kauft deutsche Waren!

Ufer hat Stall?
Erftklass . Herren - und
Damenschneider emps .
sich i . Hause , pro Tag
4 XH bei freier Kost.
Aug . U. 230 an den
Führer -Verlag .

KinderlofeS Ehepaar
tPg .) nimmt

Kind
in sehr liebev . Pflege ,
später als eigen an . —
Osf . unt . 233 an den
Führer -Verlag .

Her OStStadt
ßattiU # e * k mhA *

§ >e4m $ e Acfoafät Aa ^ cU und fökot !

Kurz -, weiß- und uioitwaren
Tricotagen, Strümpfe, Herrenartikei
27708 Ueberreiche Auswahl in

Strien- u . Handarbeitsgarnen

Anna

Ludwig -Wilhelmstraße 16

XebensmiUel
stets zu den billigsten
Tagespreisen 27712
5 °/o in Marken

August Ernst
27712 Georg -Friedrichstr . 22

Besondersvorteilhaft kaufenSie mit
Bedarfsdeckungsschein direkt
beim Hersteller, der leistungsfähigen

MObeifabriK
Paul Feederie
Robert - Wagner - Allee 58a
Telefon 2040 *7714

1

Tausend Stück
Papierwimpel

(llskenkreuz ». ichwan-welas
rot, lief , tu Mk . 8 . - 29810
Friedrich Karoius

Buchdruck ., Bruchsal

Horst Wessel
Ein deutsches Schicksal + Roman von Hanns Heinz E

101 .—110. Tausend
Ganzleinenband RM . 4 .80 ♦ Karlonband RM . 2 . 90

mit
jeiti

. . . Mit packender Gestaltungskraft schildert Hanns Heinz Ewersden sympathischen jungen Korpsstudenten Horst Wessel, der zusammenseinem Bruder Werner seinen deutschen Kampf führt . . .zeigt den an Theodor Körner gemahnenden Jiingling so, wieer war und wie wir ihn alle kannten : als trotzigen , innerlich durch !und durch ehrlichen , beispiellos tapferen Deutschen . . . Der KampfOr . Josef Goebbels um dcs rote Berlin wurde nie meisterhafterund wahrheitsgetreuer dargestellt als in diesem wertbollen
Buche . In der nationalsozialistischen Literatur wird dieses Werk einen
Ehrenplatz beanspruchen , zumal Adolf Hitler f e l b st dem Dichterdie Anregung für diese Schöpfung gegeben hat . . .

Wilhelm K u b e im „Märkischen Adle r "
, Berlin

Zu beziehen durch den
Führer »Verlag GmbH . + Abt . Buchverfrieb
Karlsruh « i. B. ♦ Kaiserstrafje 133 + Telefon 1271 ♦ Postscheckkonto 2935

Opangenbesohlung , Krep
gummibesohlung , prima
Lederbesohlung , Eichen -
gerbung liefert billig 27710

Mim MaÜe %
BCHUH .1I AC HK IE MEISTER
Georg - Friedrichstraße Nr . 12

Philipp Menges
Karlsruhe

Robert Wagner Allee Nr . 35
Fernsprecher 2591 27x2g
Drogen , Colonialwaren ,
Chemikalien « . Verband « -
ftosfe

Ich laufe und kaute meine

Zigarren, Zigaretten 11. TaDaKe
nur im Zigarren Spezialgeschäft

JL Naumann

RinUieimcfsiraRe 1 27705
Ecke Karl -WilhHm -Straße

Rurz- und H)ollu>aren
Frau £ . Stoll

Alois unk
Holz - und Kohlenhandlung

27707

Gerwigslr . 11, Tel . 3125

Oststadt - Drogerle

Ludwig Bühler
27717 Lachnerstr . 14 — Tel . 879
Ersthiassige Bezugsquelle In Le -
nsitsminei . Drogen u mute mallen
5 " o Rabatt — Einzelhandelsmarken

Mein Friseup :
"Damen- und Herren -Salon
EDUARD SCHMITT

Q-eorg - Friedriahtlr . SS
27709 Telefon 7906

Gotteoauerstraße XXt 29
27716

Xebensmillel / Wein
Spirituosen 27719

kauft man vorteilhaft bei

£ . Sc

Georg - Friedrichslralie 14

milch und .
ftioJhercipvodukifs

Frau Beuschlein Wwe.
!77ii Karl -Wilhelmstraße 38

Annahmestelle der Wäscherei Fuho
Die besten (2uelifiiten . Die gröfgte Auswahl

Di« billigsten Preise stefs bei 27718

Hermonn Coerlng plah 2

Führendes Spezialgeschäft am Oststadtmarkt
in

Kurz - Weffy - Wollwaren u.

&
Berücksichtigt

diese
Inserenten !

Louis Lorenz
Bäckerei und Konditorei

Karl-Wilhelmstraße 36
Telefon 5716

Brot- und FeinöBcKerei • Konditorei
LOBERT

Georg - Fiiedrichstraße 30 — 1' ernruf 1398
emotienii laglicn irisches
Hanee - u. TeegenacK 27713
morgens u. mittags frische
BrDicnen .

DamSSlESUtfi kaufen Sie am
voitellhaltesten und billigsten b «I

Paula moiier
Uudwl8 -Wilhelmstr . 11 - Tel . 748S
Große Auswahl in Strümpfen , Hand¬
schuhen , Hosenträgern . Krawatten

Kragen und Kurzwaren 27715



I

indfeueppalrone '
ffrff ll

filps

MHdcm neuen
unbedingt
rostfreien

Zündsalz

DerlmMMWHW »nchißrie Werke AG-Karisruhe %
[ Früher : DEUTSCHE WAFFEN ' U'MUNITIONSFABRIKEN

Im Sinne des nationalen Arbeitsbeschaffungs - Programmes gibt das

Bad . Blechpackungswerk
Karlsruhe »Knielingen

unseren Volksgenossen

Arbeit und Brot
Kauft badische Erzeugnisse

Unsere Spezialitäten :

Dosen + Eimer + Kannen + Reldameplakale

blank , bedruckt und geprägt 17,09

einfache und künstlerische Ausführung

Verlangen Sie Sonderangebot

29- 60

Feinste / v \

Mannheimer Malzfabrik
Mannheim/Käfertal

Gefest - Farbwachs lärbt

und bohnert gleidimäfjig
auch stark abgetretene
Fufjböden . Gefesf - Farb -

wacks isf ebenso billig
wie Gefesf - Bohnerwachs .

V4 Dose RM 0,40
V2 Dose . 0,75
1/ t Dose . 1,40

Hersteller : Thompson -Werke G. m . b . H ., Düsseldorf

XKARL DÖRR Degenfeldstraße 13 Gegründet
Fernsprecher 4518/19 1884 Holz- und Kohlen-Handlung 5?
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